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am Montag Beginn der „Verhandlung“
w. Paris, 18. Auguſt.

Die Reparationskommiſſion veröffentlicht folgenden Bericht:
Nachdem die Mitglieder der Reparationskommiſſion ihre Anſichten
über die Lage ausgetauſcht haben, haben ſie ſich geſtern zu einer
Pollſitzung verſammelt und einſtimmig beſchloſſen, Sir
John Bradburhy, Mitglied der Reparationskommiſſion, und den
Fraäſidenten des Garantieausſchuſſes Bauclain zu bitten, ſich
nach Berlin zu begeben, um von der deutſchen Regierung ver-
ſchiedene unerläßliche Auskünfte zu erhalten. Zu dieſem Bericht
bemerkt Havas: Die beiden Genannten werden, von einem Mit-
lied des Finanzminiſteriums begleitet, morgen abend mit dem

Lhnellzug Paris--Warſchau abreiſen. Der Aufenthalt in Ber-
lin wird nur einige Tage dauern. Sie werden wahrſchein-
ich mit Hermes und Bergmann zuſammenkommen. Dieſe
Reiſe hat den Zweck, die Beſprechungen mit der deutſchen Regie
rung zu beſchleunigen, um der Reparationskommiſſion zu ermög-
lichen, zu einer einſtimmigen Entſcheidung bezüglich der Antwort
m gelangen, die in der Frage eines Moratoriumsgeſuchs Deutſch
ſand zu erteilen ſei.

Die Verhandlungen der nach Berlin geſchickten Repa
rationskommiſſion beginnen wahrſcheinlich am Montag vor-
mittag. Sie betreffen die Bedingungen, unter denen die Repa-
rationskommiſſion die Genehmigung des von Deutſchland bean-
tragten Moratoriums in Erwägung ziehen kann. Die Mit-
glieder der Kommiſſion hoffen, daß die deutſche Regierung gut
willig die Pfänder und Garantien geben wird, ohne

die franzöſiſche Regierung dem Moratorium nicht zuſtimmen
ann.

London, 19. Auguſt.
zu der Entſendung Bradburyhs und Maucleros nach Berlin

melden die „Times“ aus Paris: Trotz der Haltung eines
Teiles der franzöſiſchen Preſſe, tritt in Paris ein verſöhn-
licher Geiſt zutäge, ſo auch bei dem franzöſiſchen Teil der
Reparationskommiſſion Es ſei aber wohl zu verſtehen, daß es
für Poincaré perſönlich gefährlich ſei, den Anſchein zu erwecken,
als gebe er nach. Es ſei ein offenes Geheimnis, daß Vorſchläge
über neue Garantien nicht nur von ſeiten der britiſchen, ſon
dern auch der franzöſiſchen Delegation erfolgt ſind. Den ſen-
ſationellen Ueberſchriften in der franzöſiſchen Preſſe betreffs
emer möglichen Beſetzung des Ruhrgebietees inner-
halb von 48 Stunden, ſowie über Pläne für eine Beſchlagnahme
der deutſchen Bergwerke und Wälder,
übertriebene Bedeutung beigemeſſen zu werden.

Der Dollar geſtern 1500
In geradezu unaufhaltſamem Tempo ſetzt ſich die Auflöſung
der deutſchen Reichsmark fort. Die Wahnſinnspolititk
der Franzoſen, vor allem aber die außerordentlich große
durcht in Handels und Jnduſtriekreiſen vor ſcharfen Re
preſſalien ſeitens dieſes weſtlichen Gegners Deutſchlands,
hat geſtern in den Abendſtunden zu einer Steigerung ſämtlicher
ausländiſchen Deviſen geführt, die ihresgleichen ſucht. Ohne daß
es zu nennenswerten Umſätzen kam, wurden die fremden De
tiſen den Deviſenhändlern von der Spekulation, vom Bedarf
und von den Deviſenhamſterern geradezu aus den Hän-
den geriſſen. Jn den geſtrigen Abendſtunden gab es über
haut nur Kaufkurſe für Deviſen und fremde Zahlungs
mittel, und ſelbſt zu namhaft über dieſe Preiſe gelegenen Kurſen
war nur ganz geringes Material zu erhalten. Gegen 347 Uhr
chends hatte denn auch der Dollar einen Preisſtand von 1300
erreicht, das engliſche Pfund wurde mit 6000 Mark und
ber holländiſche Gulden mit 600 Mark bezahlt. Wenn man ſich
vbergegenwärtigt, daß zur Zeit der franzöſiſchen Revolution die
berühmten Affignaten, auf die heute vielfach in einem ge
wiſſen Optimismus immer noch herabgeblickt wird, zur Zeit ihres
niedrigſten Preisſtandes einen Preis von Prozent ihres

Enver Paſcha
Die Nachricht, daß Enver Paſcha am 4. Auguſt in den

ämpfen gegen rote Truppen ſüdweſtlich Buchara geſallen ſei,
hat ſich, wie wir heute morgen mitteilten, beſtätigt. Damit iſt
wieder einer der bedeutendſten Männer des osmaniſchen Volkes
cus dem Leben geſchieden. Ein weitblickender, kühner und unter-
tehmender Kopf, von glühender Vaterlandsliebe erfüllt, erkannte
er bald, daß die von den Weſtſtaaten der Türkei auferlegte

m melontrolle nichts anderes bedeutete ars eine ſchamloſe
usplünderung. Nach ſeinen Erfahrungen bei jahrelangem

n Aufenthalt in Berlin glaubte er im Anſchluß an das
kaiſerliche Deutſchland das Heil für ſein zerrüttetes

w zu erblicken. Ruhe oſer Tatendrang erfüllte das
enteuerliche Leben dieſes wagemutigen Mannes. Er ſtellte ſich

J in beſten Mannesalter an die Spitze der jungtürki-
r Bewegung, die im Sommer 1908 eine Wiederher-
ung der Verfaſſung erzwang, ging nicht ohne politiſ e
eenabfichten dann als Militärattachee nach Berlin, mußte

r im Frühjahr 1909 in die Heimat zurückkehren, um die
nrevolution zu erſticken. Im italieniſch-türkiſchen Kriege

e er 1911 plötzlich in Tripolis auf, um dort den Banden-
ieg zu organiſteren. Während des Balkankrieges von 1913

dang er den Rücktritt des ſchwächlichen Kabinetts Kiamil

Geſtalten im

berbefehls der türkiſchen Streitkräfte und immer aufs
frigſte und mit ſichtlichem Erfolge bemüht die teils aus ver

brauche keinerlei-

faſcha und rettete im letzten Augenblick die Hauptſtadt vor dem
enden Feinde. Dieſe in der Türkei gang unerhörte, von

olg gekrönte Tatkraft machte ihn zu einer der volkstümlichſten

Osmanenreich. Jm Weltkriege war

Fernruf Zentrale 7801,
Poſtſcheckkonto Leipzig 20512. Sonnabend, 19. Auauſt 1922

Die Jnquiſitoren kommen
Friedensſtandes hatten, ſo iſt durch die Preiſe des geſtrigen
Abenddeviſenverkehrs die Tatſache geſchaffen, daß die deutſche
Valutag, verglichen mit den Aſſignaten der franzöſiſchen Revo-
lutionszeit, einen noch niedrigeren Preisſtand hat.
Wie unter dieſen Umſtänden die weitere Lebenshaltung des
Volkes, die Beſchaffung der für die deutſche Arbeit notwendigen
Rohmaterialien, möglich ſein wird, erſcheint als ein Rätſel.

Nach dem New-Horker Funkdienſt wurde an der geſtrigen
New-Yorker Börſe die Mark zum Schluß mit 0,0724 Cent ge-
handelt, das entſpricht einem Dollarſtand von 1290 Mark gegen
1670 Mark om Vortage.

Ein neuer franzöſiſcher Täuſchungsverſuch
Paris, 18. Auguſt.

Von dem kurz vor der Londoner Konferenz aufgeſtellten fran
zöſiſchen Reparationsplan, der in London nicht zur Sprache ge
lommen iſt, gibt der „Temps“ heute folgende Darſtellung

Die deutſche Schuld, die zurzeit, abgeſehen von ge-
wiſſen Nebenkonten, ungeſähr 120 Milliarden Goldmark beträgt,
ſollte in zwei Abſchnitte geteilt werden, von denen der erſt e in
Höhe von 50 Milliarden, Zinſen tragen und auf alle
Fälle getilgt werden ſollte. Der Zweite Abſchnitt wäre zu
annullieren in dem Maße, wie Deutſchland den Kapital-
betrag des erſten Abſchnittes einlöſte und die Alliierten ihre
Forderungen gegeneinander ihrerſeits annullierten. Soweit die
Vereinigten Staaten ebenfalls auf ihre Forderungen
verzichtet und Deutſchland ſeine 50 Milliarden in Kapitalien be-
zahlt hätte, wäre der zweite Abſchnitt der deutſchen Schuld von
ihnen annulliert worden.

Wenn die engliſche Regierung, fügt der „Temps“ hinzu,
dieſen Plan gebilligt hätte, wäre er von der Londoner Konferenz
beſprochen und angenommen worden. Damit wäre die deutſche
Auslandsanleihe möglich geworden und Deutſchland der
Währungskataſtrophe entgangen, die jetzt hereingebrochen ſei. Aber
Lloyd George habe über dieſen Plan nicht verhandeln
wollen, weil, wie „Temps“ behauptet, gewiſſe Perſönlichkeiten es
vorzögen, mit der engliſchen Forderung an Frankreich zurückzu-
halten, um ſie zum Werkzeug politiſcher Herrſchaft zu machen.
Solange dies der Fall ſei, werde die Frage der deutſchen
Zahlungen unlösbar bleiben.

Der „Temps“ verfolgt hier eine politiſche Linie, die ſchon
ſeit längerem in ſeinen Spalten zu erkennen iſt. Er will der
Welt weismachen, Poincaré habe einen brauchbaren Repara-
tionsplan ernſthaft erwogen und in Vorſchlag bringen
wollen, der lediglich durch England in der Balfournote zum
Ausdruck gekommenen Weigerung, Frankreichs Schulden zu er
laſſen, zum Scheitern gebracht worden ſei. Es handelt ſich,
wie die Ausführungen des „Temps“ zeigen, im weſentlichen um
ein altes engliſches Projekt. Was aber vor einem
Jahre noch vielleicht möglich geweſen wäre, iſt heute, bei der
Erſchöpfung Deutſchlands, längſt nicht mehr. Auch bei einer auf
50 Goldmilliarden ermäßigten Schuld würde heute niemand
Deutſchland eine Anleihe gewähren. Jm übrigen iſt es be
greiflich, daß die Engländer einem Frankreich, das jede finan
zielle Erleichterung nur zu neuen Rüſtungen gegen ihr Land
benutzt, kein Geld ohne Sicherungen, wie ſie die Abrü-
ſtung Frankreichs darſtellen würde, geben wollen. Das iſt der
Kern der engliſchen Weigerung neben der augenblicklichen Aus
ſichtsloſigkeit, den amerikaniſchen Kongreß zur Schuldenſtrei
chung zu bewegen.

w. Madrid, 18. Auguſt.
Der Londoner Berichterſtatter des „Sol“ veröffentlicht in

ſeinem Blatte eine Betrachtung über die abgeſchloſſene Konferenz
in London. Darin kommt er zu dem Schluß, der Gegenſatz
zwiſchen England und Frankreich in der Reparationsfrage liefe
darauf hinaus, daß England von der Henne goldene Eier
haben wolle, während Frankreich die Henne tot ſehen
möchte.

waltungstechniſchen Mängeln und teils in politiſchen Urſachen
beruhenden Reibungen auf organiſatoriſchem Gebiet zu beſeiti-
gen. Durch den Zuſammenbruch wurde er heimatlos,
nachdem er im nahen Aſien ſowie in Rußland vergeblich um
Bündniſſe verhandelt hatte, wobei er auch die Hilfe der Bolſche
wiſten nicht verſchmähen zu müſſen glaubte. Gegen ihre roten
Truppen zog er ſpäter mit den Truppen Kemals zu Felde.
Als unerſchrockener Offizier iſt er in dieſen Kämpfen gefallen,
ein ganzer Mann, ein ehrlicher Freund des deutſchen Volkes
und vor allem des von ihm hochgeſchätzten preußiſchen Offizier-
korps, in deſſen Mitte er lange Jahre verbracht hat, iſt er ſeinen
vielen Freunden im Heldentode nachgefolgt.

5ur Rückkehr Parmentiers
w. Paris, 18. Auguſt.

„Liberte“ erklärt: Am Quai d'Orſay werde die
Nachricht, wonach Parmentier von der franzöſiſchen Re
gierung zurückberufen ſein ſoll, für unbegründet
erklärt. Parmentier habe nur den Auftrag gehabt, die ameri-
kaniſche Regierung über die Finanzlage Frankreichs aufzu-
klären. Man habe ihm Fragen vorgelegt, die zu beantworten
er nicht in der Lage geweſen ſei. Er kehre nach Frankreich zu
rück, um über ſeine Miſſion zu berichten und gegebenenfalls neue
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Nationale Einheitsfront gegen
das Ausland

Ein Mahnwort an Volk und Regierung.

Von Wolfgang Eiſenhart.
Wenn es eine Aufgabe gibt, die, heute vor allem, in

einer Zeit der allerſchwerſten und furchtbarſten Kriſe
unſeres Vaterlandes, gelöſt werden muß, ſo iſt dies die Zu
ſammenfaſſung aller nationalen Kräfte ohne Anſehen der
Partei zu einer geſchloſſenen Abwehrfron
gegen das Auslan'd. Zerſtoben ſind heute alle Träume
von Völkerverſöhnung und Völkerverbrüderung vor dem
harten Vernichtungswillen unſerer Feinde, wobei es gang
gleichgültig iſt, ob dieſe, wie Frankreich, das Deutſche Reich
zertrümmern, oder, wie England, unſer wirtſchaftliches
Leben von Grund aus vernichten und uns ſo zu Lohn-
ſklaven des britiſchen Weltreiches machen wollen. Zerſtoben
iſt auch der Traum, der den deutſchen Linksparteien eigen
war, daß die Betätigung unſerer Friedensliebe durch Ver
nichtung des ruhmgekrönten deutſchen Heeres, durch Ab-
ſchaffung der noch der Lüge unſerer Feinde am Weltkriege
ſchuldigen Monarchie, durch redliche Erfüllung der furcht
baren Friedensbedingungen uns Schonung und Gnade bei
unſeren Feinden gewinnen könnte. Jhr gleicher Haß trifft
ein monarchiſch-militäriſches wie ein entwaffnetes republi-
kaniſches Deutſchland.

Wer das auch heute noch nicht begriffen hat, dem muß
jede Fähigkeit, Politik zu treiben, abgeſprochen werden.
Aber, Gott ſei Dank, hat all das unendliche Unglück, das
uns betroffen hat, weigſtens das eine Gute gebracht, daß
der deutſche Michel endlich aufgewacht iſt aus ſeinen
Träumen von einer fortſchreitenden Verbrüderung der
Völker, daß er anfängt, ſehend zu werden, daß er Engländer,
Franzoſen und Nordamerikaner nicht mehr wie bisher nach
ſich ſelbſt beurteilt, ſondern daß er endlich den ganzen herben,
furchtbaren Realismus ihrer Politik zu begreifen beginnt,
der, frei von jedem Jlluſionismus, nach trauriger deutſcher
Art, nach rückſichtsloſer Vernichtung jedes unbequemen
Rivalen oder Konkurrenten ſtrebt.

Jſt dieſe Erkenntnis erſt einmal in unſerem Volke
durchgedrungen, finden die ſozialdemokratiſchen Trugreden
von einem fortſchreitenden verſöhnenden Ausgleich aller
Völkergegenſätze keine gläubigen Hörer mehr, dann iſt auch
endlich die Grundlage geſchaffen für eine neue
deutſche Staatskunſt, die ſich aufbaut auf dem
feſten Willen, dem Vernichtungswillen unſerer Feinde
einen ebenſo entſchloſſenen nationalen deutſchen Abwehr
willen entgegenzuſtellen.

Dieſe Schaffung einer nationalen Abwehr-
front gegen den Vernichtungswillen unſerer Feinde iſt
heute die alle rerſte und aller wichtigſte Aufgabe
des deutſchen Volkes, der alle anderen Ziele und
Beſtrebungen ſich unterzuordnen haben. Darum känn die
richtige Politik für eine deutſche Regierung heute nur ſein,
alles zu vermeiden, was eine Spaltung und Trennung
in unſer Volk bringen kann. Man mag über die ſozialen
Probleme denken wie man will, heute, im Verzweiflungs-
abwehrkampfe gegen unſere auswärtigen Feinde, iſt keine
Zeit für unſichere ſoziale Experimente, iſt
keine Zeit für in ihrer Wirkung noch ganz zweifelhafte und
wahrſcheinlich höchſt gefährliche Sozialiſierungsverſuche.
Heute iſt auch keine Zeit für Verſuche mit einer völligen
Umbildung unſeres Schul- und Erziehungsweſens. Man
mache ſich doch nur klar, daß alle dieſe Verſuche, die eine faſt
völlige Umkehrung alles bisher Beſtehenden bedeuten, doch
unmöglich allgemeine Zufriedenheit ſchaffen können, ſondern
zur größten Verbitterung aller von ihnen Benachteiligten
führen müſſen, ohne zugleich auf der anderen Seite die
ſogialdemokratiſch beeinflußten Maſſen zu befriedigen. Alle
ſolche von der Sozialdemokratie ſo ſtürmiſch gefordrten an
geblichen Reformen bedeuten zudem einen Sprung ins
Dunkle, von dem niemand vorherſagen kann, was dahei
herauskommen wird, wo man aber als den wahrſchein-
licheren Ausgang annehmen muß, daß ſie unſerem Volke
und Vaterlande nicht zum Segen gereichen werden. Denn
kein Volk bricht ungeſtraft mit Traditionen,
auf denen ſein Aufſchwung jahrhunderte-
lang beruht hat.

Man mache ſich aber auch klar, daß die durch ſolche
ſozialpolitiſchen Neuerungen, deren Erfolg gonz zweifelhaft
iſt, geſchädigten und verärgerten Kreiſe gerade diejenigen
ſind, die zugleich auch die Träger der Bildung und
Jntelligen z und durch ihren Beſitz die ſtaatserhaltenden
Elemente der Bevölkerung ſind. Gerade dieſe Elemente
aher ſind zum Wiederaufbau unſeres Vaterlandes und zur
Führung. im Abwehrkampfe gegen das Ausland und unſere
Feinde gar nicht zu entbehren. Zwingt man dieſe Elemente,
grollend beiſeite zu ſtehen, ſtatt ihre Kräfte zu nutzen zur
Führung und Leitung bei dem Widerſtande gegen die Ver

F

nichtungsabſichten unſerer auswärtigen Feinde, ſo
ſchwächt man die Widerſtandskraft des
deutſchen Volkes gegen das feindliche Aus



kaud, dann wird Die Herſtellung einer krafvollen deutſchen
Einheitsfront gegen unſere auswärtigen Feinde ſchon von
Hauſe aus zur Unmöglichkeit.

Das Zeichen einer guten Regierung wird
es immer ſein, wenn ſie alle Kräfte im Volke zu ent
wickeln, ihnen den rechten Platz anzuweiſen, und jede an den
rechten Fleck zu ſtellen weiß, aber nicht eine nützliche Kraft
durch eine andere unterdrücken läßt. Eine Partei-
regierung aber, welche die wichtigſten Elemente des
deutſchen Volkes zurückdrängt, und die national geſinnten
Rechtsparteien mit der Loſung Der Feind ſteht rechts“ als
zu bekämpfende Gegner bezeichnet, eine ſolche Regierung
macht ſich ſelbſt die Bildung einer ſtarken Abwehrfront
gegen unſere auswärtigen Feinde von Hauſe aus unmöglich.
Denn ſie iſt nicht imſtande, der geſchloſſenen Volkskraft
unſerer Feinde die nicht minder geſchloſſene Kraft eines ein
heitlichen, feſt zuſammengeſchweißten Volkes entgegenzu-
ſtellen.

Wahrlich, es wird heute hohe, höchſte Zeit, die Ein
heitsfront des deutſchen Volkes gegen unſere auswärtigen
Feinde herzuſtellen, wenn noch irgend etwas zu retten iſt.
Geſchieht das nicht, erachtet man den Kampf gegen rechts
für wichtiger, als die einigende Zuſammenfaſſung unſeres
Volkes gegen den Feind draußen, insbeſondere gegen Frank
reich und England, dann wird die überlegene Kraft unſerer
Feinde uns Niederlage auf Niederlage bereiten und uns
in eine immer traurigere Abhängigkeit von fremden, feind-
lichen Gewalthabern hineindrängen. Dann wird alles
Soßzialiſieren und alle angeblichen Verbeſſerungen in unſerer
inneren Verwaltung, in unſerem Schul und Unterrichts
weſen auch unſeren Arbeitern nichts nützen, weil dann auch
ſie wie alle anderen Glieder unſeres Volkes unter der
gleichen Sklaverei leben werden, die das Ausland uns auf

Möchten doch Regierung wie Linksparteien ſich dieſer
Einſicht nicht verſchließen! Die deutſchen Parteien können
ſich heute wahrlich nicht mehr den Luxus zerfleiſchender
innerer Kämpfe leiſten, ſondern ſie ſollen ſich alle eini

en in dem Ziele einer großen, ſtarken, ſie alle zuſammen
ießenden Einheitsfront gegen das feindliche Ausland.

Muß man denn nur den Deutſchen immer wieder das
predigen, was jedes andere Volk für ſelbſtverſtändlich anſieht?

Ein Verbot aus Höflichkeit
Berlin, 18. Auguſt.

Die „Rote Fahne“ wurde vom Innenminiſter auf 3 Wochen
verboten wegen der aufreizenden Sprache, insbeſondere
des Moskauer Aufrufes vom 10. Auguſt, und weil das Blatt der
bayeriſchen Regierung wiederholt direkt den Vorwurf
des Hochderrats gemacht hat.

Wir brachten heute Morgen die kurze Nachricht, daß der
„Miesbacher Anzeiger“ auf 10 Tage von der bayeriſchen Regie
r verboten worden iſt. Als Grund wurde angegeben der Ab
druck eines Aufrufes, der zu Kundgebungen wegen des angeblichen
Unnfalls der bayeriſchen Regierung in dem Konflikt mit dem
Reiche auffordert. Dieſer Aufruf liegt uns vor. Wir können ihn
Se nicht abdrucken, denn wir würden dann das

ickſal des iesbacher Anzeigers“ teilen, wie dies bereits ſchon
einmal der Fall war, als wir ein Zitat des „Miesbacher Anzei-
gers“ im „Lokalanzeiger“ in unſerer Zeitung nachdruckten, worauf
der Oberpräſident uns Er einige Tage, allerdings zu Unrecht,
das Erſcheinen der Ztg.“ verbot. Wir können aber unſeren
Leſern verſichern, daß der Ton dieſes Aufrufes bei weitem nicht
an den in Norddeutſchland von Linksblättern beliebten Ton her
anreicht, daß man vielmehr, wenn man berückſichtigt, daß der
Umgangston in Süddeutſchland zwar rauher iſt als in Nord
deutſchland, aber dafür auch die ganze Auffaſſung gemütlicher,
e ſein muß, daß dieſer Aufruf zu einem Verbote des
„Miesbacher“ geführt hat.

Wir hatten ſofort das Gefühl, daß dieſes Verbot aus in
ner politiſchen Gründen erfolgt iſt. Bekanntlich hat vor
einigen Tagen die Richsregierung die „Rote Fahne“ wegen
eines Aufrufes, in dem der bayeriſchen Regierung Hochverrat vor
geworfen wurde, verboten, trotzdem dieſer Aufruf ſchon vor
3 Wochen erſchinen war, man alſo in Berlin ſehr lange Zeit ge-
braucht hat, um feſtzuſtellen, daß der Vorwurf des Hochverrates
eine impfung der bayeriſchen Regierung darſtellt.

Der Rechenkünſtler
Von Karl Lütge.

Ein Rechenkünſtler? Wer iſt ein Rechenkünſtler.

Adam Rieſe? Keine Spur! Der ſoll die Sache nur mal
erfunden haben. Das will nichts heißen! Unſere Führenden
aber nein, Politik ſoll ausgeſchaltet bleiben Alſo ein
Mathematiker? Erſt recht nicht! Der iſt viel zu nüchterner
Alltagsmenſchl Jm übrigen iſt das keine Kunſt. Wenn ich die
Sache ſtudiert hätte, wär ich's auch. Das, was man lernte, iſt
nun mal keine Kunſt. Kunſt iſt Angeflogenes.

Rechenkünſtler iſt, denke ich mir, der, der die Kunſt beherrſcht,
alles, aber wirklich alles und im Handumdrehen zu rechnen.
Und ſolch ein Rechenkünſtler war unſer damaliger „Kollege“
Schuſter in der Jntendantur. Eine wahre Leidenſchaft be-
herrſchte ihn, alles zu rechnen, was ſich errechnen ließ. Ruckzuck

im Handumdrehen hatte er das Ergebnis.
Eines Tages kam ein neuer Kollege. Der ſtellte ihm in

liebenswürdiger Weiſe, da er darin bewandert zu ſein vorgab,
einige Aufgaben. Die löſte Herr Schuſter mit ſtrahlendem Ge
ſicht. Da gab ihm der Neue zwei wirklich ſchwere Aufgaben.

Die erſte lautete:
„Ein Wagen von dreieinhalb Meter Länge hat Räder von

eineinhalb Metern Durchmeſſer hinten und eineinviertel Metern
vorn. Er iſt zwei Meter hoch und eineinhalb Meter breit. Wie
dick iſt die Deichſel und welche Länge beſitzt ſie?“

Schuſter ſchrieb eifrig die Aufgabe nieder. Er bekam fie
aber trotz eifrigen Rechnens nicht heraus.

Er bat um die zweite Aufgabe, die lautete:
„Die Sonne ſteht ſo ſchräg am Himmel, daß ein vier Meter

hoher Baum einen zwei Meter langen Schatten wirft.
ſteht ein Mann von ein Meter ſiebzig Größe, deſſen Schatten
wurf dem des Baumes im Verhältnis gleicht. Welche Kopfgröße
hat der Mann, beziehungsweiſe welche Hutnummer?“

Auch hier rechnete Schuſter eifrig. Allein auch hier verſagte
erl! Es ſchmerzte ihn ſehr; man ſah es deutlich. Und er konnte
an dieſem Tage nichts tun, als die geſpannt Wartenden auf das
„daheimin-Ruherechnen“ vertröſten.

Und er rechnete daheim. Sein Künſtlerſtolz regte ſich. Wo
er ſonſt jedes noch ſo ſchwierig ſcheinende Rechenexempel glatt
herausbekam, ſollte er hier verſagen

Und er rechnete vor dem Veſper.
Und er ete während und nach dem Veſper.
Und er nete vor, während und nach dem
Die ganze Nacht rechnete er

Daneben

Proletariats die 10

Wir möchten nun annehmen, daß das Verbot des „Mies
bacher Anzeiger“ durch die bayeriſche Regierung nur aus Höf-
a ſallens gegen die Reichsregierung erfolgte. Es iſt immerhin
auffallend, daß dieſe beiden Verbote zeitlich ſo nahe beieinander
liegen, daß es den Anſchein erwecken muß, als ſei das eine die

Folge des anderen. A.
Zu dem Verbot der „Roten Fahne erfahren wir noch fol

Wie die „Pol. Parl. Nachr.“ hören, iſt das Verbot der „Roten
Fahne“ im hen auf eine Anregung der baye-
riſchen Regierung zurückzuführen. Die bayeriſche Regie
rung hat das preußiſche Miniſterium des Jnnern auf die ſie be
leidigenden Aeußerungen hinweiſen laſſen, und da unzweifelhaft
die Beſchimpfung einer Landesregierung vorlag, mußte nach dem
Geſetz zum Schutze der Republik eingeſchritten werden. Die An
weiſung dazu iſt von dem Miniſter des Jnnern, Severing, perſön
lich gegeben worden.

Auf der anderen Seite wird die preußiſche Regierung
nunmehr der bayeriſchen er eine größere Samm-
lung von Zeitungsausſchnitten zuſenden, mit Aus-
laſſungen, in denen die Reichsregierung und die preußiſche Regie
rung beſchimpft werden, und wird die bayeriſche Regierung erſu-
chen, ihrerſeits nach den gleichen Grundſätzen vorzugehen, deren
Anwendung ſie in Preußen wünſcht.

1778--1779 tobte der „Kartoffelkrieg“. 1922 beginnt
„Zeitungskrieg“.

Die Hindenburg-Feier in München
„Unmittelbare Beteiligung“ der Reichswehr verboten.

München, 18. Auguſt.
Die „München-Augsburger Abend-Zeitung“ ſchreibt: Der

bayeriſchen Reichswehr wurde heute durch telegraphiſchen Be
fehl aus Berlin die unmittelbare Beteiligung an der
am Montag ſtattfindenden Huldigung vor dem Feldmarſchall
v. Hindenburg unterſagt, dagegen geſtattet, daß ſie den
Feldmarſchall an einem anderen Platze als die übrige
Bevölkerung Münchens begrüßt. Die Münchener Bevölkerung
erwartet von der bayeriſchen Regierung, daß ſie ſich dafür ein
ſetzt, daß dieſe Weiſung aus Berlin aufgehoben wird und die
Feier in der geplanten Weiſe durchgeführt werden kann.

Wie die KAlten ſungen
Proteſtkundgebungen der Kommuniſten gegen das Verbot der

„Roten Fahne“.
Die Kommuniſten veranſtalteten am geſtrigen Freitag,

abends 8 Uhr, Proteſtverſammlung gegen das Verbot ihres
Parteiblattes, der „Roten Fahne“. Auf dem Andreasplatz, wo
die Kundgebung unter freiem Himmel ſtattfand, ſprach der
Kommuniſt Melchner. Er wies darauf hin, daß es genau ſo
gekommen ſei, wie die K. P. D. es prophezeit habe: Das Geſetz
zum Schutz der Republik würde nicht gegen die Reaktion ange
wandt werden, ſondern ſei zum Kommuniſtengeſetz ge
worden. Aber wie ſeinerzeit die Sozialdemokraten erklärt hatten,
ſie pfiffen auf das ialiſtengeſetz Bismarcks, ſo würden heute
die Kommuniſten dieſen mit dem Rufe beantworten:Wir pfeifen auf das gef. zum Schutze der Re
publik!“Jetzt ſei es Zeit, daß die Belegſchaften, die Funktionäre, zu
den Gewerkſchaftsbonzen gingen, mit der Fauſt auf den
Ti ſchlügen und erklärten: „Mein lieber Leipart, mein lieber
Ziska, wann endlich wollt ihr auf den berühmten Knopf

der

drücken? Wann endlich wollt ihr alle Räder ſtillegen,
um angeſichts der W chreitenden Verelendung des a

te des A. D. G. B. durchzuſetzen. Wenn
Demonſtrationen nichts nützen, dann werde die Berliner Ar
beiterſchaft eben zu anderen Mitteln greifen Denn
wenn mit einem eder Millionen gewerkſchaftlich organi-
ſierte Arbeiter aufſtän dann werde der Regierung nichts
anderes übrig bleiben, dann müſſe ſie das Verbot der „Roten
Fahne“ aufheben.

An das Referat ſchloß ſich eine längere Ausſprache. Mit dem
Geſang der „Jnternationale“ wurde die Kundgebung beendet.

w. Rückkehr deutſcher Gefangener aus Afrika. Jn Las
Palmas ſind neun Deutſche gelandet, die von Kap Juby kamen.
Sie erklärten, ſie ſeien ehemalige Soldaten, die in der Türkei
von den Franzoſen gefangen genommen waren. Sie ſeien,in Algerien interiert, nach dem Hiwesn von Marokko vacht

und dann von den Ei nen gefangen genommen
die ſie an den ſpaniſchen Kommandanten der Feſtung von Juby
verkauft hätten. Sie erklärten, es befänden ſich noch
weitere Deutſche in der Gefangenſchaft dieſer Stämme.

Verbot des Eintritts in fremde Krmeen
für deutſche heeresangehörige

Auf eine Beſchwerde der valltierten Militär Kont t

c l dagegen getwfſeworden, daß deutſche Heeresangehörige in das Ausland audwn
dern und in fremde Armeen eintreten, was bekanntlich durch
Verſailler Vertrag verboten iſt. Die Paßbehörden ſind wen
ſen worden, die zur Grenzüberſchreitung erforderlichen Au

W verſagen, wenn damit Auswanderungsabfſichten ver

x

Aber in die Fremdenlegion dürfen deutſche Heere
angehörige eintreten, nicht wahr, Marianne 7

Der gefährliche Hindenburg
Der Deutſchen Lichtbild geſellſchaft i7. Kammer der Filmprüfſtelle Berlin ein 345 ar

Zeit ſtammender und jetzt der Nachzenſur unterli
Bildſtreifen „Kolberg“ verboten worden. Jn der vo
gründung heißt es: dem Film i fich eini
Szenen, die den Generalfeldmarſchali Sinde
burg zeigen. Dieſe Szenen haben mit den übrimit genſtellungen keinerlei Zu r allenfalls den,burg auf belangloſen Plätzen Kolbergs r i g.
Aufnahmen könnten in jeder anderen Stadt auch hergeſtellt ſein
Auf Befragen des Vorſitzenden erklärte die Vertreterin der
Firma, dieſe Szene nicht ausſchneiden zu wollen. Die Kamme
befürchtete, daß die Hindenburg-Erfcheinun,
in einem Film, der einen durchaus neutralen Titel führt ge
wiſſe reiſe des Publikums beun ruhigerkönnte. Aber auch ohne dieſe Rückſicht glaubte die Ka
in den gegenwärtigen Zeiten eine Gefährdung der öffent
Ordnung und Sicherheit befürchten zu müſſeund erkannte demnach wie geſchehen. v

Oh dieſe Bangbüxen in der 7. Kammer der Filmprüfſt
Berlin! Vielleicht wird demnächſt noch dem Generalfeldmarſ
verboten werden, unmaskiert ſpazieren zu gehen, denn wenn
ſchon ſein Bild ſolche ſtaatsgefährliche Wirkung hervorzurufen
geeignet ſcheint, wie wird es dann ſein, wenn Hindenburg wie
er leibt und lebt von gewiſſen Kreiſen des Publikums geſehen
wird. Der „Vorwärts“ findet dieſe Entſcheidung natürlich voll
kommen berechtigt und meint, das Urteil ſtehe „in vorteilhaftem
Gegenſatz zu dem Urteil der Filmoborprüfſtelle, die beim
„Fridericus Rex“Film keine Grundlagen zu einem Verbot zu
entdecken vermochte“. Früher wollte allerdings der „Vorwärtz
nie etwas von Zenſur wiſſen, aber jetzt, ja das iſt etwas anderes

Die Ueberſeewoche
Hamburg, 18. Auguſt.In ſeiner Begrüßungsanſprache zur Eröffnung des inter

nationalen Weltwirtſ-haftskongreſſes führte der Präſident derGeſellſchaft zur Förderung der Ueberſeewoche Henderee Ge

heimrat Dr. Cuno, etwa folgendes aus: Als der Lärm de
großen Krieges verhallte, ging ein g durch die Lande.
Es ſchien der Moment gekommen zu ſein, durch Umſtellung und
Zuſammenfaſſung der Jahre lang nur auf Vernichtun einge
ſtellten Kräfte in gemeinſchaftlicher Arbeit als Ziel die
Wiederaufrichtung Europas und der Welt zu ver
folgen. Dieſer Moment iſt verpaßt worden. Die her
W vier Jahre wiegen faſt ſchwerer als die Krie jahre
elbſt. Noch heute beherrſchen Haß und Furcht vor der Vergel

tung die Lage. Es fehlt das Vertrauen. Deutſchland hat
während dieſer Zeit keinen Zweifel an ſeiner Bereitſchaft zu
ehrlicher Mitarbeit gelaſſen. Anſtatt daß unſere Gegner die dar
gebotene Hand zu gemeinſamer Arbeit ergriffen hätten, drängen
ſie immer mehr auf erneute Zahlungen. Ein Ultimatum folgt
dem anderen und gewaltſam wird ihre Annahme erzwungen.

Kus früherer Seit
w. g. Bei einer Manöver Aufgabe hatte der Oberſt v.

ſein Regiment zum Angriff gegen eine Höhe geführt, die, wie
ſich ſchließlich herausſtellte, nur von gang ſchwachen feindlichen
Kräften Unterdeſſen hatte der Gegner mit ſeiner
Hauptmacht zu der Stellung durchgeſtoßen, die das Regiment
decken ſollte und durch ſeinen Angriff decken wollte. Die Kritil
war vernichtend.

„Mein beſter Herr Oberſt“, ſagte ſchließlich der Genera),
„wie kamen Sie nur auf dieſen unglü ſeligen Gedanken?!“„Herr General, ich glaubte, der ein ſtände recht s!“

„Ja“, erwiderte der General achſelzuckend, „wenn Sie niqht
einmal wiſſen, ob der Feind links oder rechts ſteht, dann können
Sie ſich freilich über einen ſolchen Mißerfolg nicht wundern

(Kladderadatſch Nr. 83.)

Mutlos lebte er ſeitdem ſeine Tage dahin. Nichts ſchmeckte
ihm mehr. An nichts hatte er Freude. Es ſchmerzte ihn, daß
ihm die Kraft fehlte, Außerordentliches zu leiſten

Da war aber nichts zu machen. Schließlich gab es halt doch
eine Grenze des Menſchenmöglichen

Der neue Reiche
Herr während des Krieges dauernd unabkömmlich und

Patronentaſchenfabrikant, ab 9. November 1918 nachmittags
Altmetall aus Heeresbeſtänden en gros, ſpäter amerikaniſ
Schokoladenimporteur und zuletzt erfolggekrönter Deviſenſpeku
lant, iſt mit dem Strafgeſetzbuch in Konflikt gekommen. Eine
peinliche Sache für einen Mann, der ſich allezeit ehrlich ſein
Butterbrot mit Schinken verdient hat. Herr X muß alſo in
Moabit Rede und Antwort ſtehen, hat natürlich ausgerechnet
ſeinen Pechtag und wird verurteilt. Zwei Zuchthaus,
fünf Jahre Ehrverluſt und außerdem 120 000 Mark Geldſtrafe.
Herr E hält ſich, als er die Höhe der Geldſtrafe hört, taumelnd
am Geländer der Anklagebank. Dann wendet er ſich, zum
letzten Wort verſtattet, mit flehendem Blick an den Vorſitzenden
„Ach, Herr Präſident, wiſſen Se, Herr Präſident, ich meine
könn' Sie mir nich ſtatt die Jeldſtrafe lieber 'n bisken mehr
Ehrverluſt jeben?“

Ein römiſcher Kirchhof bei Budapeſt. Kürzlich wieſen einige
Schulknaben bei einer Streife durch die Umgebung von Budapeſt
in dem Gemeindebezirk Dung Pentele auf Ueberreſte römiſcher
Denkſteine. Das Gebiet, in dem ſich die Denkſteine befinden,
wurde freigelegt. Dabei kam ein vollſtändiger römiſcher Kirch-
hof von beträchtlichem Umfange zum Vorſchein, der etwa aus
dem 4. Jahrhundert nach Chriſti Geburt ſtammt. Die Stätte
zählt mehrere hundert Gräber und die dazugehörigen Denkfteine.
Jn der Nähe befinden ſich die Ueberreſte eines römiſchen Tem
pels und anderer Gebäude. Bei den Grabungen ſind ße
Mengen römiſcher Waffen und Rüſtungen zutage ge
worden.

Eine Bismarck-Operettel Eben iſt durch Prozeß entſchieden
worden, daß Emil Ludwigs Bismarck-Drama nicht zur Auffüh-
rung kommen darf. Die Reklame, die ſolche Verhandlungen
ja immer bedeuten, macht ſich ein Paar tüchtiger Konjunktur-
erfaſſer zunutze und annonciert im Amtlichen Organ des Deut
ſchen BühnenVereins (deſſen ſtellvertretender Direktor in ſeiner
Eigenſchaft als Anwalt des Kaiſers gegen das Bismarck-Drama
Ludwigs aufgetreten iſt): „Unſere eben vollendete dreiaktige
BismarckOperette, betitelt: „Der letzte Kanzler“, bieten
wir hiermit einer Bühne von Rang zur Uraufführung an.“ Soll

TTIT-IAI3[DZDAS—— ——X-S2— qqce -„J„ J -„ZS S „J J J
man die Verfaſſer nennen? verdienen es: AdolWolff, Komponiſt, und ad re feen
Jmmermannſtraße.

Das Ende der Affäre Göring. Wie man aus Braunſchwei
erfährt, wird der Fall Göring in allernächſter Zeit aufgehört
haben, die Oeffentlichkeit zu beſchäftigen. einem
gegen den Dichter wird es wohl kaum kommen. Der Kläger,
in Berlin lebende Aſſeſſor Kanth, hat vor Gericht zu Proto
koll gegeben, daß er die Angabe Görings, er habe ſich zum Ver
kauf der Bilder für berechtigt gehalten, nicht widerlegen könn.
Er hat es deshalb dem Gericht eſtellt, Göring mangel
Beweiſe des Bewußtſeins einer rechtwidrigen Handlung außer
Verfolgung zu ſetzen. Dieſe Angaben des Aſſeſſors Kautj
werden wohl auch die Urſache für die Haftentlaſſung des Dichter
geweſen ſein. Trotz aller Erklärungen der beteiligten Kreiſe
herrſcht keine Klarheit über das eigentümliche Freundſchaftsver
hältnis zwiſchen den beiden Männern und über die Motive, di
bald zu einem Senſationsprozeß geführt hätten.

Südamerika, die aufſteigende Welt. Von Colin Roß
Etwa 820 Seiten mit 54 Abbildungen und 2 Karten, geh. 115 N.
geb. 140 M. Verlag F. A. Brockhaus, Leipzig.

Eine Forſchungsreiſe ganz beſonderer Art, wie man fe
rüher nicht für möglich gehalten hätte. Fremde Länder, freue
ölker, ſüdlicher Himmel. Keine gelehrten Ziele, aber

hohes Ziel für uns Deutſche: nach dem Kriege Raum zu
für alle die Vielen, Allzuvielen, die die gewordenenicht mehr ernähren kann, und die frei ſhaffen wollen, ohr

den Druck feindlichen Zwanges. In 60 Kapiteln wird eine reihe
Blütenleſe charakteriſtiſcher Vorgänge und Zuſtände e
Ein warmes Gefühl für echtes Deutſchtum weht durch das
und da und dort empfängt der Stolz, ein cher zu ſein, ne
Nahrung.

Für unſere Kinder. 181 Vorbilder für deutſche Kleid
Wäſche, Handarbeit. Herausgegeben von der Schriftleitun

Zeitſchrift „Neue Frauenkleidung und Frauenkultur“.verbeſſerte Auflage. Karlsruhe 1920. G. Braunſche voftud
druckerei und Verlag. Preis 5 M. Von dieſem verdienſtiel
Werkchen liegt in kurzer Zeit nun ſchon die vierte Auflace
gegenüber der dritten durch eine Anzahl neuer V Weſch
beſſert. Das Werkchen bringt Abbildungen von Kleidern m
Schürzen, Mäntelchen und Häubchen für unſere u vo

e
für Kinder bis zu zwölf Jahren, dazu gut verſt
ſchreibung und Anleitung, ſowie Stickerei und
Schnittüberſichten. Schnittmuſter für alle Größen
Verlag zu begiehen.
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Der Wahnſinn

Kaiſer-Wilhelm Denkmal
gebrochen.

Neuhaldensleben, 18. Auguſt
e Stadtverordneten beſchloſſen in ihrer letzten Sitzung die

geuhaldenslebener wird ab

nung einer Angahl Straßen, ſo der Hindenburg- Vis-
4, Ho llern- und Wilhelm e, und zwar erhalten ſie

von Nännern, die mit der Ortsgeſchichte in Verbindung
er alte flurgeſchichtliche, ſpäter geänderte Namen. So ſo

n die Kronpringenſtraße „Alſteinſtraße“, die Hohenzollern
Aſtſeeſtraße., die Bismarckſtraße „Lookſtraße“, die Hin

ſtraße „Am Probſthorn“, die Wilhelmſtraße „Schulſtraßze“.
er wurde, gleichfalls auf Anregung der ſozialdemokratiſchen
ton, der Abbruch des Kaiſer-Wilhelm-Denk-s beſchloſſen. Der Erlös aus dem Metall ſoll der Samm-
für die Metallpfeifen der Kirchenorgel e werden, die

d des Krieges abgeliefert wurden. Es handele ſich dabei,
von ſozialdemokratiſcher Seite hervorgehoben, nicht um

erſützung religiöſer oder konfeſſioneller Zwecke, ſondern um
ege der Kirchenmuſik, die zweifellos einen hohen Kunſt-

z biete. Bei dem Beſchluß über das Denkmal wurde hervor-
ben, daß es keinen künſtleriſchen Wert habe. Der Sockel ſollich Phen bleiben, um eventl. einem Denkmal für die Ge

en zu dienen. Ferner wurde beſchloſſen, jeder nicht mitmalerial eingedeckten Haushaltung Holz aus den ſtädtiſchen

ſten zu liefern und zwar zum Taxpreiſe. Unbemittelte ſollen
billiger erhalten.
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Um eine Rolle Binöfaden
Leipsig, 19. Auguſt.

am Donnerstag abend ereignete ſich in dem Ecke der Peters
iße gelegenen rundſtück Preußergaſſe 3 ein ſchwerer Un

Im dritten Stockwerk des Hauſes befinden ſich Räumlich-
n der Drogen und Parfümeriewarenhandlung Oskar Prehn.

z Kaufmannslehrling Dammann aus Lindenau war mit
em Chef im Lager beſchäftigt. Dabei fiel eine Rolle Bind-
n aus dem Fenſter des Lagerraumes auf ein darunter be
düches Glasdach, das ſich über dem engen, lichtſchachtartigen
aum des Gebäudes befindet.
dammann wollte die Rolle hereinholen, konnte ſie aber vom

ter aus nicht erreichen. Ohne daß ſein ſchwerhöriger Arbeit-
t etwas bemerkt hatte, ſchwang ſich der junge Mann aus dem
uſter auf das Glasdach. Die Scheibe brach ſofort durch und

Lehrling ſtürgte aus der Höhe des dritten Stockwerkes in
hof. Lediglich dem Umſtand, daß er bei dem Sturz auf ver
dene kleine Vorſprünge der Hauswand aufſchlug, bewahrte
vor dem S auf dem mit Steinflieſen belegten Hof

in. derbeieilende Hausbewohner hoben den Verunglückten
mungslos auf, Der ſofort herbeigerufene Arzt ſtellte ſchwere
ſirnerſchütteru feſt. Dammann fand Aufnahme imankenhaus St. Jarab

Hochwaſſerſchäden

Fulda, 18. Auguſt.
Vährend der letzten Tage gingen im Rhöngebiet mehrere

olkenbrüche nieder. Fulda und Haune ſind erheblich
egen und haben mehrfach die Ufer überſchwemmt. Die
deanſtalt in der Roſenau bei Fulda und das Gymnaſialbad
hersfeld wurden fortgeriſſen, ebenſo Teile an die Ufer

nzender Gärten und Aecker. Dem Flußbett naheliegende
rer ſind ſchon vom Waſſer erreicht, ſo das Dorf Horas.

h die Kinzig trat über die Ufer und hat große Strecken über
pemmt. Jn Geluhauſen drang das Waſſer bis in die Bahn
ſtraße. Jn der Gemarkung Langenſelbold wurde die
unmeternte vernichtet und ein großer Teil des noch auf dem
de ſtehenden Getreides iſt verloren. Das Dorf Nieder
denbach ſteht unter Waſſer.

Jena, 17. Auguſt.
Infolge der ſtarken Niederſchläge während der letzten Tage
t die Saale Hochwaſſer. Vom Oberlauf des Fluſſes
de heute nachmittag weiteres Steigen des Hochwaſſers ge-
de

tzk. Etzleben (Kreis Eckartsberga), 19. Auguſt. (Di e
tſuche mit der Wünſchelrute) hatten vor ſieben
ren das Ergebnis gezeitigt, daß unſere Gegend reich an
döl-Vorkommen ſei. Deshalb arbeitete nahe der Teichklingen-
le ein Bohrturm, um das tatſächliche Vorkommen feſtzu-
len. Infolge verſchiedener mit den damaligen Zeitverhält-
en zuſammenhängender Schwierigkeiten wurden dieſe Boh-
gen eingeſtellt, ohne zu einem Ergebnis geführt zu haben.
mehr ſind die Arbeiten wieder aufgenommen worden, wie
am Fuße des Hopfenberges errichtete Vohrturm beweiſt.
a warten, zu welchem Erfolge die neuen Verſuche

en en.
T Wolda, 10. Auguſt. Verhaftung eines Maſſenebs) Bei einem Polen der ohne Papiere im benachbarten

bach arbeitet, wurde ein großes Kleiderlager, 45 Kleidungs
i Ueberzieher, mehrere Paar Schuhe und Stiefel, ſowie ein
hoeſchirr, ein Treibriemen und ein Fahrrad (Brennabor) ge
den. Der Pole wurde verhaftet. Er hatte die Polenkaſerne
Kütendorf bei Weimar geplündert und auch auf dem Gut
derndorf bei mehreren Arbeitern Kleider und zwei Fahrräder
wendet; eins davon war bereits verkauft, während ſich das
e noh in ſeinem Beſitz befand. Der Verhaftete wird von der
manwaltſchaft Eiſenach ſteckbrieflich verfolgt.
T ECilenburg, 19. Aug. (Der Onkel aus Amerika.)

ein Vermächtnis ſeitens eines in Amerika geſtorbenen
wandten ſind mehrere hieſige, in beſcheidenen Verhältniſſen
de Familien, die ſämtlich dem Arbeiterſtande angehören,
raſcht und erfreut worden. Sie erhielten dieſer Tage die
dricht, daß ein „Onkel aus Amerika ihnen die Summe von

4000 Dollar hinterlaſſen habe. Das Geld iſt für ſie bereits
auf der Bank eingetroffen. die glücklichen Erben es
et ſich wohl um vier oder fünf Familien ſind auch ſchon
Leſhe ihrer Dollars. Nach den bedeutenden Abſtrichen,
tus inanzamt von dieſer großen Summe macht (die über
do entſprechen nach dem damaligen Kurſe etwa 4 Mil

mögen auf jeden der Erbberechtigten wohl an die
000 Mark fallen. r
t. Triptis, 19. Auguſt. (Tödlich verunglückt) iſt in
znitz die 41jährige Ehefrau des Rittergutspächters Hein-
Siemer aus Niederpöllnitz. Auf einer Wagenfahrt ſcheute
ferd und ſprang in raſendem Tempo durch das Dorf.

Schmackhaftes Gemüse
Vorteilhaftester Bezug in Originalflasehen Nr. 6; man achte darauf, dass der Plombenversehluss unversehrt ist.

Die im Wagen beſtndliche Frau Siemer ſprang während der
Fahrt ab und verunglückte ſo ſchwer, daß ſie alsbald ſtarb.

tzk. Neuſtadt bei Coburg, 19. Auguſt. (Au ch ein Zeichen
der Zeit.) Der Beſitzer des Bahnhofshotels ſieht ſi e nAnzeige im hieſigen Tageblatt gezwungen ſeinen Betrieb au
14 Tage zu ſchließen, da es ihm unmöglich iſt, weibliches
Dienſtperſonal zu erhalten. Dadurch iſt unſere Stadt mit ihrem
ſtändigen Fremdenverkehr bis 1. September ohne Hotel.

tzk. Altenburg, 19. Aug. (Schweres Unheil ver
hütet.) Auf dem hieſigen Wochenmarkte hatte eine Arbeiter
ehefrau von einer Händlerin aus Dreſchen 13 Pfund Pilze
kauft. Sicherheitshalber ließ die Käuferin die Pilze in der Ve
ratungsſtelle unterſuchen, und dort wurde feſtgeſtellt, daß ſich
unter dieſer verhältnismäßig geringen Menge mindeſtens vier
bis ſechs Sorten giftige Pilze befanden. Die Polizei be
ſchlagnahmte den vor nen Pilzvorrat und vernichtete dieſe.
Da nach eigenen Angaben der Händlerin von den Pilzen ſchon
mehrere Pfund verkauft waren und da die Vermutung beſtand,
daß die Pilze zum Mittagsmahl beſtimmt waren, ließ die Be
hörde durch Ausrufen die Einwohnerſchaft in Kenntnis ſetzen.

Kleine Provinznachrichten
Oſcherleben. Jn der Magdeburgerſtraße wurde das zwei

jährige Kind des Arbeiters Paul Gommert von einem Ackerwagen
überfahren und getötet. Den Führer des Geſchirrs ſoll keine

tr Weimar. Der Deutſche Verein gegen den
Alkoholismus hält ſeine Jahresverſammlung vom 9. bis 11. Sep
tember hier ab. Zur Verhandlung ſteht beſonders der Entwurf
des Geſetzes gegen den Alkoholmißbrauch. Kloſter Zinna. Der
22jährige Sohn des Beſitzers der Ziegelei Wolter erſchoß ſich nach
einem Streit mit ſeinen Eltern. Cummersdorf. In das Ge
triebe eines Göpels geriet die Ehefrau Hadeball. An den er-
littenen Verletzungen iſt ſie trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe ge
ſtorben. Alexisbad. Beim Sprengen von Baumſtümpfen wurde
durch einen vorzeitig explodierenden Schuß der Arbeiter
Felder getötet, vier andere Arbeiter verwundet. Schelkau. Eine
ganze Familie von vier Perſonen liegt hier ſehr ſchwer krank an
Pilzvergiftung darnieder. Jhr Zuſtand iſt bedenklich.
Eiſenberg. Von böswilliger Hand wurde eine auf dem Felde
gelaſſene Grasmähmaſchine im Werte von 85 000 Mark zer-
chlagen, ſo daß ſie nicht mehr wiederherzuſtellen iſt. Erfurt.
im 22. und 23. Auguſt findet auf dem ſtädtiſchen Viehhof der

6. große Pferdemarkt ſtatt, der am 21. Auguſt nachmittags
83 Uhr mit dem Auftrieb ſeinen Anfang nimmt.

Freyburg (Unſtrut). Nahe unſerem Ort verſuchte ein un
bekannt gebliebener Angreifer den Poſtillon vom Wagen herunter-
zuſchießen. Er traf jedoch nur den neben ihm ſitzenden Hund, der
ſofort tot war. x Sangerhauſen. Die in der Umgebung vorge-
nommenen Bohrungen haben ergeben, daß abbauwürdige Eiſen-
erzlager vorhanden ſind. Das Bergwerksrecht iſt dem Freiherrn
v. Eber-Eberſtein verliehen worden Rothehütte-Königshof.
Vom Eiſenbahnzuge überfahren wurde die Krankenkaſſeneinneh-
merin Klara Hagemann die ſeit Jahren infolge eines Nervenlei-
dens ſchwerhörig iſt und an der Fortbewegung gehindert iſt. Dem
Zugperſonal trifft nach der Unterſuchung keine Schuld. Lands-
berg. Wegen der hier herrſchenden Scharlachepidemie, ſind die Fe
rien um 14 Tage verlängert worden. Eilenburg. Ein anſcheinend
dem Arbeiterſtande angehöriger Mann hat ſich an der Brücken
überführung an der alten Leipzigerſtraße vom Eiſenbahnzug über-
fahren laſſen. Hardisleben. In dem hieſigen ſtaatlichen Forſt
iſt das Vorhandenſein von Wildſchweinen feſtgeſtellt. x Rudol
ſtadt. Für die ſtaatlichen Behörden läßt hier der Staat Thüringen
ein Regierungsgebäude mit einem Koſtengufwand von mehreren
Millionen erbauen. Man hofft es bis Zum nächſten Frühjahr
fertigſtellen zu können. Weigersdorf. Der Arbeiter Waurich
fuhr vom Felde mit dem Fahrrade heim und hatte dabei eine
Senſe über die Schulter genommen. Er kam auf nicht aufgeklärte
Weiſe zu Fall und die Senſe durchſchnitt ihm den Hals bis auf die
Wi. lſäule, ſo daß er binnen kurzem an Verblutung ſtarb.

gurnen. Spiel und Sport
2. Mitteldentſches Schüler-Turu- und Sportfeſt der Latinga

in Halle
Die Meldungen zum 2. Mitteldeutſchen Schüler-Turn- und Sportfeſt

ſind über warten zahlreich eingelaufen. Von 60 höheren Lehranſtalten
und Seminaren der Provinz Sachſen, Thüringens und der Randſtaaten
ſind 90 Einzelkämpfer gemeldet, dazu kommt die große Zahl derer, die inden Mannſchaſistanvſe mitwirken, ohne an einem Einzelwettbewerb beteiligt

zu ſein. Die Kämpfe ſelbſt ſind gegliedert in einen ſchwimmcriſchen, turne
riſchen und ſportlichen Teil. Die Schwimmwettkämpfe finden am 25. Auguſt,
abends 744 Uhr im Stadtbad zu Halle, Schimmelſtraße 1. ſtatt. Selten

eiße Kämpſe werden ſich dabei ergeben, da verſchiedene Sieger bei den
reren der deutſchen Schwimmmeiſterſchaften zu Georgental ihre
Meldung n haben. Die Staffeln ſind faſt durchweg von 109 bis 12Mannſchaften beſetzt. Die turneriſchen und leichtathletiſchen Kämpfe beginnen
am Sonnabend, den 26. Auguſt, vormittags 728 Uhr auf den Platzanlagen
der Franckeſchen Stiftungen. Mit dieſen Kämpfen verbunden finden die End-
runden der Bannerwettkämpfe ausgeſchrieben vom preußiſchen Philologen-
verband) ſtatt. Am Sonntag nachmittag 2 Uhr beginnen dann die End-
kämpfe für alle Konkurrenzen, auch hier werden uns erbitterte Kämpfe bevor
tehen, da kaum einer der mitteldeutſchen Jugend, der ſchon irgendwo Lor
zeeren erntete, fehlt. Zu dieſen Kämpfen wurden Wander- bezw. Ehren-
preiſe geſtiftet: vom Herrn Miniſter für Kunſt, Wiſſenſchaft und Volks
bildung, vom Lyzeum und der Stiftungen, vom Lehrerkollegiumder Latinag, vom Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine, von den Sport-
äuſern Bacher und Schnee, vom Reichsausſchuß für Leibesübungen, vom
e vom Sportverein 98 zu Halle, vom Mitteldeutſchen Verband

Stadt und Land, von den Michaelisabiturienten 1921 der Latina. Für Halle
ſind die Kämpfe auch er von beſonderer Bedeutung, weil ſie die größten
deutſchen Jugendkampfſpiele ſind, die von einer höheren Schule veranſtaltetwerden. Große Schwierigkeiten werden noch zu überwinden ſein, um die
gr75 Schülerzahl in Bülrgerguartieren unterbringen zu können. Wer dazu

ereit wird gebeten, Wohnung und el der aufzunehmenden Schüler
Zu den Kampfſpieder Latina mitzuteilen.

eingeladen.

Zweites Jahnturnen der Halleſchen Turnerſchaft
Als im Vorjahre die T. den Beſchluß faßte, alljährlich am letzten

Sonntag im Auguſt, dem Geburtsmonat des Altmeiſters Fr. L. Jahn, ein
Wett- und Werbeturnen größeren Stils als „Jahnturnen“ abzuhalten, da
eigte ſich ſchon bei der erſten Veranſtaltung ein voller Frir asJa nturnen wird nun in dieſem Jahre am Sonntag, den 27. Auguſt, au

überaus günſtig gelegenen Turn und Spielplatze des Halleſchen Turn und
Sportvereins am Roßplatz durchgeführt werden und zwar in gemeinſamer
Arbeit der 12 angeſchioſſenen Vereine. Der Sonntag vormittag gehört dem
Wettkampf. Er beginnt 828 Uhr und ſetzt ſich zuſammen aus einem Geräte-
Vierkamp e eine Kürübung am Reck, Barren, Pferd, eine Kürfreiübung) und
einem Fünfkampf in den volkstümlichen Uebungen Meer rung
100MeterLauf, Schleuderball-Weitwurf, Stabhochſprungß. Nach den ab-
geänderten Ausſchreibungsbedingungen wird die Teilnahme der Wettkämpfer
eine weſentlich größere werden als im Vorjahre. Nachmittags pünktlich 3 Uhr
beginnt das erbeSchauturnen mit dem Einmarſch aller Turner und
Turnerinnen unter Vorantritt der Fahnen. Es folgen Frei und Schrittübungen, Uebungen der Leichtathleten, Spiele der Kinder, Gemeinturnen der
Aelteren über 40 Jahren an 6 Baärren, Handballſpiel, Gemeinturnen der Turne
rinnen an 6 Langpferden und Geräteturnen der Turnerinnen, Staffelläufe,
Turnen der Beſten am Reck, Barren und Pferd, Siegerverkündigung.

en ſelbſt iſt jedermann herzlichft

Magdeburger Auguſt- Rennen
896 Nennungen.

Für die z a am Sonnabend, den 26., Sonntag, den 27.
und Dienstag, den 29. Auguſt ſind die Nennungen in hohem Umfange ein
gelaufen, ſo daß Magdeburg für die drei Renntage mit 896 Nennungen
einen Rekord von ſeliener Höhe J hat. 4 den Sonnabend ſind
317 Pferde eingeſchrieben und ſteht hier die Boruſſia mit 63, der Preis der

Am Sonnkag, deAuguſt, S ge igt, w im Großen Preis
von Magdebur ie Derbyklaſſe vollem Umfange vertreten ſein, ſo dadieſer Tag ateln für alle Jniereſſenten eine Reiſe e M de pur

cheinen laſſen wird. ür Dienstag, den 29. ebenfagar h und ſteht er Große „M reis* mit 100 000ierAen preiſen mit 46 Klaſſe erbet an erſter Stelle. Auch der Preis vom
om, ſowie der Preis der vereinigen 54 60 Unterſchriften.

e n t e e eo eiſtungen erwarten dürPerieten dent außerdem beitragen, daß der Beſuch dem glänzenden
Reunnungsergebnis in vollem Umfange wird.

Unſere Vorausſagen.
Karlshorſt: 1. Rennen: Briſe Rotgold; 2. Rennen Lilienſtein

Royal Blueß 3. Rennen;: Feierabend Minorz 4. Rennen: Zarin Belgrade;
5. Rennen: Turmwart Halm; 6. Rennen: ther Minimax;
7. Rennen Lakl Paulus. urankfurt a. M.: 1. Rennen: Pelargonie chmeiſter; 2. RennenCond e S Fahegt, 3. Rennen: Heinrich gicwer tet 4. Rennen: Stall
Oſcheim Stal Lindenberg; 5. Rennen Ganelom Nainberg; 6. Rennen
Eifelturm Sonntagsruhe; 7. Rennen: Kairos Omen.

Horſt-Emſcher: 1. Rennen Draufgänger 2 Silbertaler; 2. Rennen
Combattant Marſchlied; 3. Rennen: Porta Element; 4. Rennen Lieb-
haber Perikles; 5. Rennen: Baſilisk Amor; 6 Rennen: Seppl Leicht
ſinn; 7. Rennen Abgott Harze.

amburgErmſen: 1. Rennen: Yſſel Tilli Fa
J. ſterhoff Jmmerfort; 3. Rennen:Rennen: Prahlhans Taurus; 5. Rennen: Wachtmeiſter Fritz Trith-
W hch è 7. Rennen Timoko Franko 1; 7. Rennen Wiedehopf Palmetto

2. Rennen: FahrtFahrt olemann Tanüppe;

n

4. Deutſche MeiſterſchaftsRegatta
morgen nachmittag 3 Uhr auf der Saale bei Röyzig.

Das größte Ereignis auf dem Gebiete waſſ u Wettkämpfe wirdſich morgen onntag, Wachmitlag 3 Uhr, auf r ei Röpzig abſpielen.
Es kommen zur Entſcheidung 4 Deutſche Meiſterſchaften des Kanu Verbandes
mit ganz hervorragenden Meldungen. Außerdem werden nog 10 weitere

190 Mannſchaften von 30 Kanu- und Ruder- Vereinen
aus ganz kämpfen um die Ehren des Deutſchen Kanu-
Verbandes. Au f großes Konzert der Halleſchenchaftsbetrieb. Die Dampfer und Motor-

öllberg z Mu egleitung.
us auf. die egattaſtrecke

4. Deutſche KanuMeiſterſchafts-Regatta am Sonntag, den 20. t nach
aufenſter

aße, ausgeſtellt.

F. C. Wacker. Morgen, Sonntag, nachmittags 4 Uhr, treffen eH.
dem Wackerplatz (Sansſouci, Deſſauerſtraße), die ſpielſtarken Ligamannſchaften
von Boruſſia und Wacker

Nordoſtthüringer Turngan Du. den 23. Auguſt, nachmittags
4 W 3 Bauers Reſtaurant, Rathausſtraße, Gauturnratsſißung mit wichtiger

agesordnung.
Der Wert des Deutſchen Derbys für 1924 wird jetzt offiziell mit 600 000

Mark bekanntgegeben. Von dieſer Summe erhält der Sieg eine halbe Million
Mark. Nennungsſchluß iſt am 26. September d. Js. Wenn die Entwertung
der Mark ſo weiter fortſchreitet, wird das Derby wohl auf eine andere Preis
höhe gebracht werden müſſen, wenn es ſeinen Wert als größte Zuchtprüfung
beibehalten will.

Deutſche r Am dritten Tage der Wettkämpfe in
amburg ging es ohne Ueberraſchungen ab. Beſonder z erwähnen ſind der
ieg von Kleinſchroth über Spitz mit 6:2, 6:4, 0:6, 6:3, der Erfolg vonHeydenreich mit 6:3, 6:2, 6:1 über Gaſt und der leichte DreiſatzSieg des

Üngorn v. Kehrling über Lührmann in der Einzelmeiſterſchaft. v. Kehrling
ertigte ferner mit dem Oeſterreicher Graf Salm als Partner die Hamburger
randisRoſenberg leicht ab. Bei den Damen gelangten Frau indleben und
rau Käber ohne Mühe in die nächſten Runden. ie ebenfalls eingetrofſene

Spanierin Frl. Alvarez dürfte den beiden Vorgenannten noch rn harte
Nuß zu knacken geben. Das gute Paar Frl. Weihermann-Rodzianko hatte im
gemiſchten gegen die Titelverteidiger, das Ehepaar omburgleinen harten Stand und mußte ſchließlich 6:1, 3:6, 6:2 die Segel ſtre

Bund Deutſcher Radſahrer, e. V., rk Ha Sonntag, den 20.
Auguſt, morgens 6 Uhr, Start auf dem Marktplatz zur Gauwanderfahrt nach
Radegaſt. Dort fen mit dem Anhalt zur gemeinſamenS 33 Halle. lußkontrolle: Zoologiſcher Garten, daſelbſt ab 3 Uhr
W feſt anläßlich des 25jährigen Stiftungsfeſtes des R. C. Adler

n 1897.
Hellas Magdeburg gegen Waſſerfreunde Hannover.Waſſerballkampf gS den beiden ſpielſtärkſten deutſchen Waſſerballmannſchaften, dem

deutſchen Meiſter Waſſerfreunde- Hannover und asMagdebur iſt ein
Herausforderungskampf vereinbart worden. Die agdeburger, die an den
Endſpielen um die Deutſche Meiſterſchaft wegen ihrer Auslandsreiſe nicht
teilnehmen lonnten, ſchlugen bekanntlich bei den Kampfpielen den Deutſchen
Meiſter mit 2:1, worauf dieſer eine Herausforderung an die Hellenen erließ,
die auch angenommen wurde. Austragungsort und Termin des Kampfes
werden noch bekannt gegeben.

m

Fleiſchteuerung und Maggi's Würze. An Stelle teuren
Suppenfleiſches kauft man gute Suppenknochen, kocht dieſe unter
Beigabe der üblichen Suppenkräuter aus, ſeiht die Brühe durch
und kräftigt beim Anrichten nach Geſchmack mit Maggi's Würze.

Die nunmehr mit Rußland aufgenommenen Wirtſchafts
beziehungen entlaſten den Nährſtand unſeres Volkes, aber den
Landwirt abſolut nicht von der hohen Aufgabe, die Ernährung
ſeiner Landleute zu ſichern. Der ruſſiſche Hafer iſt kein Faktor
in der Handelsbilanz dieſer Völker mehr, mehr die unerſchöpfliche
Quelle für Gerſte. Nur die Lebensmittel ſtehen dem deutſchen
Volke zur Verfügung, die im Lande ſelbſt produziert werden.
Das Gebot der Stunde fordert die volle Ausnutzung der
Kulturflächen und die Kultivierung aller Oedländereien.
Vergrößerung der Anbaufläche garantiert aber nur dann eine
Ernteſteigerung, wenn der Landwirt es nicht am nötigen
Dünger fehlen läßt. Der Stallmiſt reicht kaum für die Hack
früchte, Gründüngung iſt nur beſchränkt möglich. Darum, Land
wirte, wendet Kali, Stickſtoff und Phosphorſäure an. Die
ausreichende Verwendung dieſer Düngemittel füllt dem Landwirt
Scheune und Geldbeutel.

Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Politik und
den volkswirtſchaftlichen Teil: Hermann Huith; für Kommunalpolitik
und Halle: Hans Heiling; für Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung,
Mitteldeutſchland und Sport: Er ich Sellheim. Für den Anzeigenteil:

i. V.: Kurt Steinhauf, ſämtlich in Halle.

auch ohne Fleisch gekocht, erzielen Sle

mit einigen
Tropfen

MAGll' Warze.
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D. Auf nach Röpzigleipriger Kraßo 66 Walhalla Lichtspiel Theater. Sonntag, d. 20. August, nachm. 3 Uhr
Der große RErfolg! Nur noeh bis einsehl. MontagDer Iienbadnkövit in An ſehen 4. Deutsche Kanu-

andere D. Mahuse, reisterschafts Regatta
6 atemraubende Akte.

Ju digt Jan leben der Spleler, PelWonerry Kizvls mm Rennen: 190 annschaſten: 30 Verene
einer der besten Fllme des Jahres ist! In Jachbarn im Weltenraum.

5 Akte nach dem Roman von Erfolg und Anziehungskraft dieses genialen e e mmerI Sonne Nubler. Wurtes ergs Fis am erztan Taui Jolarmana Aen e robos Lonvert aul dem Begattaplatzo: Grober Virtsehaltsbetr

e a orzt gbetrihuß Dr. MHabuse im glanzvollen Rahmen desrn Um Wailhaiie iel e er geeben t e rſleisierschaſt v. Deutschl. baven! sterschaſt u. Deutsohl. enne neben a Vorführung netter I ſMocertes ſener r mlanie Konzerte
0 o F.Beginn Sonntags 8, Mochentags A Vkr. Kassenöffnung 3 Uhr. Beginn Sonntags 3, Wochentage A Uhr. B. Bernhardt's 2 AbonnementsreihenKunstlerspiele. 4 Vormittagskonzerte im Stadtthent,

Das August- Programm mit 4 Abendkongzerte im Thaliasaal
12 auserles Abonnementspreis aussehließl. Stl auserles. Küngt ern 25. Mk. an. Die bestellten auernn
38 Stadtaespräch müssen bis zum 31. Aug. abgeholt wer4 C 30 0 0 J S 7 s d S W S e Id Koch., Al2 m Alles wartet voller Reinhold KocSonntag. den 20. August 1922,Vormittags 10 Uhr Fübrung durch den Spannung Sohn ultneiss,

Zoologisehen e Treffpunkt am v b Stratrenzwinger. d erseburger Straßevom Orchester des HalleschenOperetten- Theaters mit Cummileibbin de Der PeLeitung: Kapellmeister Georg Haupt. e S WD den 24. A t, S g. W Meer GrenW ung Den 7 Uhr e e e Skutgelegenhelſt tür starke Damen. unter ander
vom e Orchester. e v e 3 hansa- Hotel B3 H a e jLeitung Obermusikmeister Karl Steuer. W 4 s W am Riebeckplatr, noben Apollo 2 3 Schmeerstr. Sandverſatzl

2 W Größtes volen zuerk2 und sehönstes r 2 Derh b a r5 g

G 7 3 3 mit Bühnenschau Mitteldeutschlands. r 46 S e

e dingt ſind, a6 h Ausſührung von z DasMalerei, Weiß- virdüch derTarnowitz

Woche vom 20. bis 26. August 1922. C T a I Lackierungen J des BeuthenPolen gleichomerts vom Pninarmon Arechesler aller u. änstrichen. e Mienfedes
Nachm. Konzert 4-6 Uhr 5 Leipziger Strasse 2, am Kaktkaus n rp eviereck,Leſtmy A r d i t e Uhr Heg: rmusikmeister Karl Steuer. gr. BleiDienstag: Sinfonische Morgenmusik 7 8 VUnr c Taschentücher, men tmit verstärktem Orchester e e ute Qualität ConLeitung: Gastdirigent Benno PIätz. e e v e I W Mute Concoe m W meindegrenzeDienstag Nachmittags- Konzert 4-6 Uhr S nes e eMittwoch, Donnerstag. Freitag und Sonnabend e nettwoehz an e nen. C H. Schnee Nachf., uretkoMittwoch Abend- Konzert 8- 10 Uhr e War S Er. Steinstr. 84. legung derS Feld und GLeitung: Obermusſkmeister Karl Steuer. 2e on dere li nn ie J agdgeweßre u. Takronen zurück. eReieſiſialligstes Lager O Srstklassigste Jabrißate Fan.-Rat Dr. Pieper 77

W c x Diemitz. W W ere n a 7 evaalschloß-Brauereſ) Furüeck. eJ ProfessorsStieda. n elre h Augenarzt J. Grohmann, Vertreter: L. Patzer, Halle a. S, belaſſen wu
Grober Sandberg 16. 9. Auf

2 r. Konzerte S Gr. Steinstrasse 29. an Polender Bergkapello. W Sprechzelt: 9,I2, 3-5 Uhr. See 777 Leipaſger Reaso: Zolszigham, en Da
Leitung: Hosikdirektor Teichmann. Fernruf 2451. re e r GeländesVon 7 Uhr ab: i GründenJe prr worden wB. A L. L nan 7 n nee e CJ intri arten gültig Zurüen F. Blüme Nagdeburger- D5 s trabe 47

Aktiengesellschaft, MHalle,facharzt fur lunge, Hats, ase. wir vaben
duBaſſhaus Wintergarter, 17 nete r Hutleder m. 6000000.- neuer i

Von der Reise zurück. neu aufgenommen und in ver zur Zeiehnung aufgelest anMagdeburger Straße 66. uSonntag, den 20. A t, ab 4 ſchiedenen Farben am Lager. Interessenten wollen die Zeiehnurs n ugust, a Vhr Nervenarrt r e v dim Spfegelsaal 73 8 b S h i Nartinsberg 2 Nahe Hauptpon cEr. Kavanerbau, 2 Zu enG m S =>EXE>öä h Große Märkerſtr. 5. Ammendorf, Regensburgorstr. den Kocrer Zu r i e K Zeichnungsscheine erhultlieb i eIIIII erfragen. räſiden2 Elektriſches Klavier, Act-gut erhalten, für Vereinszwecke auf einige Monate Gewerbe- u. Handelsbank, Staatkürfviertel Mlon Preisez F. Burckhardt,-Eünfviertel Mlon Preise r Bureſnardt, net e un

undd-----eeeee JGroße Rennen Magdeburg
21. Aug. 7

Sonnabend Sonntag Dienstag (auch v. AnfängGebrüder Bethmann Halle a. S. n
Rennsonderzug zu halben Fahrpreisen am Musikpädago

m r ne abends 9.10 Werkſtätten für Wohnungskunſt 7 Große Steinſtraße 79 /80 Grose Steinsirabe
a Leiprig ad 9 Uhr vorm. Pazädedurx ab ad ds. 10 Uhr a
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388. 215. 1. Beilage zur Halleſchen Seitung

galle und Amgebung
Halle, 19. Auguſt.

Er rechnet!
„Wir haben es doch gut auf unſerem Berg“ meine Frau
alte mir dabei die Taſſe voll Milchkakao ein „da hängen die

Aepfel über unſerem Frühſtückstiſch.
„Leider ſind ſie noch grün“ ich bin immer fürs Reale!

ger im übrigen hatte ſie recht: vom Tiſch, an dem wir unſern
iz einnahmen, ging der Blick über den reichen Segen des

obſtherges herunter zur Saale. Auf ſeinem Rücken, gerade wo
er Vald den grünen Kragen aufſetzt, ſteht unſer Häuschen mit
ten braunen Fenſterläden und dem Weingerank ums Balken-
perk, Das iſt ſo ſchön da oben, daß das Herz einem weit wird,
eht man auf die Saale und das breite Tal hinunter. Jn

Lindungen zieht ſie ſich hindurch, an der Schönburg vorbei, und

e iſt uns immer wieder eine Freude geweſen. Schon am
trüheſten Morgen, wenn die Fenſterläden aufgeſtoßen wurden,
daß helles Sonnenlicht unſern kleinen Schläfer weckte, grüßte
ſie als erſte zu uns hinauf. Und der letzte Schimmer aus dunkel
tühlem Abend kam auch aus dem Tal, wo der Fluß zwiſchen
ſruchtgeſegneten Plantagen am Wehr ſein Nachtlied ſang.

Voller Obſt ſtanden dort die Bäume, wie hier oben die
Jepfel rotlachend grüßten. Der Bub holte ſich das, was von den
Zweigen heruntergefallen war, und wenn er ſich mit dem Ball
äterfreut hatte, kam er artig und gab ihn der Mutti zum
„Salat“.

Ja, wir hatten es gut auf unſerem Berge, wenn nicht ja
wenn nicht auch die Sorgen der Stadt zu uns hinaufgeklettert
wären mit Valuta und Steigerung, Preiſen und Hausfrauen-
geſtöhn. Das gab natürlich am grünen Frühſtückstiſch manchen
disput über Wirtſchaftsgeld und Alltagsleid. Das Bübchen
horchte dann auf, denn dieſer Ferienton war andere Melodei.

Und muß ſich das recht gemerkt haben: daß die Aepfel nicht
nur zum Spielen und „Salat“ machen da ſind, ſondern daß ſie
uch Geld koſten. Und daß alles irgendwie da draußen in der
geſchäftigen Welt nicht nach ſeiner Spielnützlichkeit bewertet
pird, ſondern einen anderen Gradmeſſer hat, der uns die Sorgen
und das Rechnen bringt. Und er hat das in ſeinem Kinder
ſeelchen zuſammengeworfen und ſich dann ſeinen neuen Begriff
ren den Dingen dieſer Erde zurechtgemacht, als erſten Schatten,
der aus ſeinen blauen Augen in dieſes köſtliche Allesiſtmein“
der Welt fiel. Denn da wir durch den Wald auf die Pilzſtreife
zogen und er krampfhaft den Beutel trug, blieb er vor der
lokenden Staude einer überbeladenen Tollkirſche ſtehen,
machte Muttis Hausfrauengeſicht, zog die Mundwinkel, fuhr ſich
durch die goldene Mähne und ſagte mit der ganzen Tiefernſt-
twaurigkeit ſeiner zweieinhalb Jahre: „Vatterle, Kiſchen, funf
zehn Maak.“

Ich aber hatte Mühe, ihn vom „Kiſchen“ Einkauf zurück

zuhalten. Hanſei.n

Ein Proteſt der Hausbeſitzer gegen den geheimen
Erlaß des Wohl ahrisminiſters

Der Verband der Haus und Grundbeſitzer-Vereine im Re
gierungsbezirk Merſeburg hielt in Halle eine Sitzung ab, an
welcher Vertreter von 85 Vereinen teilnahmen. Den Vorſitz
führte Rechtsanwalt Dr. Straſſer- Eisleben. Nach lebhafter
Ausſprache wurde folgende Entſchließung einſtimmig an
genommen.

Der Verband der Haus und GrundbeſitzerVereine im Re
gierungsbezirke Merſeburg hat davon Kenntnis erhalten, daß der
preußiſche Miniſter für Wohlfahrt einen geheimen Er
laß an die Regierungspräſidenten erlaſſen hat, in dem er die
ſelben anweiſt, die Zuſchläge zum Reichsmietengeſetz nur in
emer beſtimmten Höhe zu genehmigen und daß im Befolgen
dieſes Erlaſſes, die in Uebereinſtimmung der Hausbeſitzer und
Nieterorganiſation vom Magiſtrat Halle genehmigten Zuſchläge
von dem Regierungspräſidenten in Merſeburg herabgeſetzt
worden ſind. Der Verband faßt das Vorgehen ſo auf, daß die
Lerhandiungen zwiſchen den Hausbeſitzer- und Mieterorganiſa
tionen und der Gemeindebehörde unter dieſen Umſtänden

los ſeien und bei Vermieter und Mietern den unbegrün
en Eindruck erwecken, als ob die Feſtſetzungen des Herrn

Regierungspräſidenten in Würdigung der bei den Verhand-
lungen vorgebrachten Geſichtspunkten erfolgten, während in
Vahrheit, ebenſo wie bisher, gemäß der Höchſtmietenverordnung
die Zuſchläge ſeitens des Miniſters diktiert ſind. Aus dieſem
GCrunde regt der Verband an, die weiteren Verhandlungen
zwiſchen Gemeindebehörden, Hausbeſitzer- und Mieterorgani-
ſetinen als zwecklos und irreführend ſo lange aus-
zuſetzen, bis der geheime Erlaß wieder aufge
hoben iſt. Dieſe Entſchließung wurde dem Regierungs

präſidenten und dem Landesverband der Haus und Grund-
beſitzerVereine überſandt.

Starke Verminderung der Schulkinder
Am 25. November 1921 wurde in Preußen eine ſchul-
ketiſtiſche Erhebung veranſtaltet. Sie hatte ein recht erfreuliches,
ler auch ein recht unerfreuliches Ergebnis. Erfreulich iſt, daß ſo
wohl die Zahl der Schulen wie auch der Schulſtellen einen er-
beblichen Juwachs aufweiſen und daß namentlich die Anzahl der
anf eine Schulſtelle entfallenden Schüler ganz erheblich geſunken

Unerfreulich dagegen iſt, daß die Geſamtzahl der Schul
t echt gewaltig abgenommen hat. Die nachſtehend zum
Lergleich herangezogenen Zahlen aus dem Jahre 1911 beziehen
ſich ſowohl beim geſamten Staat Preußen wie bei den einzelnen

222
Wochenmarkt in Halle.

Nach unſeren Notierungen wurden am Sonnabend imdDurchſchnitt bezahlt für: 3
Kartoffeln 1 Pfd. 3,80—-4,00 Pfirſiche 1 Pfd. 22,00
Eeltaurten, Stück 200-—3,00 Aprikoſen 1 Pfd. 22,00-24.00

c zeaurken, Mol. 20,00-—-30,00 Stacheibeeren 1*Pfd. 7,00--7,50
S er Salat, Kopf 1,00 Heidelbeeren 1 Pfd. 15,e h Sleniige 1 hteinpilzeatte Pfd 6 Butterpilze 1 Pfd. 15,00

Pfifferlinge 1 Pfd. 27,00Blumentohl Kopf
pf 5,00 15,00

Butter Pid. Stck. 35e Sobnen i Wid. 700
lrabi 1 Mandel 12,00 Eier 1 Stück „50--9,pebeln 1 Bund 7,00-9,00 Matz 1 Pfd. 20900

rüben 1 Pfd. Käſe 1 Stück 7,50--9,00
hen Pfd. 2000—24,00 Sübner 1 Vſd.e d. 909-7 Tauben, Stück. 2902el 1 Pfd. 200-7,00 Kaninchen 1 Pfd. 50,00-60,00

Eonſt wurden auf dem Markte noch Fleiſch und Wurſtwarenbwſe diſche feilgeboten. 9 gen

Die Pieta
„Das Volk iſt nicht edel, das ſeine

Toten nicht ehrt.“

Allerorts in deutſchen Landen rüſtet man ſchon ſeit ge
raumer Zeit, das Andenken der Gefallenen durch Auf-
ſtellung von Gedenktafeln oder Gedenkſteinen zu ehren und
damit für immer in der dankbaren Erinnerung der kom-
menden Geſchlechter wachzuhalten. Auch in Halle haben die
meiſten Kirchengemeinden, Behörden und Vereine ihrer
Toten in würdiger Weiſe gedacht. Das Geſetz zum Schutze
der Republik hat allerdings in dieſer Beziehung manche
Einſchränkung und Zurückhaltung auferlegt. Gleichwohl
ſchickt ſich jetzt die katholiſche Gemeinde der Stadt
Halle an, die 245 Brüder, die in dem vierjährigen helden
mütigen Ringen um Deutſchlands Ehre und Daſein ihr
Leben gelaſſen haben, zu ehren. Am 21. Auguſt wird die
feierliche öffentliche Weihe des Denk und Dankmals in der
St. Eliſabeth Kirche erfolgen.

3,50 Meter hoch und 1,40 Meter breit in dieſen
Maßen erhebt ſich das Mal, das, in gutem Sandſtein aus
geführt, zwiſchen dem Taufſtein und dem erſten Pfeiler des
Seitenſchiffes Aufſtellung gefunden hat. Auf markant ge
prägtem Sockel ſteigt der eigentliche Gedenkſtein auf, der
durch fünf Schriftſäulen, deren jede 49 Namen trägt, ſein
Gepräge erhält. Die untere Plaſtik ſchmückt ein Herz mit
zwei Dornenranken, wohl gedacht als ein Symbol für das
Herzblut, das unſere tapferen Krieger draußen vergoſſen,
und gleichzeitig ein Symbol für das Herzeleid, das ihren
Anverwandten daheim durch ihren Tod bereitet ward.
Darüber ſind die ſchlichten Worte eingemeißelt: Dem Ge-
dächtnis der Gefallenen unſerer Gemeinde. Ueber dem
Ganzen aber thront als krönender Abſchluß, die Pietà, die
Darſtellung der Maria, der mater dolorosa, mit dem
Leichnam Chriſti. Denn wie die Maria trauert um ihren
Sohn, der ſein Leben dahingab, um die Menſchheit zu be
freien, ſo trauert die Gemeinde um ihre Söhne, die ihr
Leben dahingaben, um das Vaterland zu befreien.

Die erſte und berühmteſte Geſtaltung des Pietà-
Motives iſt die Marmorgruppe des großen Florentiners
Michelangelos in der Peterskirche zu Rom. Michelangelos
ſtellt bekanntlich die Madonna ſitzend dar, wie ſie mit dem
Ausdruck des höchſten Schmerzes und der tiefſten Trauer
den Leichnam des Gottesſohnes mit der Rechten ſtützt. Eine
Pietà ſchuf dann (1725) der Franzoſe Couſtou, die, gleich
falls in Marmor ausgeführt, in Notre Dame zu Paris ſteht.

Landesteilen auf den heutigen Umfang. Die abgetretenen Ge
biete ſind dabei abgerechnet worden.

Jm geſamten Staat Preußen gab es 32 495
Schulen im Jahre 1911, dagegen 32 639 im Jahre 1921. Sie
haben ich alſo um 144 vermehrt. Die Zahl der Schulſtellen
ſtieg von 101 646 auf 115 319. Sie weiſen alſo eine Vermehrung
von 13 676 auf. Jm Jahre 1911 kamen auf eine Schulſtelle
im Durchſchnitt 54,8 Schüler 1921 aber nur noch 46,5. Die
Geſamtzahl der Schulkinder aber ging von 6573 626 i
5 362 998 zurück. Hier iſt alſo eine Verminderung von 210 62
eingetreten. Der ſtarke Geburtenrückgang in den Kriegsjahren
en nun an, ſich in den Schulen geltend zu machen. Jn den
olgenden Jabren wird er noch ſtärker in Erſcheinung treten.

Jn der Provinz Brandenkurg gab es 2960 Schulen
im Jahre 1911 und 2970 im Jahre 1921. Sie vermehrten ſich
alſo um 10. Die Zahl der Schulſtellen ſtieg von 6877 auf 76268.
Sie vermehrten ſich demnach um 749. Auf eine Schulſtelle
kamen 1911 m Durchſchnitt 52,5 Schüler, 1921 aber nur noch
44,6. Die Geſamtzahl der Schulkinder aber ſank von 361 318
auf 339 974. Sie verminderten ſich alſo um 21 344.

Jn der Provinz Sachſen gab es 2816 Schulen im
Jahre 1912, und 2822 im Jahre 1921. Sie vermehrten ſich dem-
nach um 8. Die Zahl der Schulſtellen ſtieg von 8579 auf 9649
und weiſt eine Vermehrung um 1070 auf. Auf eine Schul
ſtelle kamen im Turchſchnitt 55,2 Schulkinder im Jahre 1911 und
nur 45,7 im Jahre 1921. Die Geſamtzahl der Schulkinder aber
ſank von 473 576 auf 440 960. Die Verminderung beträgt dem
nach 32 616.

Die neue Hernſprechordnung
Hinſichtlich der neuen Fernſprechordnung und ihrer Aus

legung haben ſich eine Reihe von Schwierigkeiten ergeben, ſo
daß die Reichspoſtverwaltung beabſichtigt, die erſt ſeit wenigen
Monaten geltende Fernſprechordnung in einzelnen Punkten
abzuändern. Anträge auf Fernſprechanſchlüſſe oder Zuſatz-
einrichtungen werden im Falle der Zurückziehung vor der Aus
führung gebührenpflichtig; der Antragſteller ſoll in dieſem Falle
die bereits aufgewendeten Koſten, mindeſtens 20 M. Verwal-
tungsunkoſten bezahlen. Auch die Verlegungen werden mehr
als bisher koſten. Es ſoll in Zukunft die gleiche Gebühr er
hoben werden wie für die erſte Einrichtung, nur auf beſonderen
Antrag kann der Anſchlußnehmer die halbe Gebühr zurück-
erhalten, wenn die Koſten der Verlegung unter der Neuein-
richtung blieben. Auch der Begriff der Umwandlung einer be
ſtehenden Fernſprecheinrichtung wird erheblich weiter gezogen.
Angemeldete Vertragsgeſpräche ſind voranmeldungsgebühren-
pflichtig, auch wenn ſie nicht zu ſtande kommen. Jn der Vor
ausſetzung, daß der Reichsrat, der ſich demnächſt mit dieſen
neuen Beſtimmunge beſchäftigen wird, den Anträgen zuſtimmt,
ſind die Fernſprechämter zur Beſeitigung dieſer Schwierigkeiten
angewieſen worden, ſchon jetzt hiernach zu verfahren.

Es handelt ſich alſo lediglich um Geldabzapfungen an den
unglücklichen Fernſprechteilnehmern.

Die hohen Lebensmittelpreiſe. Ein Stück Butter
keſtete auf dem heutigen Wochen markte 98 bis 100 Mark,
das iſt ſeit dem vorhergegangenen Markttage, an dem die Butter
durchſchnittlich 88 Mark koſtete, eine Verteuerung um 10 bis
12 Mark. Schweineſchmalz wurde auf dem Markte heute
das Pfund zu 180 Mark verkauft während ein Pfund
Schweinefleiſch 140 Mark koſtete.

Die künftige Wohnungsſteuer. Ueber die Zukunft des
Wohnungsbaues in Deuſchland ſpricht ſich das Reichsarbeits-
miniſterium in bemerkenswerter Weiſe aus. Wenn die Koſten
einer Wohnung ſich vor einiger Zeit auf 700 000 bis 800 000 M.
belaufen, wäre 1928 im Durchſchnitt ein Zuſchuß von 600 000 M.
zur Finanzierung der einzelnen Wohnungen notwendig. Für
200 009 Wohnungen wären alſo 120 Milliarden und für 100 000
Wohnungen 60 Milliarden M. nötig. Um dieſe Beträge durchErbshunag der Mietſteuer aufzubringen. müßte man 2400 v. H.

Sonnabend, 19. Auguſt 1922
e

von Halle
Krieger-Ehrung in St. Eliſabeth

Auch in Deutſchland haben wir eine Pietà, nämlich die
Rietſchels in der Friedenskirche zu Potsdam. Hier kniet
Maria an der Seite des Leichnams Chriſti.

Und nun die Pietà von Halle. Denn als ſolche
kann man ſie mit Fug und Recht bezeichnen. Trägt ſie doch
ganz unverkennbar einen eigenen, ſchöpferiſchen und künſt-
leriſchen Charakter, und iſt ſie andererſeits das Werk meh
rerer halliſcher Künſtler, die ſich, wie man es einſt im
Mittelalter tat, nach Art einer Arbeits gemeinſchaft zu er
ſprießlichem Werken und Wirken zuſammengefunden haben.
Der Architekt Otto Glaw ſchuf den Entwurf, die Bild
hauer Horn, Vater und Sohn Richard Borgk), ſowie
Heinrich Staudte übernahmen die künſtleriſche und tech
niſche Ausführung.

Beim erſten oberflächlichen Anblick dieſes Werkes
Maria kniet und ſtützt mit der Linken das Haupt des Ge-
kreuzigten iſt man, und zwar namentlich der Laie, unbe
dingt etwas befremdet über die ſtrengen, beinahe mit
geometriſcher Genauigkeit gezeichneten Linien der beiden
Körper und der Gewänder, über die ſcheinbare Starrheit
und Ausdrucksloſigkeit der Geſichter. Aber dann geht es
wohl einem jeden ähnlich, wie Leſſing in ſeinem „Laokoon“
ſagt: „Je mehr wir ſehen, deſto mehr müſſen wir hinzu
denken können. Je mehr wir dazu denken, deſto mehr müſſen
wir zu ſehen glauben.“ Dann ſehen wir nämlich, daß der Künſt
ler hier nicht, wie es Michelangelo und die anderen Bildner der
Pietà getan haben, in der mater dolorosa den Schmerz
ſchlechthin verkörpern, daß er vielmehr über dew Schmerz
hinaus, der ja letzten Endes nur ein menſchlicher Affekt iſt,
geſtalten wollte und auch geſtaltete. Gewiß, die Ausführung
iſt erfolgt ganz im Sinne und Charakter einer modernen,
nicht aber einer ausgeſprochen oder gar tendenziös betonten
modernen Richtung, wie ſie z. B. der Expreſſionismus oft
darſtellt, und die Pietà von Halle wird keineswegs etwa das,
ſtille Größe und Erhabenheit atmende Werk des großen
Florentiners aus dem 16. Jahrhundert, verdrängen können,
ſicherlich auch garnicht verdrängen wollen, aber ſie iſt doch,
was Entwurf und Ausführung anbelangt, als ein weit über
dem Durchſchnitt ſtehendes Werk unſerer neuzeitlichen bil-
denden Kunſt (Kunſt von Können abgeleitet!) zu werten.
Manchem wird vielleicht auch das Motiv der Pietà als für
ein Krieger-Denk- und Ehrenmal nicht recht geeignet er-
ſcheinen, und doch liegt gerade in ihm, wie bereits oben
angedeutet wurde, zweifellos ein ſchönes, bedeutungsvolles

Symbol. Erich Sellheim.
oder 1200 v. H. der Friedensmiete allein zu dieſem Zweck er-
heben. Bei einer Mietſteuer von 150 v. H., als einer Erhö-
hung um 100 v. H. würden 7,6 Milliarden aufkommen, dazu
aus Anleihen 9,7 Milliarden, für Bergmannswohnungen 1,4
Milliarden, insgeſamt 11,1 Milliarden, ſo daß 18 500 Wohnungen
gebaut werden könnten. Bei 200 v. H. Mietſteuer kamen
9, 11,1 und 1,412,5 Milliarden für 20 800 Wohnungen auf, bei
250 v. H. Steuer 10,4 12,6 und 1,4, zuſammen 183,9 Milliarden
für 23 100 Wohnungen. Jedenfalls muß ſo einfach als möglich
ebaut werden, auch von den Gemeinden bei Straßen uſw.
ielleicht nachdenklicher wird unſere Zukunft durch die Feſt-

ſtellung, daß in Deutſchöſterreich jetzt eine Wohnung von 3 oder
4 Zimmer 10 Mill. Kronen koſtet.

100 Proz. Mietzuſchlag in Magdeburg. Die Magdeburger
Hausbeſitzer haben durch den dortigen Magiſtrat eine hundert-
prozentige Erhöhung auf die Friedensmiete beim Regierungs-
präſidenten beantragt, der ſeine Genehmigung dazu jedoch ver
weigert hat. Er hat die Angelegenheit dem Miniſter in Berlin
zur Entſcheidung vorgelegt.

Eine Schulgemeinde für die Halleſchen Mittelſchulen plant
die Arbeitsgemeinſchaft der Elternbeiräte der Mittelſchulen der
Stadt Halle ins Leben zu rufen. Ein Mitteilungsblatt, das als
Bindemittel dienen ſoll, ſoll herausgegeben werden. Die nächſte
Elternverſamlung wird ſich mit dieſen Fragen beſchäftigen.

Für den Kirchenchor zu St. Georgen vollenden ſich in der
nächſten Woche 40 Jahr, ſeit er ins Leben gerufen ward. Er iſt
nächſt dem Stadtſingechor ſomit in der Reihe der ununterbrochen
beſtehenden Kirchenchöre unſerer Stadt der älteſte. Aus dieſem
Anlaß wird am kommenden Sonntag (20. Auguſt) im 10 Uhr-Got-
tesdienſt der Chor den „100. Pſalm“ in der klangprächtigen Ver-
tonung von Carl Zehler für Solo, Chor und Orcheſter zur Auf-
führung bringen, ein Werk, das der Komponiſt ſeinerzeit für den
St. Georgenkirchenchor geſchrieben hat, wie es denn auch im gewal-
tigen Maſſenchor geſungen, den eindrucksvollen Ausklang des gro-
ßen Kirchenmuſikfeſtes im September vorigen Jahres bildete. Die
Gemeinde wird es ſich nicht nehmen laſſen, dieſem Sonntag ihre
dankbare Anteilnahme durch zahlreichen Beſuch des Gottesdienſtes
zu bekunden.

Von Zigeunern beſtohlen. Ein hieſiger Konditoreibeſitzer
p iſt durch eine umherziehende Zigeunerbande, ſogenannte

Keſſelflicker, um Kupfergeräte, beſtehend aus 8 großen, 2 kleinen
Keſſel, 6 größeren Kaſſerollen und 16 Eisformen im Geſamtwerte
von 30 000 M. geſchädigt worden. Wer Beobachtungen über
lagernde und umherziehende Zigeunerbanden macht, wird ge-
beten, ſeine Wahrnehmungen ſofort dem nächſten Landjäger-
amt oder der Kriminalpolizei in Halle ſchriftlich oder fernmünd-
lich mitzuteilen. Vor dem Ankauf der Kupfergeräte wird zugleich
gewarnt.

Das TWeffer am Sonnfaq:

c I T T “”q.]ccdWetterdienſt der „Halleſchen Beitung“
Eigener Drahtbericht unſerer Schriftleitung.

Das umfangreiche Tief, welches geſtern morgen an
der norwegiſchen Küſte lag, hat ſich unter Abnahme an
Jntenſität ſüdweſtwärts nach dem mittleren Skandi-
navien verlagert. Seine ſüdlichen Ausläufer haben in
faſt ganz Deutſchland geſtern und nachts verbreitete
Regenfälle hervorgerufen, die in den ſüdweſtlichen
Landesteilen von Gewittern begleitet waren. Heute
iſt das Wetter bei lebhaften weſtlichen Winden und
ſchnell wechſelnder Bewölkung ziemlich kühl, das Tief
wird in ſüdöſtlicher Richtung weiterziehen, ſodaß wir
noch auf ſeiner Rückſeite verhleiben dürften.

Vorausſichtliche Witternng am 20. Auguſt
Unbeſtändig, ziemlich kühl, vereinzelt noch Regen

ſchauer.

e
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um die Meiſterſchaft von Deutſchland, Hamburg
berg, den 6. Auguſt, im Leipziger Stadion.

U. T., Alte Promenade. Nur vier Tage bleibt dieſe
Programm auf dem Spielplan. Schade, denn es zeigt un
bietet durchweg gute Erzeugniſſe und Tendenzen der Lichtbild
kunſt. Der große Sportfilm läßt uns das Fußballwettſpiel um
die deutſche Meiſterſchaft, das jüngſt im Leipziger Stadion
getragen wurde, ſehen. Ein wertvoller Lehrfilm gibt ein an,
ſchauliches Bild vom Leben und Treiben der Kreuzotter. Da
Filmluſtſpiel iſt mit dem Zweiakter „Wettkonzern Klaute“ ver
treten, der die bekannte WettkonzernManier humoriſtiſch he,
handelt; der erſte Akt iſt origineller und friſcher als der zweite
Und dann fehlt auch nicht der Senſationsfilm. „Zirkus de
Lebens heißt dieſer, was Jnhalt, Regie und Technik
langt, weit über dem Durchſchnitt ſtehende Film, der im Rahm
einer ſpannenden Handlung einen intereſſanten Ausſchnitt aus
dem romantiſchen Milieu der Zirkuswelt gibt.

Das C.T.Lichtſpiel bringt den hier ſchon einmal
gezeigten Film „Die Bettlerin von Stambul“. Daß dieſes al
erſtklaſſig zu bezeichnende Werk ſich abermals als Zugſtück von
bedeutender Wirkung geltend macht, bewies ſchon der erſte Aben
Hat es die Regie doch meiſterhaft verſtanden, der intereſſanten
Handlung einen echt türkiſchen Anſtrich zu geben und bis in
kleinſte ſzeniſche Details hinein feſſelnd und prickelnd zu geſtalten
Die Heldin des Stückes, die ſich ihre Liebe durch männlich
Tapferkeit und dabei doch echt weiblichem Opfermut ſchwer er

gegen umAm R. Auguſt hart ſich die kerige GerrrudHeinrichs geb. 20. April 1916 zu Seirgio-Stodan, aus der
elterlichen Wohnung, Ladenbergſtraße 51, entfernt, um Ver-
wandte zu beſuchen. Von dieſem Beſuche iſt ſie nicht wieder
zurückgekehrt. Ein Grund für ihr Fernbleiben liegt nicht vor.
Um Nachricht über den Verbleib der Vermißten erſucht die
Kriminalpolizei, Zimmer 117. Belohnung ſeitens der Eltern
iſt zugeſichert. Die Heinrichs iſt 1,63--1,70 Meter groß, dunkel-
hlond, rundes, volles Geſicht, Stumpfnaſe und hat 4 große Jmpf-
narben am linken Unterarm. Sie trägt rot- und blaukarriertes
e ſchwarze Strümpfe, ſchwarze Halbſchuhe und Wäſche ohne

eichen.
Wem gehört die Uhr? Eine goldene Damenuhr, in der

Jnnenſeite des hinteren Deckels iſt der Name „Anna Zober“ ein
graviert, mit Dubleegliederarmband und Sicherheitskettchen, iſt
von der Kriminalpolizei beſchlagnahmt worden. Angeblich iſt die
Uhr mit Armband Pfingſten 1918 in der Nähe der Weinbergbrücke
gefunden worden. Der Eigentümer wird gebeten, ſich alsbald bei

Uhr Abend-Konzert; Dienſtag früh .7—548 Uhr „Sinfoniſche
Morgenmuſik“ mit verſtärktem Orcheſter; Dienſtag von 4-628 Uhr
Nachmittags-Konzert; Mitwoch, Donnerstag, Freitag und Sonn-
abend 347 .8 Uhr Früh- Konzert Mittwoch abends von 8--102
Uhr Abend- Konzert; Freitag von 4—-624 Uhr Plätz- Konzert.
(Näheres ſiehe Anzeige.)

Zovplogiſcher Garten. Morgen, Sonntag, findet um 10
Uhr vormittags eine Führung durch den Zoologiſchen Garten ſtatt;
Treffpunkt am Bärenzwinger. Nachmittags von 4--624 Uhr kon-
zertiert das Orcheſter des Halleſchen Operetten- Theaters. Am
Donnerstag konzertiert von 4—-6 Uhr nachmitags und von 72410
Uhr ſende das Philharmoniſche Orcheſter. (Näheres ſiehe An-
Zzeige.

r

W a J wir 7 aramnm Ppot 5der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 4, Zimmer 38, zu melden. Fvei il des „Eiſenbahnkönigs“, der faſt n
Dort liegt Uhr und Armband zur Anſicht aus. W iſt als der erſte. Jn atemberaubender Haſt jagen

ie Bilder an uns vorüber. Der verbrecheriſche Baker, Grafer Hoske und Thomas verſuchen immer wieder, die Pläne desStadttheater. Das Sterben des reichen „Eiſenbahnkönigs“ zu durchkreuzen, ja, ihn ſelbſt und den treuen
Man nes, der in der Todesſtunde den Unwert alles irdiſchen Bell zu töten. Es gelingt nicht; endlich ſiegt das Gute. Baker
Beſitzes gegenüber der ſittlichen Erneuerung erkennen muß. wird verhaftet, Graf Hoske ſtürzt ſich, um dieſer Schande zu
iſt ein beliebtes Thema mittelalterlicher Dramendichtungen, die entgegen, aus dem Zuge und findet dabei den Tod. Evelyn und
Hugo von Hofmannsthals Myſterienſpiel „Jeder Bell finden ſich und werden jubelnd von der treugebliebenen

Der „Vo
z Auguſt ein

w

Bareneingang
Jahresſchluſſ e

1 sir die Beſtän
e rieſenha

nehrung i
m günſtigenmann“ zu Grunde liegen. Dank ſeiner Verbindung von Arbeiterſchaft als Brautpaar begrüßt. Der andere Film kämpfen muß, findet in dem amerikaniſchen Filmſtern Priscilgſchlichtem, aber tiefem Ethos mit Reichtum Hofmannsthalſcher dieſer Woche iſt „Du biſt das Leben“, nach dem ſonen Deau eine in jeder Beziehung temperamentvolle und raſſige r

Wortkunſt hat das Stück, nachdem Max Reinhardts vorbild- „Griſeldis“ von H. CourthsMahler. Das ſagt genug. Eine Vertreterin. Beſondere Erwähnung verdienen auch die Wüſten, ahlenmeliche Jnſzenierung bahnbrechend gewirkt hat, ſich die deutſchen Geſchichte von Liebe und Leidenſchaft, von Treue und Untreue. bilder, welche die am Horizont erſcheinenden Kamelreiter in wh en na
Bühnen erobert. Am Halleſchen Stadttheater gelangt es zu Aus Leidenſchaft zu ihrem S ger zwingt Beate ihre untreue magiſcher Beleuchtung als ſcharf geſchnittene Silhouetten er hemittel he
Beginn der neuen Spielzeit am Montag, den 4 September, zur Schweſter zum Tode. Aus Liebe reinigt Griſeldis den Grafen ſcheinen laſſen und entzückende maleriſche Effekte hervorzaubern, wirklichen Wa
erſtmaligen Aufführung. Treuenfels vom ſchmählichen Verdacht des Gattenmordes. Beate Ein dreiaktiges Luſtſpiel, „Die Jubiläumsköchin“, und die Aeng mäßig

ſühnt ihre Schuld durch den Tod.
Man braucht ja nur Uſchi Elenot Erna Mozena, Werner Funck
zu nennen. Jntereſſant war der Sportfilm „Fußballwettſpiel

Die Darſtellung war gut. Burleske „Er“ und ſeine beiden Rivalen, in welcher der ſchier
unübertreffliche Homiker Harald Lloyd zu ſtürmiſcher Heiterkeit
herausfordert, beſchließen das empfehlenswerte Programm.

Wittekind. Jn der kommenden Woche werden vom Phil-
harmoniſchen Orcheſter folgende Konzerte ausgeführt: Sonntag
von 7—-9 Uhr Frühkonzert, 4—-634 Uhr Nachm. -Konzert, 725--10

ünſer Er
ahlenmäf

n u. Auslande, ſichMarlnehblau Hantelstoffe
Vertrauensſtellung,Covercoats Kostüm stoffe ej c 2 2 7 1017 eventl. mit Beteiligung. Angebote unter Z. 77Kg. Cheviots Futterstoffe m S tre n4 ipietet an das loistungsfähige Haus 4 r for W ie Geſchäftsſtelle dieſer h

Halle a. S., rtenLeipzigerstr. 61/62. Larenweveleihung von

e h èhqdc]C&&e. T r dene demgzufolerwehuger Ibogerer Stellen-Geſuche l e
t po des Varenbebuehbinger S Export. Sgrößte Auswahl feinste Qualitkten 7 d sofort gesueht. Auslandsdentſger mit Äberieenſch Selten wir

nslandsdentſcher erſeeiſ g ispofKammgarns Damenstoffe h Otto Thiele, rung, perſekt Krgnig und Franzöſiſch, Zu 9 wie J pet
ziehungen u. Referenzen im

S

leiſtet Süßſtoff allerbeſte Oienſte. Er iſt vöflig reinbin de enFriedrich Cutan Ruhnlang récreünſunverh. Herrn,

Leipzigerstrasse 33, 2 Treppen.

S R dT f.

Die nächſte Nacheichung der Meßgeräte findet
in bekannter Weiſe wie folgt ſtatt:

In der Woche vom 4.--9. Sept. 1922:
Goetheſtraße, Humboldtſtraße, Dittenbergerſtraße,

Viktor-Scheffel-Straße, Ernſt-Moritz-Arndt-Straße.
Jn der Woche vom 11.-16. Sept. 1922:

Uhlandſtraße, JFeldſtraße, Viktoriaplatz, York-
ſtraße, Wielandftraße.

Jn der Woche vom 18.--23. Sept. 1922:
Tailſtraße, Wörthſtraße, Nordſtraße, Belfortſtraße.

In der Woche vom 25.--30. Sept. 1922:
Dölauer Straße, Weißenburgſtraße, Cröllwitzer

Straße, Birkenwäldchen, Schurigs Garten.
Halle, den 15. Auguſt 1922.

Die Polizeiverwaltung.Hue u Mhtrt
ſtillgelegte Ziegeleien, Fabriken, Gruben-

uppen, Scheunen und andere Gebände,
Keſſel- und Maſchinen-Anlagen.

Kurt Schlegel, äte er
Geflügel aller Arte

ſowie auch ſpäterKebhühner Faſan, Hoſen,
Kaninchen, Reh- und Rotwild kauſe
laufend und hole auch mit Geſchirr ab.

Bitte um reichliche Angebote.

B. Riemer, Halle a. S.

ebengeſchmack, bequem zu verwenden, billigv en Eine H-Packung, 1,20 M.,
eniſpricht der Säßkraft von 1 Pfund Zucker.

W Erhöältlich in Kolonialwaren Drogen
w handlungen und Apotheken.

r

Stellen Angebote

Zum Zwecke intenſivſter Bearbeitung der Induſtrie u. Land-

G Ceben, Penſion Unfall u. Haftpfſicht

wirtſchaft in der Provinz Sachſen nebſt Freiſtaat Anhalt, auch an
Hand vorliegender Anfragen u. vorhandenen Adrefſen-Matoerials,
ſuchen wir

zehn bis zwölf Keisebeamte,
erſte Kräfte, welchen weitgehendſte Unterſtützung durch uns be
freundete Organiſationen ſowohl als auch durch uns ſelbſt garan-
tiert wird. Antritt ſofort, ſpäteſtens 1. Oktober d. Js.

Bezirksdirektion Magdeburg
der Dentſchen Lebensverſicherungsbank „Arminia“

A.G. in München.
Tarife ohne Unterſuchung bis 100 000 Mark

Keine Valutaverluſte!
Vertragsgeſellſchaft des Reichslandbundes, des Reichsverbandes
der Deutſchen Land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften u anderererſter
u. größter Organiſationen der Bank-, Handels u. Jnduſtrie-Welt.

der ihm in ſeiner kl. Land
wirtſchaft unterſtützt und
jede vork. Arbeit ver
richtet. Familienanſchluß.
Angeb., Gehaltsanſpr. an
Jacobs, Kl. Leinungen
bei Bennungen (Harz).
Wirtſchaftsfräulein,

J perf. in fein. Küche u mit
allen vorkommenden Ar-

beiten vertraut,
1. Stubenmädchen

od. einf. Stütze, w. Wäſche
behandlung u. alle leicht.Hausarbeiten verſtebht, ſof.
od. ſpäter beiſehr gut. Lohn
f. m. Landhaush. geſucht.

Mensel, Excelſior-
Fabrradwerke, A. G.,
Brandenburg (Havel).
Thüring, Dienstmädehben,

ausmädchen, Köchinnen,
inderfräulein, Stützen

uſw. ſucht man durch
Jnſerat im

Tageblatt, Koburg.r. 30000 Lezer. Leilo d. dön.

Gut empfohlene

Mamſell
für ſofort geſucht. An-
fangegr hat 700 Mark
monatlich und alles frei.

Dr. Brandt,
Friedenſtraße 28.

D eWild und Geflügel. Tel. 3484.
z e e h.T e B.en e

Heute Vormittag 11 Uhr entschlief nach langem Leiden im 91. Lebensjahre unser
leber, guter Vater, Sohwiegervater, Grobvater und Urgrobvater, der Rentier

c W
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Naumburg, Halle a. S. Sohafst&äädt, den 18. August 1922.

Im Namen der Hinterblicbenen:
Hormine Selbicke geb. Hochheim,
Richard Hochheim.
Heieno Malssnor geb. Hochheim.
Theoroso dJähnse geb, Hochheim.

Die Beerdigung findet in Schaffstädt Montag, den 21. August nachm. 3 Uhr, statt.

Anton

i Gestern Abend verstarb nach langen
M ehweren Leiden unsere gute Mutter,

Frau Verun. Anna Da
Verw, geuw. Penne, geb. Brömme.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Hax Penne, Zürieb,
Albert Wentalau, Steglitz,
Dr. R. Brömme, Bitterfeld.

Halle a. S., 18. August 1922.
Trauerfeier Montag, 21. August, 11 Uhr
J in der Kapelle des Diakonissenhauses.

Freier kuchlerneen

Fernsprecher 6642 Kleine Steinstr. v

Herren-, Speise- u. Schlat.

Zimmer

e

Für die Juſtandhaltung unſerer Gleich-und Dezimalwaagen ſuchen wir ſofort u

tüchtigen, ſelbſtändigen
und zuverläſſigen

Waagenbauer
für dauernde Beſchäftigung.

bhem Fabrit lriehein-Petron,

Werk I in Bitterfeld.

Wirtſchaft einen

RMiöbeol- Fabrik

Suche für meine eg. 1000 Morgen große

tüchtigen Verwalter
zum ſofortigen Antritt.

N. Hagenguth.,
Rothenſchirmbach bei Eisleben.

empfehlen

Küchen
in großer Auswahl, preiswoert.,

Suche für meine
J in der Nähe von Halle einen

jüngeren, energiſchen,
an ſtrenge Tätigkeit gewöbnten

Verwalter.
N Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften
J nicht zurückgeſandt 5

anſprüchen erbitte unter Z. 7775 an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Ztg. Keine Antwort innerhalb
acht Tagen gilt als Abſage.

rößere Saatwirtſchaft

welche
werden, und Gebaltse-

Kaufgeſuche.

m Piano
Off. unter B. D. 1186 an

Buchführung!
Selbſt haben Sie keine

Zeit, Jhre Bücher in
Ordnung zu halten; ein
Angeſtellter aber wird
nicht voll beſchäftigt, auch

u tener, deshalb ſtellt
ch JhnenJh
rfahr. Buchhaltere

Molkereifachmann, ge-
wiſſenhaft und durchaus
abſchlußſicher nebenamt
lich zur Berfügung. An
7 unter Z. 7776 an
ie Geſchäftsſtelle d. Ztg.

KAUVFRAX27 Jahre, Berecht. z. Einj.,
mit allen Büroarbeiten
vertraut, an ſelbſt. Arbeit.

ewöhnt, beſte Zeugniſſe,
ucht Stellung in größer.

Jnduſtriebetriebe. Offert.
unt. Z. 7772 a. d. Geſch. d. Z.

rerenSuche zum 1. Sep-
tember Stellung als
Stubenmädchen in.
oder Schloßhaushalt.

R
L e 0Ofſtrau, Kreis Bitterfeld.

KaufmannEnde 30er, Beſitzer eines
Landgaſthofes, wünſcht jg.
Darme, bis 30 J. von nett.
Aeuß. u. gut. Charakter

Ebe kennen zu lernen.
m liebſten Einheirat in

Gaſthof mit etwas Land
wirtſchaft. Werte Zuſchr.
mögl. m. Bild an Gaſt-
ofsbeſ. Hax KIsder,
öbitz b. Taucha i. Sa.

Sehrelbwaschine,

gebraucht, ſt erhalten, zu
kaufen geſucht. Buehor,
Leipziger Straße 61/62.

Gebrauchtes, gut erhalt.

Klavier oder
Harmonium
zu kaufen geſucht. Off.
mit feſtem Preis unter
B. A. 1183 an Rudolf
Mosase, Brüderſtraße 4.

Sehreibmmasehine
f. Büro u. Reiſe, neu oder

ebr. geſucht. Bezahle gut.
Preis. Off. m. Syſteman
unter T. 7773 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg

u kaufen geſucht.

Ken

Rudolf MHosse, Brü-
derſtraße 4.

für 15 000 M. geſucht. d
unter Z. 7779 an hGeſchäftsſtelle d. Zig.

Geldverbeht

30 6000
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Aummer 388. Jahrgang 215.

papierdividenden und Papierbilanzen
Der „Vorwärts“ brachte in ſeiner Abendausgabe vom

Auguſt einen Aufſatz, dem die größte Verbreitung und Be
attun zu wünſchen iſt: Zur Bilanzaufſtellung der
genoſſen ſchaften Jn der „Konſumgenoſſenſchaftlichen

u“ warnt Richard Wieſel (Erfurt) vor falſcher Beur-
rilung der Bilanz werte“ und erläßt eine Warnung, die nicht
jur von den Konſumgenoſſenſchaften beachtet werden ſollte:

„Dem Beſtand an Waren am Jahresanfang zuzüglich des
Bareneingangs ſteht der Warenerlös und der Warenbeſtand am
ſehresſchluſſe gegenüber. Die Differenz iſt die Roherſparnis.

d Je Höhe der Roherſparnis wird beeinflußt durch den Wert, den
anten z dem Warenbeſtand am Jahresſchluß beimeſſe. Vergleichen
s in vir die Beſtände am Beginn und Ende des Jahres, ſo finden wir
alten e rieſenhafte Vermehrung am Jahresſchluß. Dieſe Ver-
inliche ehrung iſt aber nur eine rein zahlenmäßige, denn
er er m günſtigen Falle wird, wenn nicht eine beträchtliche Betriebs-
iscilla terung erfolgt iſt, mengenmäßig nicht mehr Ware da ſein
raſſige als am Jahresbeginn. Jm Gegenteil, ich wage zu behaupten, daßüſten ahlenmäßig geſtiegener Lager in vielen Fällen der Menge

ter in der en nach ein Weniger vorhanden iſt. Das Fehlen der Be
n er gmittel hat hier einſchränkend gewirkt. Wir haben alſo an
ubern, wirklichen Warenwerten nichts gewonnen, obwohl der geſamte
e zlanzmäßig ausgewieſene Ertrag im Warenlager inveſtiert

ſchieriterkeit m er Ertrag ſtellt ſich alſo als nichts anderes dar als eine

ahlen mäßige höhere Bewertung unſerer Waren-
die realen Werte haben ſich nicht vermehrt,

nd demzufolge muß auch bei einer Rückbildung der Warenpreiſe
des, was heute als Gewinn erſcheint, ſich in Verluſt umſetzen.
das Varenbeſtandkonto gleicht einem Ballon, der, mit Luft auf-

mpt, rund und prall erſcheint, in dem Maß aber, wie die auf-
mpte Luft wieder entweicht, in ſich zuſammenſinken muß.

t Kollten wir auf dieſe Schein werte unſerer Warenbeſtände
er Er wſere Dispoſitionen aufbauen, müßte ein grenzenloſer Miß-
gute e die unausbleibliche Folge ſein. Dieſe Unſicherheit in den
nde, ſucht rten iſt ja auch die Urſache, warum die Banken an die

z deihung von Warenlagern nur mit äußerſter Vorſicht heran
r Z. 77

Es kann demnach für die Bilanzaufſtellung keine dringlichere
ung erhoben werden als die, die papiernen Warenwerte

in möglichſt großem Umfange auf ihren tatſächlichen Wert zurück
führen. Je mehr das unterlaſſen wird, deſto größer wird die

durch eine Rückbildung der Preiſe den Boden unker den
zu verlieren und unter dem Verluſte begraben zu

werden.

Sehr mit Recht ſagt der „Vorwärts“, daß dieſe Warnung
nicht nur“ von den Konſum-Genoſſenſchaften beachtet werden

e. Aber warum hat der „Vorwärts“ dann bisher da
ſegen geeifert, wenn ganz derſelbe Nachweis mit
ganz demſelben Rechte für Aktiengeſellſchaften
und überhaupt für die Betriehe der Jnduſtrie und
des Handels geführt wurde? Als Geheimrat Deutſch,
der Generaldirektor der A. E. G., vor einem Jahre dieſelbe War-
nung ausſprach und ſie zahlenmäßig aus den Bilanzen der
Attiengeſellſchaften begründete, da hat derſelbe „Vorwärts“ das
a „ünternehmerſtatiſtik“ verſpottet. Hoffentlich zieht

wonntn

3 an d
d. Ztg.

ken

ek auf hie

k geſ. Ga
Geſchdg

denes der v orwärts“ und überhaupt die Arbeiter- und Ge-
werkſchaftspreſſe aus der etwas ſpät gekommenen Er-
t kenntinis auch die notwendigen Konſequenzen,

ranhe daß er nämlich nicht mehr irreführend über etwaige Dividen-
den von 20 oder 30 Prozent ſchilt, ſondern eine 20prozentige

Oper in N epierdibidende genau ſo auf eine Golddividende von jetzt
vielleicht 1 oder Prozent zurückführt, wie er etwa

ein Jahreseinkommen von 20 000 Papiermark ganz richtig auf
wenige Hundert Goldmark umrechnen würde.

Berghau
Kaliwerke Salzdetfurth, Akt. -Geſ. Das unter Führung

der Disconto Geſellſchaft ſtehende Bankkonſortium. dem außer

Knop,
Bruchleit

rorgenanntem Inſtitut noch die Darmſtädter und Nationalbank,
Nitteldeutſche Creditbank, Commerz und Privat-Vank Der

t von brück, Schickker Co., Hugo P. Herzfeld in Berlin. die Allge-
meine Deutſche Tredit- Anſtalt in Leipzig, der A. Schaaff-

i wſenſche Bankverein in Köln und die Süddeutſche Disconto
abe 60 In

10-1 n ellſchaft in Mannheim angehören, beabſichtigt nunmehr den
iberts I Anlrag auf Zulaſſung des geſamten Aktien-

kapital s von nom. 70 Mill. M.
detfurth, Akt.“Geſ., zum Handel
verliner Börſe zu ſtellen.

Industrle

zerlin M. der Kaliwerke Salzund zur Notiz an der

W Ortenbach K Vogel, Machinenfabrik, Akt.-Geſ. in Bitterfeld
S Nit 6 Mill. M. Atkienkapital wurde ein Unternehmen
o gegründet, deſſen Gegenſtand die Herſtellung von Ma-inen aller Art, ſowie die Herſtellung, Be und Verar-

tntten beitung einzelner Maſchinenteile und von Eiſenguß,

c [J[J„ZVolkswirtschaftlicher Teil der „Halle
papiernen Zahlungsmitteln
lohnskaſſenſcheine aus den Kaſſen
beliefen ſich in der zweiten Auguſtw
Millionen Mark, während in der Vergleichszeit des Vorjahres
Rückflüſſe in Höhe von 416,4 Millionen Mark

Jm einzelnen iſt der Banknotenumlauf in der
dark auf 205 275,8 Millionen

an Darlehnskaſſen-

2. Beilage zur Halleſchen Seitung

in Bitterfeld geführten Fabriken iſt. Der
Direktor Fritz Finkeldey in Hamburg bringt das von ihm unter
der Firma Ortenbach Vogel betriebene Unternehmen mit
allen Aktiven und Paſſiven und dem Firmenrecht in die Geſell
ſchaft ein. Die Geſellſchaft gewährt als Entgelt für die Einlage
3 200 900 M. Aktien zum Nennwerte und 1 000 000 M. in bar.

Einſtellung von induſtriellen Erweiterungsbauten. Zahl-
reiche induſtrielle Werke Mitteldeutſchlands, darunter Gries
heim Elektron A.-G., die Gottfried Lindner A.G.,
Ammendorf, und die Riebeckſchen Montanwerke A.G.
haben beſchloſſen, in Anbetracht der übertrieben geſteigerten
Preiſe auf dem Baumarkt und in Anbetracht der Markentwer-
tung alle Erweiterungsbauten bis auf weiteres
ein zuſtellen. Von den angefangenen Bauten werden nur
die unbedingt nötigen fertiggeſtellt. Jm übrigen bleiben die
Arbeiten liegen:

Hermann Alfred Eſcher, A.G. in Chemnitz. Das Unter
nehmen erzielte im abgelaufenen Geſchäftsjahr einen Fabri-
kationsgewinn von 11 426 842 M. i. V. 5689 180 M.)
auf der anderen Seite erfuhren die Generalunkoſten eine
Steigerung von 2977 427 M. auf 6 448 869 M. und die
Abſchreibungen eine ſolche von 265 679 M. auf 755 082 M. Aus
dem verbleibenden Reingewinn von 4222 891 M. (2627 074
Mark) ſoll eine Dividende von 35 (i. V. 20) Prozent ver
teilt werden. Zum Vortrag auf neue Rechnung kornmen 87 093
(42 074) M. Die Verwaltung teilt mit, daß reichliche Aufträge
dem Unternehmen auf einige Monate hinaus hinreichende Be
ſchäftägung ſichern.

Elektrowerke Berlin. Die Werke kauften zur Sicherung
der Kohlen verſorgung ihres Großkraftwerkes Zſchorne-
witz die Braun kohlengrube Barbara bei Gräfen-
hainichen von der gleichnamigen G. m. b. H.

A. E. G.-Vyrzugsaktien. Nachdem am 15. Auguſt d. Js.
die Friſt für den den Stammaktionären eingeräumten Berug
ron jungen Aktien abgelaufen iſt, ſoll von den aus der Kapitals-
erhöhung vom 20. Dezember 1921 zur Verfügung der Geſell
ſchaft verbliebenen Stammaktien auch den Vorzugsaktionären
A und B ein Bezugsrecht auf neue Stammaktienmit Dividende ab 1. Juli 1922 in der Weiſe zum Kurſe
von 305 Prozent eingeräumt werden, daß auf 25 000 M. Vor-
zugsaktien A zwei neue Stammaktien und auf 25 000 M. Vor
zugsaktien B vier neue Stammaktien entfallen. Hierdurch wird
einem Wunſche von Beſitzern von Vorzugsaktien, der in letzter
Zeit häufig ausgeſprochen wurde, Rechnung getragen.

Staßfurter Chemiſche Fabrik vorm. Vorſter Grüneberg
in Staßfurt. Das am 30. Juni abgelaufene Geſchäftsjahr wird
einen ſehr befriedigenden Abſchluß bringen. Es iſt vorausſicht
lich mit der gleichen Dividende (i. V. 30 Prozent) und mit
einer Extraausſchüttung in erheblichem Ausmaße in Form
eines Bonus zu rechnen. Man begründet die Mehrverteilung
damit, daß die Geſellſchaft jetzt noch über ein Kapital von
4 Mill. M. verfügt. Die augenblickliche Geſchäftslage entwickelt
ſich günſtig. Die Geſellſchaft iſt für das Jn- und Ausland voll
auf beſchäftigt. Die Aktien ſind in letzter Zeit ſtark geſtiegen.

Kelomarkt vnd Bankoen
Die ſchwebende Schuld des Deutſchen Reiches.

ſchwebende Schuld betrug am 31. Jpli 1922 an diskontierten
Schatzanweiſungen 307 810 465 000 Mark. Jn der Zeit vom
1. Auguſt bis 10. Auguſt war ein Zugang von 24 485 575 000 M.
und ein Abgang von 19 915 515 000 Mark zu verzeichnen. Am
10. Auguſt betrug ſomit die Schuld 312 380 525 000 Mark. Da-
von ſind mit dreimonatiger Laufzeit, bei der Reichsbank diskon
tierte Schatzanweiſungen für 297 032 535 000 Mark, ſonſtige
Schatzanweiſungen mit einer längeren Laufzeit für 15 347 990 000
Mark. Zur Beſchaffung von ausländiſchen Zahlungsmitteln für
die Erfüllung des Verſailler Vertrages ſind 3 720 332 000 Mark
gufgewendet worden.

w. Reichsbankausweis. Nach dem Ausweis der Reichsbank
vom 15. d. M. hatte die Bank zur Monatsmitte wiederum
außerordentlich ſtarken Anſprüchen an Krediten und Zahlungs-
mikteln zu genügen. Die geſamte Kapitalanlage iſt
um 10 453,8 Millionen Mark auf 231 206,6 Millionen Mark ge-
ſtiegen. Die bankmäßige Deckung allein erhöhte ſich um 10 828,6
Millionen Mark auf 230 704,1 Millionen Mark, und zwar wuchs
der Wechſelbeſtand der Bank um 2284,7 Millionen Mark, der
Beſtand an diskontierten Reichsſchatzanweiſungen um 8048,9 Mil
lionen Mark. Die Zunahme der Anlagebſtände der
Bank iſt diesmal ausſchließlich auf Kreditanforde-
rungen von privater Seite zurückzuführen; denn
die Zunahme der Beſtände an Schatzanweiſungen hat ihren
Grund nicht in einer Erhöhung der ſchwebenden Schuld des
Reiches die ſchwebende Schuld iſt vielmehr um eine halbe
Milliarde Mark zurückgegangen ſondern darin, daß im Ver
kehr untergebrachte Schatzanweiſungen mit Rückſicht auf die
privaten Geldbedürfniſſe bei Ablauf nicht neu diskontiert wur
den, oder im Wege der Rediskontierung an die Bank zurück
gelangten. Da die neu beanſpruchten Kreditbeträge zum größe
ren Teil auf den Konten der fremden Gelder belaſſen
blieben, zeigen dieſe eine Erhöhung um 7297,4 Millionen Mark
auf 44 056,2 Millionen Mark. Die Neuabflüſſe an
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richtswoche um 6811,7 Millionen P
Mark weiter angeſchwollen, der Umlauf
ſcheinen um 503,3 Millionen V

Darlehnsbeſtände de
oſſen ſtiegen weiter erheblich an,
Mark auf 29 224,8 Millionen Mark.
einen dieſer Zunahme entſprechenden Betrag an Darlehnskaſſen
ſcheinen an die Reichsbank ab, ſo daß 
Geldgzeichen unter Berückſichtigung der erwähnten, aus dem
kehr aufgenommenen Summe eine Vermehrur
lionen Mark auf 16 583,4 Millionen Mark aufweiſen.

Bankgeheimnis und Depotzwang. Die Vorausſagen über den
Schaden, den eine Einführung der A uskunftspflicht der
Banken und des Depotzwanges anrichten würde, haben

Die Kreditnot tritt immer ſtärker hervor
und die unproduktiven Arbeiten, deren Koſten das
Bankgeſchäft zu tragen hat, wachſen an. Der Reichsverband der
deutſchen Jnduſtrie, der Zentralverband des deutſchen Bank und

des Deutſchen Jnduſtric- und Handelstages
und der Verband der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften haben

und Eingaben an die
die Wiederherſtellung des B

Aufhebung des Depot-
Dieſe Beſtrebungen werden

unterſtützt.

die
zwanges dringend befürwortet.

Direktorium

wurde

der Reichsbank
Dieſe Anſtrengungen müſſen dazu führen, daß nach dem Wieder
zuſammentreten des Reichstages Maßnahmen zur Be
ſeitigung dieſes gemeinſchädlichen Zuſtandes
getroffen werden. Augenblicklich wird amtlicherſeits die Frage
nach wirtſchaftlichen Geſichtspunkten und dem öffentlichen Jnter-

geſtellt
Stammaktien der Süchtinger Waggonfabrik Werdau A.G. in
Werdau bei der Berliner Börſe.

w. Fortbeſtehen der Deviſenordnung in Oeſterreich. Die
Beratung des Finanzminiſters mit den Jntereſſenten über die
Deviſenordnung ergab ein weiteres Jnkraftbleiben

Es wurden lediglich beſtimmte Aende-
um den volkswirtſchaftlichen

Bedürfniſſen zu entſprechen.

schen Zeitung“
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Wagengeſtellung für Montanprodukte am 18. Auguſt.
Ebd. Halle ſtellte 6807, ſtellte nicht 810 10-Tonnen Wagen.

Hallesche Notierungen, Halje a. S. 19. Aug. 1922
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EmMplehlenswerte Hurhätser ung Sommertrisehen,

in denen wie in vielen anderen unser Blatt ausliegt die

Halleſche A. Seitung

Sommerabend am Rhein
Schwer wuchten die Flügel des Biebricher Schloſſes in den

ſinkenden Tag. Rotglühend in der tiefſtehenden Sonne heben ſich
die mächtigen Quader von den uralten Kaſtanien und Ulmen des
Parkes ab.

An der Landebrücke der Dampfer ſtehen Kopf an Kopf die
Menſchen und harren des Schiffes, das, wie ein weißer Schwan,
von Mainz her den Strom hinabführt.

Schwarze Rauchfahnen ſteigen aus den Schloten und ver
mählen ſich den Wolken, die groß und unbewegt über der Land
ſchaft ſtehen.

Knarrend und wilde Waſſerwirbel aufwerfend, legt der
Dampfer an. Der Strom der Menſchen ergießt ſich haſtend auf
das Deck, ſich bald zerſtreuend und da und dort ein Plätzchen des
Schauens und der Muße erhaſchend.

Schierſtein mit ſeinen Fabriken, Niederwalluf ziehen vor
über. Jn Eltville, einſtmals Ellfeld genannt, verlaſſen wir das
Schiff und ſetzen uns in den lauſchigen Wirtsgarten am Uferrand.

Eine BVowle, von ſachkundiger Hand gewürzt, ſtillt den Durſt.
Und nun tauchen wir in die Zauber des aufſteigenden Abends.

Glutend ſinkt die Sonne in den Strom, und man meint, daß
das Rheingold tief in den Fluten erwacht.

Wir ſehen ſtaunend, wie goldene Wellen, von ſilbernen
Möwen überflogen, aufwirbeln, wie violette Töne ſich einmiſchen
und wie endlich ſtumpfes Graugrün die letzten Farben des Tages
einfaugt.

Jn den Wieſen, die zwiſchen uns und dem Strome liegen,
beginnt flackerndes, leuchtendes Leben. Johanniskäfer ſchweben
auf und nieder, da und dort leuchtet ein Wurm, wie ein ver-
lorener Edelſtein, im Graſe.

Grillen geigen unabläſſig.
Aus den blühenden Linden über uns kommt ein anheimeln-

der Duft zu uns herab und ſchläfert unſern Geiſt ein, ſo daß wir
nur noch empfinden die Reize der Sommernacht und vergeſſen
den Tag mit ſeiner Haſt und ſeinen Sorgen. J

Venus ſteht hellſtrahlend am Himmel; da und dort erwachen
andere Sterne zu flackerndem Leben. Feingeſchwungen, wie ein
koſtbares Kleinod, iſt der Mond auf die tiefblaue Himmelsdecke
geſtellt.

Die Gläſer mit Wein, den wir auf die Bowle geſetzt haben,
ſind vom Monde magiſch durchleuchtet.

Ein einſamer Kahn knarrt an der Uferkette.
Eine Eule fliegt ſchleppend vorüber.
Wir ſind nicht mehr, die wir ſonſt zu ſein pflegen.
Wir ſind nur noch Teile im Weben und Träumen der

raunenden Sommernacht.
Hans Gäfgen.

Aus Franzensbad wird geſchrieben: Hofrat Jng. Dr. Joſef
Kennt, Zentralquelleninſpektor in Wien, urteilte übec die Spru-
del-Glauberſalzquellen von Franzensbad wie folgt: Franzensbad
hat heute zwei ergiebige Sprudel und eine Springquelle, ſowie
vier konzentrierte pharmakologiſch ungemein wertvolle Edel-
quellen, davon zwei die Glauberſalzquellen 3 und 4 des Tief-
bohrgebietes die auf der ganzen Erde nicht ihresgleichen
haben. Wohl gibt es konzentriertere Kochſalzquellen oder Bitter
wäſſer in größerer Menge. Nirgends aber gibt es Glauberſalz-
quellen von 13--25 Gramm Salz im Liter, alſo 2Kprozentige
Löſungen aus kriſtalliniſchem Schiefergeſtein! Darin liegt das
unfaßbare geologiſche Phänomen, das auch in Fachkreiſen nicht
für möglich gehalten wurde.

Kein Ausnahmezuſtand in Wiesbaden. Die Nachricht über
die Verhängung des Belagerungszuſtandes in Wiesbaden und
eines Aufenthaltsverbotes auf den Straßen nach 11 Uhr abends
iſt durchaus falſch. Wahr iſt vielmehr nur, daß die Jnteralliierte
Rheinlandkommiſſion in Koblenz dem franzöſiſchen Delegierten
in Wiesbaden Sondervollmachten, die ſich auf das Verbot von
Sitzungen und Kundgebungen, welche die Sicherheit der Be
ſatzungstruppen zu gefährden geeignet ſind, beziehen, erteilt hat.
Der Kreisdelegierte hat aber keine Veranlaſſung gefunden, von
dieſen Sondervollmachten Gebrauch zu machen. Das Kurleben
in Wiesbaden und ſomit auch der Kurbeſuch iſt in keiner Weiſe
behindert oder eingeſchränkt.

Wegweiſer durch Baden mit Verzeichnis der Hotels, Gaſt-
häuſer, Penſionen und Sanatorien. Jn erweiterter Auflage iſt
der für die Auswahl eines Erholungsaufenthaltes in Baden

empfehlenswerte Wegweiſer erſchienen.
enthält die wichtigſten Angaben über die einzelnen Fremdenplätz
Bade- und Kurorte in den badiſchen
Schwarzwaldes und Odenwaldes, am Bodenſee, Rhein und Nedar
mit Nachweis von über 800 Hotels, Gaſthäuſern, Penſionen und
Sanatorien ſowie Hinweiſe auf private Unterkunftsmöglichkeiten,
Die Penſionspreiſe ſind in einer Beilage nach dem Stand Anfan
Juli 1922 enthalten. Bezug durch den Badiſchen Verkehrsverban

Dresden-Radebeul beginnen ab Anfang September die erfolgz,
reichen und beliebten Herbſt-Obſt- und Traubenkuren in Ver
bindung mit den Kurmitteln der phhyſikaliſchdiätetiſchen Heil.
weiſe, welche bei Nerven, Verdauungs, Stoffwechſel und
Frauenkrankheiten ſehr gute Erfolge bringen.
eignet ſich das Sanatorium auch für Ruhe, Erholungs umd
Nachkurbedürftige, welche neben gewiſſenhafter Kurdurchführung
angenehme Geſellſchaft und gute Unterhaltung jederzeit finden
Der Betrieb erfolgt in der gleichen Weiſe wie vor der Kriege
zeit und wird beſonders die Beköſtigung als eine ſehr reich
haltige und abwechſlungsreiche allgemein empfohlen.

Weltreiſen im nächſten Winter und Cunard-Rieſendampfer,
Die Cunard-Linie zeigt für den nächſten Winter Weltreiſen und
beſondere Mittelmeerfahrten mit fünf ihrer großen Dampfer
an. Die meiſten dieſer Fahrten ſind gemeinſam mit Cock
Son und der American Expreß Company unternommen. Die
„Mauretania“, der ſchnellſte Dampfer der Welt, das größte
Schiff, das jemals für derartige Zwecke benutzt wurde, wird
im Februar nächſten Jahres von Newyork aus eine Reiſe von
12 000 Meilen nach den Mittelmeerländern bis Konſtantinopel
antreten. Die „Caronia“ wird zu einem ähnlichen Zwecke im
Juli Newyork verlaſſen. Zu eigentlichen Weltreiſen werden
„Laconia“ und „Samaria“ im Januar ſich von Newyork aus
auf eine 830000 Meilen umfaſſende Fahrt begeben. Dieſe
beiden Dampfer werden Mittelmeerhäfen, Jndien, China und
Japan aufſuchen. Jede der beiden Reiſen wird mehr als 4 Mo
nate in Anſpruch nehmen. Europäiſche Paſſagiere können die
Dampfer entweder inGibraltar oder in Mittelmeerhäfen erreichen
Zuletzt wird die „Seythia“ im Februar von Newhyork aus eine
Mittelmeerreiſe antreten.

Die praktiſche Schrift

Erholungsgebieten de

Ganz beſonder

an

Ostseebad AhIbeceKe Alfr. Junker.
Altenan, Oberharz:- KurhotelSchützenhaus, Wilh. Hagedorn.
Aitheide Schl. Sanatorium.
Baden- Baden z Hotel Schweizer-

hof, M. Hofmann. Hotel Regina,
Bes. P. Keppeler.

Badägasteim: Miet- und Badehaus
Pension Gieselaheim. Hotel Burg

SſSchreckenstein.
Seebad Bansim: Haus Seefried,

Inh. Güssow.
Berohtesgaden FamilienheimHohe Warte. Hotel Pension

Gönlstein. Hotel Schwabenwirt,
joset Karlsreiter.

Octseebhad RBRinz auf Rügen:
Paul Kelch, Konditorei Café.
Haus Cecilie, Bes. Paul Schmidt.

Kurdirektion. Ostsee-Hotel,
Bes. Ziemann. Haus Bundes-
treue. Wikingerhof, Inhaber
Westphal. Haus Putbus, Bes.
Richard Berendt.

Bad Rliankenburg in Thür.
Dr. Schulzes Sanatorium (am Gold-
berg).

Bockswiese (Warz): Haus Maria,
Bes. Geschw. Bonhage.

Boltenhagen: PensionHausRamm.
Rolotfs Kurhotel.

Nordseebad BorKum Bade-
direktion. Villa Seerose. Hotel
D. Bakker jr. Nordsee-Sanato-
rium und Familienpension, Dr.
Pannenberg. Frau Amtsvogt Abt-
meyer. Hotel-Pension Villa Irene,

Bad Kudowa:
Rudolf

Bes, Hans Degen.
Brand, Sächs. Schweiz

Uhüg.
Braunlage: Haus Hohenzollern,Aug. Rosenberg. Berghotel, K.

Günther. Pensionshaus Cecilie,
W. Victor. Hotel Victoria Pen-
sion Haus Wurmbergsblick. Er-
holungsheim Villa Tannhäuser,
Frau Stachorowski, Hauptmanns-
witwe, gute Verpflegung.

Krunsbaupten 1. M. Hotel Wed-
digen, A. Dettmer. Haus Lüttich,
W. Rüter. Nordischer Hof, H.
Grünberg. Pension Germania,
H. Masürath. Hotel Linden-
garten. Pension Teutonla.
Villa Frieda, Frau J. Rönnfeldt.
Villa Triton, H. Harnack.

Büsum a. d. Nordbee: Kurhotel
Seeblick.

Caxhaven: Städt. Kurhaus Cux-
haven. A. Heinsohn.

Bad Fister: Hotel Kurhaus. Bade-
direktion. Palast-Hotel Wettiner

Es
Hok.

Hotel
l. Heltemes.Bad

Freyburg a. U. Berghotel Edel-
acker, O. Eisentraurt.

Friedriehroda 1. Thür, Penslon
Villa Waldfrfeden. Grand-Hotel
Herzog Ernst. Hotel Lange.
Sanitätsrat Dr. Lots Wald-Kurheim.

Fremdenheim Toeffling, Frau
Lucie Toeffling. Kurhaus Fr.
Eckardt Söhne. Schlobspark-
Hotel. ſtädt. Kurverwaltung.

Alemannia,

Gernrode, Harz: Hotel Deutsches
Haus. Pension gut u. preiswert.

Göhren auf Rügen: KurhausGöhren, fr. Strandhotel. Arthur
Schlieter. Pension Villa Max,
Ernst Haeckel. Pension Villa
Seesicht. H. Bahr. R. Zobel.
Karl Seiler.

Großtabarz, Thür. Wald Pension
Massemühle. Hotel Deutscher
Hof. Louis Kunze.

Baci Grund HarzHotel, G. m. b. HI.
Hahnenklee, O. Harz: Haus Loni.

Viktoria-Haus, Max Lange.
Villa Waldfrieden.

Bad Harzburge: Schmelzers Hotel.
Hotel Fürstenhof. Städtische

Kurverwaltung. Harzburger Hokf,
Actien-Hotel. Hotel Asche.
Hotel Burgberg, Otto Pfaue.

Hohegeiß (Harz): Paul Vogel,
Pension Tannenheim.

Jungborn im Harz: Rudolf just's
Kuranstalt.

Kampen a. Sylt: Kurhaus Kampen,
Kassel Wilhelmshöhe Sanato-

rium Gobmann.
Bad Kiässingen: Hotel Metropol.Hotel- Restaurant und Pension

Federbeck. Kurhaus Rieger.
Kurhaus Lindner, Bes. R. L. Herzog.

Römers

Park-Horel und Pension. Bes.
O. Gläser.

Bad Kösen: Kurhaus. Städt.
Badeverwaltung.

Villa Diana, Jo-hannes Kaikowski. Kur-Pension
Haus Just. Kurhotel Fürstenhok.

Haus Rosen- Heim. HausRhein-
old. Sanatorium. Neue Welt,rau M. Hillmann.

Bad Landeek, Schles.Kaiserhof.
Langenschwalbach: Hot. Wagner.
Bad Lauterberg: Hotel Langrehr

Hotel Eichenkopfk.

Leutenberg 1. Thür.
waltung.

Bad Meinberg: Badeverwaltung.
Misdroy: Strand-Hotel, W. Bruns.

Kurhaus, Iinh. Wilh. Blüggel.
Bad Nauhelm: Villa Wartburg

Autor's Hotel. Holzwarth“'s Hotel
Oranienhol. Villa Hubertus,Privathotel St. Hubertus. Gödels
Privathotel Englischer Hot, Frau
Gödel.

Bad Nenndorf: Staatl. Hotel Haus
Hannover. Hotel Schaumburg.

Neustadt a. Orla: Verkehrs- u. Ver-
schönerungs-Verein, Abtl. H. A.

Nienhagen b. Doberan Hotel u.
Pension Waldschlos, P. Hillmann.

Oberhof i. Thür. Park Hotel
Sanssouci. Hotel Tröster. Kur-
verwaltung.

Oberzchreiberhau im Riesen-
geb. Pension Villa Maiglöckchen.

Afrika-Haus, Frau Fr. Staeck.
Sonderheilanstalt Dr. Joh. Haedicke.

Haus Sonnenrose. Hotel Lin-
denhot, Bes. Carl Kreds.

Hotel

Kurver-

Bad Orb im

Reichenhall: Pension Almrausch.
Rad Reinerz:
Rudolstadt i. Thür. Hotel zum

Bad Sachsa:

Rad Salzschlirrf: Haus Waldeck

Bad Ssalzuflen: Hotel Fürstenhokf,

Bad sooden a. d. Werra: Bade-

Stolberg.
Bad Sulzo i. Thür. Schützenhaus,

Stuthor: Dominium Stuthotf bei

Tegernsee: Pension Arco.
Thale a.
Ostseebad Thiessow a. Rügen:

Travemünde: Kurhaus Wald-
frieden, A. Dönhler.

Viilingen (Schwarzw.): Wald-

Wenningstedt a. SyIt: Hotel zum

Westerland-Sylt: Hotel Victoria,

Wiesbaden: Hotel Reichspost a

Wild d

inno witz auf VUsedom: Pension

Zorge a. H. Hotel Braunschweiger

Nervenkrankheiten.
Leitender Arzt

ba Blankendurg, Thür. Wald
Dr. med. Karl Schutzes Sanatorium Am Golüberg

für innere, Stoffwechsel-, Magen-, Darm- und

Berghotel „Edelacoher“
Freyburg a. V.

Jeden Sonntag Rach mittag

Spessart: Haus
Kollmann (ffr. Villa Quisisana)
Pension Haus Aegir. Pension
Hohenzollern, Bes. W. Graulich.
Bade-Hotel, Schneeweis Müller.

Badeverwaltung leitnng.
Loewen.

Hotel Lindenhof.
Villa Silesia, Geschw. Schnabel.
Berghotel Ravensberg, Osk. Richter.

Haus Hasenpatt. Marie Noga,

z z ahr geöffn. Künstler-Konzert,
7 e abends Mocderne Tänze in de

Tanz Diele.
Die Perle der sächs. Schweiz, an der

Sauerstoft-, Sol-, Kiefernadel-, Moor-,
kohlenseure, elektrische Bäder aller

Art, elektrische lichthäder usw.
Täglich Konzerte, Reuvions, Kurtheater.

Tennis, Rrocket, jeder and. Sport.

chavydgtt

Zimmer mit und ohne Penston,
hkisenquelle zur Trinkkar.

Elekir. licht, Gas-, Nasser-
Lawn-

Prospekt d. d. Stadtra. bad Blanbenburg 74

Bevorzugte Sommerfriäsehe des Thüri
Waldes. Modernes Frei- und Luftbad. Prach

Lindenstr. 2, I.

Hotel u. Cafe Völker.

A.-G. Haus Waldtraut. Gäste-
heim Bender, am Ostpark 8.

Sassnitz: Victoria-Hotel, Aug. Funk organe, Skrofulose, Rachitis.
W Gieht, Herz- und Frauenleiden usw.Bad schandau: Otto Protze, Bes. städt. Kurmittelhaus mit Gesellsch.- und Einzel-
v. Bahr's Hotel Pension Villa inhalationen, Pneumat.
Minerva, Julius Paschen. Gast-
haus Gambrinus, Schusters Früh-
stücksstube, Badeverwaltung.

verwaltung.

m Bad KRäsen u(Thür.) Solbad und Inhalatorium.
Grobe Erfolge bei Erkrankung der Atmungs-

Kamwmorn.
Emantor., starke Solquellen. Gradierwerke mit
8Spielplätzen, Luft- u. Sonnenbad, Trinkquellen
Badesehriften der städtischen Badeverwaltung.

volle Wälder. Herrliche Täler. Reunion, o
zerte. Leine Kurtaxe, nur übliche Fremde
stewuer. Aufragen bitte Rüekporto beiszulege

Die Badeverwaltung,

Friedrichroda, Thür. W
Beliebtester Sommer- und Winterku
Thüringens. Kurzeit ganzjährig. Prospe
gegen Porto. Städt. Kurverwaltum

Rheumatismus,
Neues

Radium-

Ssüdharz: Haus Hu-
bertus, Frau A. Berger.

Inh. Paul König.

Altdamm i. Pomm.

I. Hotel u. Pension
Prinzeß Brunhilde.

Kurhaus Ostseebad Thiessow a. Rg.

hotelVillingen, Bes. Ad. Strittmatter.
Bade-Wangerooge a Nordseoe:e ehe eheWeinböhla b. Dresden:heim Laubenburg, herrliche Höhen- U

jage, Waldnähe, beste reichl. Verptl.,
volle Pens. 100 M. Frau Cl. Schultz.

Kronprinzen, H. Nann.

Inh. Baumann. Hotel Holsteini-
sches Haus. Badeverwaltung.
Grand Hotel, Eduard Wultf. Haus

Wittelsbach.,

ausländlscheHotel Der Lindenhot Ho I. Klasse mit SPariser Hof. Hotel und Badhaus
Kaiserdad, Inh. Erich Schuster.

Pension Jungborn.
Wein- u. Speiserestaürant Friedr.
Bellosa,

Villa San Remo. Bes. G. Girardin.
Villa Hohenstaufen. Pension

Petereit Co. Pension Waldhaus
u. Villa Elsa, Bes. Ernst Brychcy.

J 2 5tiof. Deutscher Kaiser Bernburger Straße 32.

NORD-, ZENTRAL- UND S0D-

AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEN USs W.
Billige Beförderung äber deutsche und

Häfen. u 2822eise- und Rauec
Erstklassige Salon- u. Kajütendampfer

Etwa wöchkentliche Abfahrten von

HAMBURG NACH NEWV VORK
Auskünfte und Dracksachen durch

HAMBURG- AMERIKA LINIE
HAMMBRURG und deren Vertreter in:
HALLE a. d. S. Georg Schultze,

RAARGEN T
n a AGUAGherayrur es. A

erteilen:
Schenker e C0-

Internationale Speditionen,

Halle Delitzschea. S. Strasse
Teleph. 5011 Teleph. 50
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ver
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t

Damens

Die Expe
Karlsruhe, Rathaus Poſtſcheckkonto 4422, Karlsruhe) gegen
Ueberweiſung von 5 M.

Herbſtkuren. Jn dem bekannten Sanatorium Bilz in
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DireKter Dienst

Bromen--Hew
anlaufend Sonthamptonm.

gremen Ouebece-

Majestic 56000 Tons
ſomeric 34662 Tons
zie bingientur s Le L und II. Klasse übertrifft die
(ie III. Klasse,
hamensalon entspricht auf diesen Dampfern

früheren I. und II Klasse der älteren
Die

von Hamburg
erfolgt

Auskunft über Passage:
„White Star Lime““Bremen, Philosophenweg 1.

Telegr. Adr. „Olympic“.
Fernspr.-Anschl.: Roland 2558.

it finden.

r Krieg

nnd In
„Mauretania“Digeſigtor Dampfer der Welt

a

e uS r eßegelmässige Passagier-

und Frachtlinien nach

allen Weltteilen.

erreichen

aus eine

ODIREKTE LINIE
u

2 Hamburge in der ria Southampton--Cherbourg

VoRmittels
Doppelschrauben Passagierdampfern.

Xehste Ab fahrten
käampfer „Saronia 16, Sept.

(kun

Wa m „Saxonia 26. Sept.

adl. Prae Tonsi We ren wäampfor „Caronia 21. Okt.

o beizulege 20 000 Tons
waltung

hür. V.
interkurot
rig. Prospe
rerwaitun

Gänstige Gelegenheit auch zur Reise
uthampton. Kajüte S 5--7.

CUNARD, ANCHOR UNO
CHOR-DONALDSOM-LINIEN.
Nebeto Ab fahrten der Post- und Schnelldampfer
on Cherbourg und englischen Häfen nach
Iew VorK „Laconia 24. Aug.Canada „Antonia“ 24. Aug.

ges x zor mania ug.Gannän Ansonia“ Tag.
ſegen Passagen u. Frachten wende man steh an

l See Jransport 6Gesellschaſt

3URG. r 3 ungfernstieg 5
oder anax xlwymanz, Halle a. S.,

Volkmannstr. 4. Telephon 5271,

VirE SFAR
abehraudengamrier CLanople 12000 t 10. Nov. v. Bremen,

hreischraudendampit er „»Pittaburghe 16000 t 1. Dez. v. Bremen,
schraubendampfer „„Canople 12000 t 16. Dez. v. Bremen,

hreischraubendampier „»Plttsburgh“ 16000 t 5. Jan. 1923 v. Bremenbefördern Passagiere in Kajüte und in. Klasse.

D. „Vedle am Mittwoch, den 30. August von Bremen.D. Ve die am Mittwoch, den 11. Oktober von Bremen,
Durchconnossomente, Durchfrachten und Parcel Receipts.

gegelmäbige Verbindung ab Liverpool bzw. Southampton nach
Heu Vork, Boston, Philadelphia und Canaſadeu vor der modernsten und grösten Schnelldampfer der Welt

Olympise (6039 Ton
Adriatic 20501 Tons

Kammern eingeteilt, mit Speisesaal, Rauchzimmer und

Expedition im Anschluss an die von England abfahrenden Dampfer

jeden Dienstag, Donnerstag und sonnabend,
von Bremen: jeden Mittwoch und Sonnabend

Auskunft über Frachten und An-
nahme von Ladung:

Herm. Daueksberg, Bremen,
Telegr. Adr. Dauelsburg.Fernsprechn- Anschl.

Roland 32, 6164 6169.

In Hamburg für Fracht und Passage:
ralck Co., Glockengieberwall 18. Telefon:

b INE.
Vork

Montreal

luxuriösesten Hotels

der Einrichtung der
Dampfer.

üiran 4832.

Sport Artikel
für

Fußball-, Tennis
Hockey-Spieler, Rad

fahrer, Ruderer,

Turner er Leicht
athletik u. Touriſtit
empfiehlt in großer Aus

wahl ſehr preiswert
H. Schnee hachl.

A. F. Ebermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84

Makmon
Waschtische u.
Schalt platten
P. Gellert (0,
ein varonfabrib
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wirt sein, cer seinerm Acher die modern J
jNehrstofte z2z09efönrt het, insbesonder
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Whaufriegen dagegen
m dern Stand o. Ausfall der FroChite wro er sein
Wenn er eine reationelle DODJDS Oeriieo,

weil er keine Ratschlägeuncd Auskünfte einhoiſet
Verienoen Sie ciieselben eotorr o von der

Landwirtschaftlichen Ruskunftsstelte
des Deutschen Kalisyncdikats G. m. P. H.
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Köchling-Menzell-binien hamburn

Reederei Röchling, Menzell Co.,
Hamburg l, Rathaus-Hörn.

Fernruf: Vuhkan 4075, 4239, 6053, 6054 und Merkur 77395, 7736, 7737 Drahtansehrift: Seeröchling Hamburg

Regelmäßiger Dampfer-Liniendienst ab Hamburg
nach Spanien und dem Schwarzen Meer. in Verbindung mit der Havigazione
Generale Itallana nach der Levante. Agenten der Oriental Havigation

Gompany Hew Vork.

ſtn
V u

Spanien-Dienst
von Hamburg 14tägig direkt nach Pasages,Bilbao, Santander, Oporto, Lissabon, Malaga,
Valencia, Bareelona, Marseille

Levwante-Dienst
von Hamburg n direkt nach Patras,
Piräus, Saloniki, Smyrna

Schwarzmeer-Dienst
von Hamburg monatlich direkt nach Kon-
stautinopel, Burgas, Varna, Constanza,Galatz, raila

Ameriſa-Dienst
von Hamburg monatheh direkt naah New
Orleans

Auskünfte über Abfahrten, Frachtraten, Güterumsechlag in Hamburg usw. ertellt der Vertreter
Gt. Vester, Halle. Hauptqüterhahnhof. Fernsprecher 7901.
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on Amerika bie
S S THE RoOVAI RA STEAM PACKET COMPARV Regelmäßiger Passagierdienst

S e nittelst erstklassiger Schnell-e Regelmäßiger besechleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst S W dampfer

r Voricwwrran äeunortHmbburg Hew Vork TS Postdampfer Orbita“ 23. August Postdampfer Orduna“ 30. August S über Boulogne-sur-mer und Plymouth.
Vorzügliche Rinrichtungen für Passagiere I., 2. und 3. Klasse. Koderdam ba Nee

S TBrasilien La Platat e Santander, La Coruna, Vigo.S von SouthamptonPostdampfer Arlànza“ 25. August Postdampfer „Avon““ 8. September Vertreter 2
S zS Regelmäbiger Frachtdampfer-Dienst von Ramburg nach Halle ü, J. ß. Vester, l. M. h. h.

Brasilien Westindien Westküste Amerikas. BRahnspedition,
Nähere Auskunft erteilen: S W Delitzscherstrabe 5. Fernspr. 7901.

S ROVAI- FIAII- ILIEMX E. G. m. b. H., Hamburg.S Alsterdamm 39 Telephon Nordsee 4030/31., Elbe i
sowie deren Agenten: in Mallo a. S. G. Vestor. G. m. b. H., Bahnspedition,D Delitzscher Strabe 5. Fernsprecher 7901. S
nndbriofmarken

9229999999999
die beste Reklame? 3
i heute noch immer eine vornehme,

ungsvolle Geschäftsdrucksache; sle ist die
Menkarte, die der Geschäftsmann abgibt,

um seine Waren zu empfehlen.
Seschäftskarten, Rechnungen,
efbogen, Umschiäge, Preisiisten

Prospekte und Rataloge
zenhafter, tadellos sauberer Ausführung

t Stets peinlichst prompt und preiswert
die Buch- und Kunstdruckerel von

tto Thiele, Halle a. S.

9000

ionen,

2

An und Verkauf.
Brietmarken-Handels-
geseollschatt m. b. H.,

11,e

rund,auf Wunſch n
Liegel
Leiſten, Bretter,
Fußboden u. g.

Hensel Mäller,Säge- n. Hobelwerk,

Längen,
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zaunlatten, S

Bekanntmachung.
Am 1. September 1922 treten im Binnentarif der

Kleinbahn Wallwitz- Wettin
Tariferhöhungen

Näheres hierüber erteilen die Abfertigungsſtellen.
Wettin, den 18. Auguſt 1922.

Kleinbahn Wallwitz-Wettin.

Kegelmäsiger Passagfer- undFrachtverkehr mit eigenen Dampfern

Von BREMEN nach

ein.

Vorzügliche Passagier- Einrichtungen
T alle Klassen. Anerkannt vorzüoſche Vor-

egung, 22783 Promenadendecks, be-o ſene doh Seste hygle-
nische und san

Gehhardt-Biweiß-Kakao
ist von unschätzbarem Wert für alle die-
enigen, deren Ernährungszustand derachhilte bedart. Gutachten hervor-

ragender Aerzte stehen unserem Fabrikat
zur Seite. Ueberall erhältlich!

d Kutitwaren

Lager neuer Wagen Auskünfte, Drucksachen hre durche
Gattungen. Gelegen-

heitskäufe wenig gefſahr.
Wagen. Pferdegeſchirre,

Canengerweg 2. T. 6017.

Versandstelle: Crobe Steinstrabe 36, PVeruspr. 4841. Reparaturwerkſtätte.

Georg Gebhardt 60., Halle a. z e erſt Wir bitten unſere Leier ergebenſt, alle Einkänß
Berkin IV. 6, Luiſenſtr. 21. on Beſorgungen unr bei den Duſerenter

der eitung“ vorngkman an woßen.

S

e

e
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r solider S a XHartholz-Fußböden. eParkett-Hönemann

Halle-S., Sternstr. 8.

S Fernspr. 3631 u. 5849.e e

Er J 5 Fulda-Laufdecken,S jfFulda-LuftsehläucheWege der Kenner.Billigſt zu haben
OttoSparmann, neb. Walhalla

x 0
2

mit 2 Morgen in der Nähe von Halle ſoll auf
abre erwachte werden.

7 r. Zwichert.
Haus a. S., Delitzſcherſtraße z

m e. Was

n A. Wernicke
Wallwitz (Saalkrols)von der Landwirtschaftskammer der Provinz Sachsen adorkaunto

Saathauwirtschaft

betrelbt in Wallwitz (Saalkreis) und in Giers leben i. A., Vnterhof, aufeiner Mäche von 2200 Morgen den Anbau von tolgendem Original-Saat-
getreide und folgenden anerkannten I. Absaaten:

Original Wernickes Wallwitzer

Ausſtellung
reſte wird ei
dige drahtloſ
phon und 2

Große MNMohlliar- Der Flugwett
er wegen ſtar

a ſchwediſche
achlaß-Au ktion, der Sekunde

perdroſſene Jholſteiner und Oldenburger weisser Dickkopf- Weizen er
folgende zum höh onenteh hversteigertelne e. Spolserimmereinrſediimn

eine Saloneinrienung,
zwel Schlafzimmereinrientungen,
ein prima Konzerilgel,
eine kDeheneinriehtung, Mlunsesse,

eine Hadezimmerelnriemung
(Kohlenotfen, Emaillewanno)

sowie
elegante Beleucmungsgegenstänge an. Der
kronleuenter, Tepmehe belgemäde

barginen, Fortieren n
und viele andere Sachen mehr.
o Besiehtigung von 9 Uhr an. r

Der Besſtrer, nlers eine Klo

Landwirtſchaftliche Lehranftal

der Stadt Helmſtedt:
a) an ſraſtsichule früher Einj. Zeu

anzb) Ackerban- und Winterſchule: 2 bis 3 Halbf
Seminax für ad werte, je Hſtern und

b urſug Vorbildung: Einj. Zeugnisz w. 4jähr. Praxis, auch Hoſpitanlend) Ob er 2nhrh i i. E. Off

Weltmeiſter

hrerkunſt. D
erung unſere

rn tenNachdem eir
nach dreitäg
t auf der Wa

be Flüge ſta
jenigen der H

n letzteren

000 M., und
ichen Hannover

hen im Han
arten Ha
inuten. Der

S Original Wernickes Wallwitzer

brauner Dickkopf- Weizen
Struhes Diekkopf-Weizen, I. Absaat. Boethges Gerste II, I. Absaat
Strubes roter Schlanstedter Sommer-Woizen, I. Absaat Mahndorfer

Viktoria Erbsen, I. Absaat

Ab Donneroſag, den 24. Auguſt, ſteht d
eine große Auswahl prima Jeverländer boch-
tragender

à

h W w. C
e

S S2 s ſowieZuehſhullen u. Jungen

n zum Verkauf. S

Schlettau bei Halle.
e Amt Holleben 22.

wen

Große Speicher Anlagen

mit elektrischem Antrieb,
Beizanlage, Trockenapparat
usW., neuzeitlich eingerich-
totes Laboratorium und

großer Zuohtgarten.

enpurger
Kattun-Manufaktur

Aktiengeſellſchaft

Eilenburg.
Die Aktionäre unſerer

Gefellſchaft werden hier-
mit zu der amFreitag, 5. Okt. 1922,

uittags 12 Uhrim Sitzungszimmer des
Vaukhauſes Reinhold
Steckner in Halle a. S.
ſtattfindenden

50. ordentlichen

Ceheratrersammlung

ergebenſt eingeladen.
agesordnung:

T

Vorlegung d. Geſchäfts e

berichtes, d. Bilanz und
der Gewinn und Ver
luſtrechnung ſowie des
r asverichtes für

2

2. Genehmigung des Rech-
nungsabſchluſſes ſowie
der Gewinn ü. Verluſt jeder Art

liefert sehr preiswertrechnung für 192122 u.
Beſchlußſfaſſung üb. die
Verteilung des Rein- 9 h b
g ewinnes.et r n 6 al b,für en Vorſtand nun
Aufſichtsrat. Möbelfabrik,

4. Wahl von Aufſichtsrats Er. MärKerstr. 26
am Marktplatz.z zitgliedern.

vahl von Rechnungs-in aktionare, HOD2000
welche ſich anderGeneral-

Preiswert u. gut

Getreidesiebe,
Sand-

durchwürfe,
Drahtgefiechte,
Stacheldraht,

Winter-Saatgetreide,
Eckerndorfer Mammut-Wintergerste

(sehr und frühreifencdd)Koppeldraht.H. Heiland Von Lochow“ S Potkussr Winter-Roggen Abteilungen. Auskunft durch den Viren

und II. Ahbsaat, 7 T SHalle, Hagdeburgerstr. 61. es8 a m Swalöf's Panzerweizen
I. und H. Ahsaat

hat abzugeben zu den Berliner Höchstnotierungen am Lieferungstage mit einem
Zuschlage von 20 Proz. für I. Absaat

und 16 Proz. für II. Absaat
S in Käufers oder neuen Säcken, die zum Selbstkostenpreise berechnet werden.

Saafzuchtwirtschaft Rittergut Oppin (Saalkreis).

tern 1923 un

7 h I

Achtung bandwirtel

Ehe Sie Ihre Flächse ander-
weitig verkaufen, fordern
Sie unsere Preisliste ein,

wir z an len ehöchsten Preise
und tauschen ein Leinwand-

stoffe usw.

Teut-Vertriens-6. m. D.

ten
Burgstraße 26. Fernruf 13783.

Zentralheizungen
aller Systeme wie:

Warmwasserheizungen, Dampf- und Lufſtheizungen,
Warmwasserbereitungs-, Bade- und Lüftungsanlagen,

Dampfkoceh-, Dampfwasch- und Desinfektionsanlagen,
Fernheizungen Abwürmeverwertung.

Dicker Wernehburg, m. b. I.
Halle a. S. Fernruf 6031 u. 5739.

Aelteste Hallische Zentralheizungsfirma. Beste Referenzen.
Auſkaiufer gesueht-

W e SFſegere zur Haag
Div. Original Winterſgatweizen
D riginal Roggen, Hafer

Weizen-
Für Gemeinde- Vorſteheru. Roggen-

verfſammlung beteiligen

w en e re enoder die darüber lauten kaufen Sie sämtliche
5 un Depotſcheine dereichsbank oder eines Unterzeuge unde ſpäteſtens am Strumpfwaren

ober gegen j j àen be deinisans in d. ersten Sperialgoschätt
unterlegen entwederbeim Bankhauſe Reinhold h. Kehnee Nachf.,

Kteckner in Halle a. S., Gr. Steinstr. S4. Gegr. 1839.
bei der Allgemeinen
Deutſchen Creditanſtalt
in Leipzig, bei Herrn

ane efe aftkaſſe in Eilenburg.
Stimmrecht wird

der Weiſe ausgeübt,
der Beſitz einer

r Stammaktie über1000 zehn
und der Bent einer Vor
zugsaktie über 1000

30 Stimmen gewährt.
Eilenburg, 16. Aug. 1922

2 Uebrauchte

W Grohpge,
80 PS, vollſtändig durch-
repariert, preiswert zu

verkaufen.
Dr. ErRsl Arenga,

Balleuſtedt, Marienſtr.18
Fernruf Nr. 543.

Bildſch.4 Mon. alt. Graditz.

Preßſtroh
kauft jederzeit

Jakob eHalle a. S. Tel. 5
ehe Voſe

Gebr. Danglowit,
Fellhdl., Fiſcherplan 2.Der Aniſchtorat. n Hengst-Fohlen

eDr. Emil Steckner. rk. O. Martim. Dölau.

kanfen zu Höchſtpreiſen

F

X
Otto ſmele, Buch Und Kunstüruchere,

Verlag der „Halleſchen Feitung“,
Halle a. d. Leipziger Straße 61/62.

iv.Jm NReudruck erſchienen: Origingi Friedrichswerther Bergwintette
zu äußerſten billigen Preiſen.

Willy Sehneider, Mächeln (St.
Telephon Nr. 4 und 92.

Gebr. Schreibmaſchine
Syſtem Adler Konti oder Merget
halten z ort zu kfaufen geingt
mit Preisangabe unter Z. 7774 anſchäftsſtelle Neſer Zeitung.
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Deutſche Slugzeugausſtellung
zlich wurde in München auf der Deutſchen Gewerbeſchau

hche lugweſen mit Ketten gefeſſelt hat, aber es erfüllt einen
t Stolz, wenn man ſieht, mit welchem Erfolg noch in

engen Spielxaum, der dem Erfinder noch vom Feindbunde
iſen iſt, der deutſche Geiſt ſich ſchaffend betätigt hat, wie er

pferdeſtärken Einſitzer durch das Luftmeer ſegeln läßt, die
worragendes leiſten. Alle bedeutenden Firmen Deutſchlands,
mit dem Flugweſen irgendwie in Verbindung ſtehen, haben
Ausſtellung mit ihren Erzeugniſſen beſchickt. Als das Aller-

eſe wird eine Erfindung Dr. Huths gerühmt, die eine
ige drahtloſe Verbindung zwiſchen Flugzeug und Erde durch
on und Telegraph herſtellt.

Vom Rhön-Segelflug
ger Flugwettbewerb wurde kürzlich eröffnet. Trotz oder rich
x wegen ſtarker Südweſtwinde in Stärke von 12--17 Meter
der Sekunde wurden Probe und Schulpflüge abgehalten. Die
erdroſſene Jugend leiſtet emſige Montanarbeit. Es glückten
eitz eindrucksvolle, etwa drei Minuten dauernde Flüge vom
uttray und Stammes in der Richtung nach Oberhauſen. Auch
Peltmeiſter Hart h zeigte ſich wieder auf der Höhe ſeiner

rerkunſt. Die intereſſanten Neukonſtruktionen und die Be
erung unſerer Jugend verbürgen einen erfolgreichen Verlauf
Leranſtaltung.
Nachdem eine Reihe von Nachzüglern ſich eingefunden hat
nach dreitägiger, durch Regen erzwungener Pauſe herrſcht
z auf der Waſſerkuppe regſter Flugbetrieb. Es fanden zwölf

e Flüge ſtatt, von dieſen waren beſonders bemerkenswert
jenigen der Hannoveraner und Darmſtädter Studenten. Von

m letzteren holte ſich Boltſch den Opel-Zielflugpreis von
d M., und Hertzzen flog auf ſeinem vorjährigen erfolg-
hen HannoverEindecker in 13 Minuten 40 Sekunden mehrere
hen im Hangwinde und dann ins Land hinaus. Auch
arten s Hannover machte einen großen Flug von neun
inuten. Der Probeſtart von Klemperers „Ente“ erwies deren
e Stabilität und Tragkraft. Wenn das Wetter weiter
ſäg bleibt, ſo ſind in nächſter Zeit Rekordüberbietungen zu
arten.

Eine Klage Prof. Junkers' gegen eine amerikaniſche Geſell

mir
J

halt und Thüringen,

die Nutznießung des Aeroplanpatentes entziehen will, das wäh-
rend des Krieges von Treuhändern für den ausländiſchen Beſitz
beſchlagnahmt war und ſpäter der „Chemical Foundation“ über-

ſammlung findet in der Zeit vom 7. bis 9. September d. J. in
Stettin ſtatt. Die Vorträge am 9. September haben über-nommen: Landrat a. D. Sr. De w agag, Direktor der Stettiner

Oderwerke, A.G. für Schiffs- und Maſchinenbau, Stettin, über
„Die Oſtſee als Wirtſchaftsgebiet“. Herr Profeſſor E. Jacoby
der Univerſität Riga über „Die ehemals ruſſiſchen Häfen im
Baltikum“. Herr Stadtbaurat Fabricius, Stettin, über „Be
bauungspläne für Seehäfen“. Herr Magiſtratsbaurat Waſſer,
Frankfurt a. M., über „Die techniſchen Einrichtungen und die
wirtſchaftliche Stellung der Hafenbahnen“. Mit der Beſichtigung
der Stettiner Hafenanlagen am Freitag, den 8. September, iſt ein
Beſuch der Vulkan-Werft A.G. und des Werkes „Odermünde“
der Feldmühle, Papier- und Zellſtoffwerke A.G. verbunden.
Für Sonnabend, den 9. September, iſt der Beſuch von Swine-
münde mit Dampfer in Ausſicht genommen. Auskünfte durch
die Geſchäftsſtelle Hamburg 14, Dalmannſtraße 1, oder durch den
Stettiner Ortsausſchuß, Hafenbetriebsamt, Stettin, Freibezirk.

Das Rheinlandkabel, herausgegeben vom Reichspoſt
miniſterium. Dieſe Denkſchrift zur Fertigſtellung des erſten
deutſchen Ueberland-Fernſprechkabels iſt die literariſche Würdi-
gung eines Ereigniſſes, deſſen Andenken die Blätter der Ver-
kehrsgeſchichte dauernd bewahren werden. Eine mehr als 700
Kilometer lange Kabelleitung für Fernſprechverkehr verbindet
ſeit einigen Wochen die Reichshauptſtadt mit dem deutſchen
Weſten. Die Bedeutung dieſer Tatſache in ihrem vollen Um-
fange zu erfaſſen, iſt bisher nur Fachleuten möglich geweſen, da
dem Außenſtehenden zu ſammenhängende Einblicke fehlten. Man
muß es begrüßen, daß die Oeffentlichkeit aus dem Jnhalt der
Schrift jetzt eine anſchauliche Vorſtellung davon gewinnen kann,
welche verkehrstechniſche Großtat in unſeren Tagen geſchehen iſt.
Vier Aufſätze ſind in dem von der Reichsdruckerei geſchmackvoll
und ſorgfältig gedruckten Heft vereinigt. Zunächſt berichtet Geh.
Oberpoſtrat im Reichspoſtminiſterium P. Craemer über „Die
Entſtehungsgeſchichte des Rheinlandkabels“. Er erklärt
die Notwendigkeit gekabelter Fernſprechleitungen aus der Un-
zulänglichkeit und den Mängeln der oberirdiſch geführten Linien
und ſchildert die Schwierigkeiten, die bei der Kabelung der Fern-
ſprechleitungen zu überwinden waren. Dann erörtert Prof.
Dr. F. Breiſig, Geh. Poſtrat im Reichspoſtminiſterium, „DieRaſt. Wie gemeldet wird, ſtrengt der Rechtsbeiſtand des Prof.

lers eine Klage an, durch die er der „Chemical Foundation“ theoretiſchen Grundlagen des Fernkabels“ und er-

läutert die Mittel, die es anzuwenden und auszubauen galt, um
den Sprechverkehr auf Fernkabeln überhaupt zu ermöglichen.
Darauf folgen Ausführungen von Dr. A. Ebeling über „DieKür

llung eröffnet. Sie zeigt, wie Serſte deutſche u tragen worden war. Herſtellung des Rheinlandkabels mit ſeinenVerſailler Vertrag die tſche lugzeuginduſtrie und Hafenbautechniſche Geſellſchaft. Die diesjährige Hauptver Pupinſpulen“. Dr. Ebeling iſt Direktor der Siemens u. Halske
A.-G., die das Kabel von Berlin bis Düſſeldorf angefertigt und
auch ausgelegt hat. Aus dem, was er ſagt, erhellt, welch ein
Aufwand an Bemühungen dazu gehörte, das theoretiſch Ge-
fundene in die Praxis umzuſetzen. Die Felten u. Guilleaum-
A.G., die das Kabel Dortmund-Köln geliefert hat, ſteuert einige
Bilder aus ihrem Carlswerk bei. Der letzte Aufſatz „Die Aus
legung des Rheinlandkabels“ ſtammt von R. Deibel,
Oberingenieur der Siemens u. Halske A.G. und Direktor der
Deutſchen Fernkabel- Geſellſchaft. Er gibt ein anſchauliches Bild
von den zahlloſen Handgriffen und Arbeiten, die zu leiſten waren
von dem Augenblick an, da das fertige Kabel mit ſeinem Zu-
behör den Fabrikhof verließ, bis zu dem Ganzen zur Einheit
verbunden war. Reicher Bildſchmuck iſt dem gedruckten Wort
beigegeben. Abbildungen charakteriſtiſcher Bauwerke der haupt
ſächlichſten Städte, die das Kabel auf ſeinem Weg berührt,
Zeichnungen zur Verdeutlichung des in den theoretiſchen Be
trachtungen Geſagten, Darſtellungen, die den Werdegang des
Kabels und ſeines Zubehörs in Werkſtatt und Fabrik aufzeigen,
und Bilder, deren feſſelnde Szenen die Auslegung ſelbſt in ihren
verſchiedenen Stufen ſchildern.

Der Chemiker in der Technik. Jn der kür ienenenLebensgeſchichte des amerikaniſchen Eherttrir a e
finden wir die bemerkenswerte Tatſache verzeichnet, daß ſeine
hervorragendſten techniſchen Mit arbeiter Deutſche waren.
Der erſte Verſuch, die Chemie bei der Eiſenerzeugung zu ver
werten, wurde durch einen deutſchen Chemiker unternommen.
Bis dahin hatte man den Eiſengehalt der Erze ohne Analyſe ge
ſchätzt. So blieben wertvolle Erzſorten unbenutzt, während man
viele minderwertige verhüttete. Lange Zeit blieben die Carnegie-
werke die einzigen, die ſich den Luxus eines Chemikers leiſteten.
Die chemiſchen r wurden ſorgfältig geheim-
gehalten, was zur Folge e, daß die Firma die wirklich guten
Erzſorten viel billiger kaufte als die bisher für gut gehaltenen.
Auch wurden ſo eigene Erzgruben zu Spottpreiſen erworben.

Rückgang des japaniſchen Schiffsbaues. Anfang 1922 gab es
nur noch 14 japaniſche Werften gegen 53 im Jahre 1918, und auch
von den 14 waren nur 9 beſchäftigt. 1921 wurden 40 Schiffe mit
rund 190 000 Brutto-RegiſterTonnen neu gebaut, gegen 93 mit
433 265 Tonnen im Jahre 1920 und 186 miJahre 1919. hre mit 621 513 Tonnen im

a z

edt: S W d en nzen e e Stdu pERSONEN-UND LASTKRAFTVAGEN e Si Noronpfiüc UNERREICHT i e zh KoNSTRUKTION, AUSFOHRUNG. LEISTUNG z Je e z n e

cSTOEVWER-VVERKE AKTIENGESELLSCHAFT voruais GEBRDER STOEV/ER ST ETTIN

Karoſſerie-Schmidt, Halle a. S.

j b Letztes Erfolge: Fans Rennen (Dänemark): Stoewer 2, Ltr.- Wagen schlägt dle gesamte in- und ausländische z
Konkurrenz his einsenl, 6 Ltr.-Wagen und erhält ersten Preis, Stoewer 42/120 S. erzielt als sehnelister s

I Tourenwagen 183 Std. km und ernasit zWelten Prels. Badener ADAG Gaufernfahrt 188 km Erster Prels. c
rdern intern, Motor-Zuvwverlässigkeltsfahrt Bombay Erster Prois, Harzer Bergrennen Erster und Dritter Preis z
ein,e I Ueneraluertreter: Roland-Gesellschaft m. b. H., Auto- und Blektrowerkstätten, Halle a. S.. Hetallbetten,

de Liebenauerstrasse 70 Fernsprecher 5413, 5414.
and- e 7re J Altkupfer, Rudolf Bunge, Holzgrosshandlungy J Pllüge, Kulvatoren, Acker U. Saaleggen, z k t vt. älin Zente r (arz)

alzen, Düngerstreuer, Drillmaschinen, Motorptlüge, BAITolY- UDrer.Xvwoimühen, Zentritugen, Buteriässer, Harloſſelermie- an In kunſt T ä W en ar
n m en e h ackselmaschinen, Karl Reuter, I i e Bee ne 23teäe emaschinen, lokomobllen, Strohpressen, Mlektrotechnisehe Erzeugnisse, Binkauf Import Export

sowie alle Iandwirtseh. Haschinen und Geräte.
ündegar

Besondere Holkerei- Abteilung. Reichhaltiges
tateillager für alle Iandwirtseh. Maschinen.

ne, Hart U. Weichlaser, Gele, Sirohpressendrant,
Hanweſlecht und alle sonsüügen Artikel für Haus und Hol.

Luandwehrstr. 19. Telephon 1809/1906.

Kaufen Sie nur den transportablen
Haus- Backofen „Thuringia“.
Mehrfach geſchützt und prämiiert. 1000fach bewährt.

Schleif- und Papierholz
Bauhöslzer aller Dimensionem

Telephon: Wernigerode 859.

Verkauf

entſche Reichs- und Anuslauds-Patente.
Seine Anſchaffung bietet
keine Schwierigkeiten, da er
infolge ſeiner Zerlegbar-
keit überall aufſtellbar und
leicht zu transportieren iſt.
Man erhält bei wenig
Brennmaterial das groß-

paraturwerkstatt. Ceübte Honteure jederzeit zur Verfügung
Landwirtscharts kammer rür die Provinz sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtsehaftliche Maschinen und Geräte
Halle /Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.
t Bwfart. Andreaute 85/88. Tel. 4218. Balber-
i Königstr. 35, Tel. 192. Neuhaldensieben, Bahnhotstr. 25,
r Nordhausen. Kasselerstr. 30 e, Tel. 1873. Stendal.

20. el. 155. Torgau. felästr. 16, Tel. 12. Zeit. Mien-
se 51-52, Tel. 1005. Zerbst., Bahnbotstr. 90, Tel. 408.

ſüdüen Nidt Mſe
für Exzenterpreſſen geeignet, können zur ſauberſten
und ſchnellſten Lieferung noch übernommen werden.

Almetalle,

e de Friedr. Mohhe Rückert,Neumetalle,

e S. unſent ins MNöblallrückslände Eiſen und Siechwarenſabrit,
ortofrei Proſpekt mit zahlreichen Anerkennungen.

an hüte ſich vor Nachabmungen und weiſe karſt dauernd zn höchst Preis

Guker Fahrponydieſe als »ninderwertig zurück. Man, verlangeatlerücic Oefen, die nuber unſerer Firma den Hans Dienemann,

III

Mehr geht
fFDewahrf

w h Namen Thuringiag tragen. Berlin SW. 47.Ebiintelle: Liebertwollewite er. Ieiviig), lLeipnitzetr. il, Tel. M rn s Mag nh f., Gera- Reuss, Kreuzbergstr. 29. mit Geſchirren und 2 Wag zu verkaufen.
h transportabler Backöfen, Lätzow 9961, Stephan 981lI.ucherkammern, Koch und Backberde. Von Ta o W.Wo nicht vertreten. rübrige' Vertreter geſucht. Zinxat bei Nebra a. u.



MITTELDEVTSCIEIIER
INDVUSTRIE-ANZEIGER

Bezugsquellen für Handel, Industrie und Gewerbe
Aluminium Koch-

geschirre

Aluminium Klessler, Brüder-
str. 16, gegenüb. Huth Co.

Anschlußgleise
Industriebahnen

Otto Lingesleben, K. G.,

Bindfaden

G. Albert Hammor, Berlinerstr. 5

Adolf Wünsch, Halle a. S.,
Ludwig Wuchererstr. Ia. Tel. 5572

Bindegarne

Hensel Kaps Königstr. 62.

BohnerwachsMoritzzwinger 18. Tel. 6570.

Architekten

Wilhelm Bode, Halle a. S,
Reilstr. 89. Tel. 1229 u. 1230

C. A. Callmm, Halle a. S.
Andreas Haassengier, G. m.

b. H., Metailgub Arma-turen Pumpen Re-
paraturen aller Art.

n u. Detektiv-
Büro

M. Sommoer, Pollelkom. a. D.,
Prinzenstrabe 8. Tel. 3423.

J Automobile
Bruno König, Halſe a. S.

Forsterstr. 39. Tel. 6611.
W. Wurmstich, Halle,

Merseburger Strabe 108.
Max Schachtschabel, Halle a. S.,

Königstr. 71. Tel. 4221.

Automobil-Bereifungen,

Ehrhard Eckert, König-str. 71-72. Dunlop Conti,
Exzelsior, Calmann, Auto
reifen-Reparatur.

Otto Keller, Halle a. S.,Schillerstr. 45. Tel. 8169

r ne Ehrlich Halle a. S.,
agdeburgerstr. 11. T. 4849.

Automobil Fuhrwesen

„Perladin“ Graff, Halle a. S.,
Barfüderstrabe 13.

Bohrunternehmen
Armaluren

Altmann K Muschiol,
Wielandstr. 11. Tel. 1456.

Eisen Konstruktionen Felle und Häute Iastalationen

Hingst Scheller, G. m. b. H.,
Ludwig Wuchererstr. 81.

K. Reißbach, Halle a. S.,
hiordorier Strabe 2.

Eisenwaren und
Werkzeuge

Sarlels Beck, Inh. K. Schmidt,
Leipziger Str. 32. Tel. 6977.

Leonhardt Schlesinger,
Gr. Ulrichstr. 13/15.

kiserne Träger

Fenngnaeisgesgiiscnatt
v Ankerstr. 3.

Firnis, lacke und
1ackſarben

n. Struihmann, Halle a. S.
tietieben- Danzig.

Forst- und landwirt-

schaftliche Erzeugnisse

G. Günter, Königstr. 82.

lsolierungen f. Wärme-
und Kälteschutz

Kaiser Co. Halle a. S.,
Steinweg 41.

den 4.

Silberschmiede

G Elsaesser, Kleinschmie-
Tel. 2514.

n Gold und

Hingst Scheller G. m. b. H.,
Ludwig Wucnererstr. 81.

Terirische Magen
Briketts „„Hallore“

Pfännerschaftl. Kohlenpiatz,
Mansfelder Str. 18. Tel.6123.

Klinkhardt Schreiber
Nacnf., G m. b. H., Lands-
berger Str. 12 Tel. 6208.

B unnenbauer

Altmann Muschiol,Wielandstr. 11. Tel, 1456.

J Buchbindereien

P. Rühlmann Co Mauer-
strabe b. Tel. 2940,

Bächer-Revisoren

Fr. Brömme Nachfolger,
Halle a. S. Torstrabe 61.

Eiektrotechn Pr-eugn.

Karl Reuter, BUro u. Lager Land-
wehrstr. 19. Tel. 1809, 1806. Tel.
Adr. :Elektrolyt alles aale, Kabel,Leitungen, Notoren, Cenera-
toren, Schaltapp., Inst. Mate-
rialion, Beleucht. Körper, Heiz-
u. Koch -App,, Isol.- Rohr usw.

Tel. 6441. 52156. 5225 und
Sammel Nr. 7906.

Otto Gautzsch, Halle a. S.,

Büschdorfer Strabe 6.

Futtermittel

M. Dealchmann, Mansfelderstr.12

leitungs- Artikel

Gebr. Koch Forsterstr. 54.
Telephon 6403.

Gas- und Wasser-
Fiektro- äroßhandlgn.

Engelbert &Pietsch, Wörm-
litzer Str. 7. Tel. 5298.

Elektr. Licht- und
Kkraitanlagen

Ed. Heller, Wegscheider-
ſtraße 30. Tel. 2659.

Büro Bedarf

tiugo Berthold, Schiller-
strabße 60. Tel. 2160.

Pfeifer Fritzsche, Bürofür Elektrotechnik, Stein-
weg 4. Tel 4691.

Fr. Malsch. Große Stein-
strabe 9. Tel. 1169

Böro-inrichtungen

Osterwald Werke,
strabe 8.

Chr. enStr. 87. Tel.

Post-

ggripriger

Gebr. Pflizmann, Halle a. S.,Humboldtstr 12. Tel. s282.
Kraftdroschken, Priv.-Wag

Automobil-
Reparatur- Werkstätte

J Bärstenwaren

E. Weddy, Halle a. S.,
Breitestrabe 17.

Chamotiefabrik

K. Kahleis, Halle a. S.,
Trothaer Str. 63.

Gebr. Baensch,
(Bez. Halle).

Dölau

Automobil- Zubehör Dachpappe u. Baustoſfe

Otto Keller, Halle a. S.,Schiiſerstr. 46. Tel. B1ö9.

Backpulver- und
Puddingpulver- Fabrik

Th. Franz Co., Halle-G.
Bäckerei u. Conditorei-

Bedarfs- Artikel

Th. Franz Co., Halle- G.

Bindagisten

Otto Bucher, Halle a. S.,
Forsterstrabe 24.

Bau- Ausführungen

Otto Grote, Albrechtstr. 28.
Tel. 6188 u. 6663. Maurer-und Zimriereibetrieb.

Baugeschäfte

Hoffmann Tüchelmann,
S T Strase 18/19.e Kramer, Halle. Tel. 6971.

Carl Lingesleben, Halle,

r 34. Tel,
Louis Schöne, Albrecht-

ſtr. 30. Tel. 2785Wilhelm Bode Halle a. S.,
Reilstr. 89 Tel. 1229 u. 1230.

Bau- Nateriaſen

R. Müller Halle a. S.,
Forsterstrabe 48.

Baustoffhandiungen

p. Dietlein, Talstrabe 7.

Dachdeckungsgeschäft

für Industrie und
Wohnungsbau

Fr. Wicht, Herderstrabe 7.
Tel. 1887.

Elektro Notorenbau

P. Bauerstfeld, Steinweg 63.
Fr. Brömme Nachfolger,

Halle a. S., Torstrabe 61.Kalde C0., Dieskauer Str 5 6.

Eiektromotoren-
Großs handlungen

Installation

G. Brose, Gr. Sandberg 8.

Kaffee und Tee ß

Ernst Ochse, Halle a. S.,
Leipziger Str. 95

Kalkhandiungen
Rosenstrabe 12.

Landw. Maschinen-
Reparatur Werkstätte

Pharm. Speziahitäten
und Präparate

Taperierer

P. Keller, Brunoswarte N.

K. Kahleis, Halle a. S.,
Trothaer Straße 63.

Leder

F. Noah, Leipziger Str 16.

Lichtpauseanstalten
und Apparate

H. Bretschneider,. Halle,
Steinweg 55.56. Tel. 6831.

Maler

Wilhelm Wolf.
Zietenstraße 6. Geschäft:

Tel. 3209.
Werkstätie f. Dekorations-
malerei u. sämtl Anstriche.

Gas- und Wasser- Gr. Klausstr. i.

Kammerjäger

Paul Wernicke, Halle a. S., l Malerwerkzeuge

Kuttelhof 9.A. H. Haase,
Tel. 4132.

Karl Kurzmann Halle a. S.
Steinweg 54. Tel. 3645.

Kanalisätions-Artſkel

Gebr. Koch Forsterstr. 64.
Telephon 6403.

Kartonnagen-FabrikH. Lücke, Halle a. S., Gr.
Brunnenstrabe 23.

Getreide- und
Futtermittel

Max Uhſig, Halle, Germarstr. ö.

Otto Schliack, Halle a. S.,Magdeburgerstr. 60. Tel. 2877

Erich Schmei Halle a. S.,
Dessauer Strabe s.

Kiaviere u. Nusikalen

Reinhold Koch, Halle, Alte
Promenade 1a. Tel. 1199.

ſceſcschramſſadkcatin

Gustav Speck, Marienstr 4,

Gerbereien

stallation

Herm. Berner, Halle a. S.,
Gr. Klausstrabe 13.

Klempnerei und In-

R. Winzer, Halle Spitze 2. Kli chee- Fabriken

Glaser

Elektromotor Halle a. S.,
G. m. b. H., Turmstrabe 4,
Tel. 6981 u. 4691.

Se tromotoren, Dreh-
u. Gleichstrom, Dynamos,

Generatoren,
Dampitur-

binen jeder
Gröbe lief.

e ingenieur
Georg scnauneider, Halle
(Saale), Mozartsitr 24 Tel.-
Adr. Drehstrom. Tel. 1907.

Franz Friedrich jr., Halle,
Böllberger Weg 8. Tel. 3776.

Th. May, Halle a S.,Blüchers r. 6. Tel. 4845.

Glas Großhandlung

W. Krause, Halle a. 8.,

e 13. Tafel-,Spiegel-, Rongiashandlg.,
Kitt, Diamanten.

Schweißungen

Kaiser Co., Halle a. S.,
Steinweg 41.

Elektromotoren-
Reparatur-Werkstätten

Elektrische e Glas u. Kristallwaren

J. W. Heckert, Halle a. S.,
Gr. ülrichstrabe 16.

Grabdenkmäler

Carl Wendenvurg, Haiſe,

J Dauer Wäsche
W. Vogler. Rudolf Haym-

strabe 37. Tel. 65340.

breherei

Eigktromotor Halle a. S.
m. b. H. Turmstrabe 4.e 6981 u. 4691.

L. Rißland Dryanderstr. 26.
Fr. Brömme Nachfolger

Halle a. S., Torstrabe 61.Kalbe Co. Dieskauer Str. 5/6.

p. Schmoelzoer, Halle, Triftstr. 6 Etektrotechnik

Drehscheiben

Friedrich Reckmann,
Halle a. S. Tel. 6769 u. 6060.

B u. Mileh Produkte

Th. Franz Co., Halle-G.

Eisenbakn-
Baugeschäfte

Friedrich Reckmann,
Halle a S., Tel 6769 u 6060.

Kurt Jahnig, Dryanderstr 9.

Elektrotechnische
Werkstätten

Elektromotor Halle a. S.,
G. m. b H. Turmstr. 4.
Tel. 6981 u. 4691.

l

Huttenstr 77.

Großhandel

A. zZiller Co., Halle a. S.,
Zimmermannstrabe 1a.

Gummi und Asbest

er. Königstr. 17

Kohlen-Großhanding.

„Glückauf“ Kohlenkonfor, G.
m. b. H., verl. Königstr. (alt.Thür. Bahnnoh). el. 3880.

G. Pauly, Thürioger Str. 16. Tel.
6650. M W-Briketts, Grudekoks

H. Proepper Co., G. m. b.
H., Briketts, Koks Brenn-
holz, Magdeburger Str. 55.

Sachse Müller, Hor-dortferstr. I. Tel. 6069.
Pfüännerschaftl. Kohlenplatz,

Mansfelder Str. 18 Tel. 6123.

Klinkhardt SchreiberNachf. G. m. b. H., Lands-
berger Str. 12. Tel. 6203

Brennstoff-Vertriebs Ge-
sellschaft m. b. H. Halle
Königstrabe 71. Tel. 4625.

Mehnert Müldener,
Privatstr. Zimmermann 10
Telephon 6321.

A. Reimann, H lle a. S.,
Jacobsitrabe 29.

Paul Fuchs, Halle a. S.,Gr. Brunnenstr 65.
E. Jänicke, Kl. Brauhaus-

straße 7 Tel. 3965.

Adolf BI n eipriger
Str. 76. Tel. 1Ferd Dehne, Mlent., Stein-
strabe 15. Fernspr. 6245.

Handlung in n

Koffer u. Lederwaren

Hans Mitzark, Gr. Ulrich-
strabe 55. Tel. 2338

Kolonialwarenund Futterstoffen

F. W. Blasche Sohn,
Halle a. S. Gr. Ulrichstr. I1.

Ernst Ochse, Halle a. S.
Leipz ger Str. 95.

Naskengarderoben

Zeugner& Riedel Leipziger
Str. 6162. Tel. 3830.

Manufakturwaren-

Großhandlung

R.A Otto Herrmann, Hallie,
Magdeburger Str. 9.

armorwaren- Fabriken

Fr. Schulze,
Inh. A. à Brassard.

Naschinen-Repara: r

Schmelzer, Haiſs, Triftstr. 6.

Metal'gießereien

C. A. Calim, Halle a. S.

Th. Keii, Alter Markt 6.

Mostrich i
Wilhelm Krahnert Co

Tutwonhl-Werke. Inb. Ernst
Wilhelm Walther. Halle
Trothaerstrabe 27.

Plerdegeschätte Adolf Böning,

Techn. bedararis

Str. 76. Tel. 1172.

M. Döring. Große Stein-
straße 49. Tel. 5238.

Photographische
Ateliers

Fritz Möller Halle a. S.,
Alte Promenade 1.

Polstermiitel

Theatergarderoben

Zeugner& Riedel, Le
Straße 61/62. Tel.

Tischlereien

A. v. Seyfried CoSpitze 5. Telephon
Spez.: Büromöbdbel,

Adolf Wünsch, Halle a. S.,

Ludwig Wuchererstr. 1a.
Telephon 65572.

Polſtermöbel und

Transformatoren
Reparaturen

und

H. Turmst
Tel. 6981 u. 4691.

h Halle a S,
rabe

Transportanlagen

W. Stavennagen, Thüringer
Str 18,19. Tel. 6119.

Fischerplan 6. Tel 1058

Motorpilug Repara-
tur-Werkstätte

K. Kah eis, Halle a. S.,
Trothaer Strabe 63.

Möbel- Fabriken

C. Bieier, Halls, Albrechtstr. 89.

B. Grunewald, Halle a. S.,
Rathausstrabe 2.

Möbel, Spiegel und
P. Isterwaren

Max Born Halle a. S.
Gr. Brauhausstr. 14. Tel. 2467.

Musik instrumente

H. Lüders, Mittelstr. 910.

Mühlen-, Malz- und

Stärkefabrikate

Th. F anz Co. Halle-G.

rm Fabſe
Th. Franz Co., Halle-G.

Oberbau-Naterial

Otto Lingesleben, K. G.,
Moritzzwinger 18. Tei.wö70.

J Oele und Fetie

Extrakte u. Essenzen für

Bäckerei- u. Konditorei-
Bedarf, Duckerwaren u
Limonaden- Fabrikation

Haus- u. Küchengeräte Kontor- u. Bürobedart

leonhardt Schlesinger
Gr. Ulrichstr. 13--16.

Hoch- und Tiefbau J

Eisenbahn-Bedarts-
artikel

Friedrich Reckmann,
Halle a. S., Tel. 5769 u. 6060.

kivgenbanndan und

Tiefhau

Paul Wernicke. Halle a. S.,
Gr. Klausstrabe 16.

August Fricke, Steinweg 4l.
Tel. 5490.

Benzin Grobtandlgn.

Erhard Eckert, König-
Str. 71/72. 10000 Utr. Tanſ-
anlage.

Bestattungs-Institute

Ernst Anders, Brunoswarte 4.

Bierhandiung

Alfred Schelbe, Halle a. S.,
Karlstrabe 4. Tel. 6398.

Büdereinrahmungen

KlLiebrenz, Gr. Sandberg 13

Tieibau

Otto Lingesleben. K G.,
Moritzzwinger 18. Tel 6670.

Eisenbahn Beton m

Eisenbet n Bau

Wi'velm Bode, Halle a. S.
Reilstr. 89 Tel. 1230 u. 1229.

Carl Lingesleben,
Halle a. S., Dryander-ſtr. 34. Tel. 6524 u. 6546.

lsengieberelen

h e

Th. Franz Co., Halle-G.
Farbmühlen

P. Scohmelzer, Hallie, Triftstr. 6.

Hoffmann Tüchelmann,
Niemeyerstr. 18- 19. Tel.
6832.

Carl Lingesleben,
Dryanderstr. 34. Tel. 6524
6545

Halle

F. Müller, Halle a. S.,
Leipziger Strabe 29.

Korbmöbel und
Kinderwagen

Xuplerschmiederei
Farben und lIacke Holzbildhauerei

Maaß &K Co., Herrenstr. 26
Kurt Menzel, Kont.: König-

ſtr. 26

Färberejen und
Druckereien

Gebr. Jentsch, Mersebur-
ger Str. 161. Tel. 6236.

Federn, Spiralen
Mitteldeuische feder- u. Meoitall-

warenfabrik, Grünstr. 29. T. 6300

Feilen

ing. A. Ahrens, Halie a. S.,ineickel Hoffmannstr. 12

J Felhandiungen

F. Nötzel, Halle a. S.,
Rathausstrabe 3.

Hoz Handel

Mitteldeutsehe Kolzhandels-
Goselischaft m. b. H., Münl-
weg 8. Tel. 4626

L Holz-Riemenscheiben

Fr. Noll, Apparatebauanst,,
Osendortfer Str. 6. Tel. 6899

Kutschgeschirre

Max Fischer Halle a. S.
Mittelstrabe 2.

Künslliche Gſieder

Theod. Cüdr, Leip- iger Str. 94.

Adolf Böning. beipziger
Straße 76. Tel. 1172

Maaß Co., Herrenstr. 25.
C. W. Pabst., Germarstr. 10.
O. Kirschmann, alle a. S.,

Kkudolf-Haymstrabe 34.

Ossag- Oele und fette
für Industrie und Auto

W. Büsching Co., m. b. H.,
General vertreter Stern-
Sonneborn, A. -G., Ham-
burg, Halle a. S.. Merse-
burger Strabe 1. Tel. 5422.

Dekoration

p. Schwoelzer, Halle, Trifts r 6.

Röhren

Salzsäure

Säcke, Pianen, becken

Schienen

Haſſe

Schlosserei und

p. Sehm er, Halle, Triftstr. 6.

Telephon 6409

Transmissionen

Königstr. 75/77

Bader Halbig Halle a. F.

Treibriemen

Rob.Schmeiber, Hal

Str 76Rudolf Donner, u

Mittelstrabe 2.

le a. S.,

Gr. Märkerstrabe 6.
Adolt P LeiprigerTel. 1172.

dwehr
tr. 23.

Max Fischer, Halle a. S,

G. Alberi Hammer, Boerlinerstr. d

O. Kirschmann, Halle a. S,
Rudoltf-Haymstrabe 34.

Torfsireu u. Mull

J. Blocher, Halle a. S.
Magdeburger Strabe 8.

Ve wckelun“

Gesellischaft für Metall-u.
Holzbearbeitung,Poststr.4

VÜ rn ckelungsanstalten

Barfüßerstr. 9.
Ferdinand Haassengier,

Tel 1196

Versicherungen

K. Heinmüller. Marthastr le
Versicherungen jeder Art

H. Jaenecke, Marienstr. 1
Pumpen

Gebr. Koch Forsterstr. 54.
Telephon 6403.

Gebr. Koch, Forsterstr. 54.
Telephon 6403.

Alwin Koch, Hal e a. S.,
Niemeyerstrabe 22.

M. Wehr, Haſle a. S..
Leipziger Straße S1.

Friedr. Reckmann,
Tel. 5769 u. 6069

Maschinen- Reparatur

Schrauben- Jieten

Gebr. Koch, Forsterstr. 54.

Schreib naschinen-
Reparaturanstalt

Fr. Schuh. Tel. 2494.

Schu creme verzinnerei

„Periadin“ Graſf. Halle a. S.,
Barfüberstrabe 13.

Seifenzrob handlungen

F. W. Paul Richter Halle,
Magdeburger Straße 13 a.

Seilerwaren

Adolf Wünsch, Halie a
Ludwig Wucherersitr. la Tel. 5572

Spedition

Alig.Transportgesellschaft
Gondrand Mangilt
H., Halle (Saale),Vreſnerir 9. Fernsprecher

Nr. 1428 u. 5827. Sammel-
verkehr. Auslands- u. Ueber-

r Versicher-heit Lagerung, Inkasso.
und

Möbeltransport u. Spedi-
tion. Möbeltransporte
nach all. Plätzen Deutsch-
lands. Dorotheenstr. 7--8.
Telephon 4426.

G Vester, G. m. b. H., amtl.Sped Rollfuhrw., Lager
Anschlubgleise.

Zilimann Lorenz (Hall.
Paketfahrt). amtl. Sped. f.
Eil- u. Expresgut, Halle-
Hettst. bahn, Gleisanschl.,Lagerung. Möbeltransp.

bzyFPpeiseöle

Wiiheim Krahnert Co.,

Oefen und herde

Max Herrmann, vorm. Wiln.
Heckoert, Gr. Ulrichsfr. 57.

Opiker

Otto Bucher. Halle a. S.
Forsterstrabe 24.

G. Schaefer, Halle a. S.,

0. Kirschmann Haſſe a. S.,
Rudolf-Haymstrabe 34.

Hypoih. örunodesite j

Rosch WVilischrel, Halle
Rathausstr. 1834. Tel. 5911.

J ingenieure
R. Fölsche, Hagenstr. 5.

Projektierung u. Lieferung
R. Winzer, Halle, Spitze 3. von Maschinenanlagen.

yff

Leim, Iacke u. Farben

Gr. Steinstrabe 29 a.

Packpapier

H. C. Krüger, Forsterstr. 52. f. Aldert Hammer, Berſinerstr. 5

Fischerplan 6. Tel. 1058.

Lastiuhrwesen,

Fr Noll, Apparatebauaost,
Osendorfer Str. 6. Tel. 6890.

Waagen-Fabriven

Friedr. Berger,
straße 156. Tel

Gebr. Sechönse, Prinzenstr. 19

Lessing
l 2222.

Wandbekleidungs-
Fußbod Platt., Fliesen

Richard Woilt, am alten
Thür. Bahnnokf. Tel. 1113

Waffen u. Munition

er mann hanshunen
Gr. Klausstr. 2. Tel. 43

Warenauizüge

W. Stavenhagen Thiü jringer

Str. 18 19. Tel. 6119.

Wasserglasſabriken

Gebr. Baensch,
(Bez. Halle)

Dölau

Weichen

Halle a. S. Tel. 57
Friedrich

Werkzeuge und
Naschinen

Strabe.
H. Eisentraut, DelitzscherSportkleidung und

Sportariikel

H. Schnee Nacht, Halle,
Gr. Steinstrabe 84.

Steinholzfabrik Unien, G. m. b. H.,

Franokestr. 19. Tel. 5 03,

Stempel-, Graviler-
und Präre- Anstalt

lIacke und Firnisse Patent- u. ing.- Büro
F. O. Beschke. Königstr. 13. Beiaroih Lang, Kl Bern 2

landw. Maschinen

WVitt Krüger, G. m. H., Male
mit Fliaſe Megdebur-y.

Max Streiltfler. Ane Prto-
menade 17. Tol.

e
Wuheim r Leip

ziger Str. ös. Tel. 4033.

Steinholziußboden

Werkzeugmaschinen-

Fabrik

Niemeyerstr. 7.
und 65636.

Friedr. C. ist

Werkzeuge für cie

Holzbearbeitungu
er Brödel-

Korn Z7ölln rgtrabe 13. Tel.

Tadakwaren- Groß
handlungen Anlage

J. fGünter, V nigerC. ate, Manskfeldeu t Bartel
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